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Wiener Schiedsspruch gefällt
Das Friedenswerk

Mit größter Pünktlichkeit hat das Schiedsgericht in
Wien , das sich aus dem Reichsaußenminister und dem
italienischen Außenminister zusammensetzte , seine Aufgabe

in Angriff genommen und erledigt . Nach zwanzig Jahren
endlosen und oft ebenso hoffnungslosen Wartens ist in¬
nerhalb von sechs Stunden ein Problem gelöst
worden , das ein altes schreiendes Unrecht wieder gut¬

machte und das auch in dem Verhältnis Ungarns zur

neuen Tschecho -Slowakei das Fundament für eine bessere
Ordnung in Europa legte . Zu dem deutsch - italienischen

Schiedsspruch ist nicht viel zu sagen . Er spricht ebenso wie
sein Zustandekommen für sich .

Gemäß dem Selbstbestimmungsrecht der
Völker werden die Grenzen Ungarns in Zukunft jenen
Teil der ungarischen Bevölkerung in sich einschließen , der
zwei Jahrzehnte hindurch auf die Rückkehr in die Heimat
wartete . In das System der Pariser Vorortverträge ist
eine neue Bresche geschlagen , durch die nunmehr auch an
dieser Stelle Europas ein neues und gesunderes Leben
in eine neue und bessere Ordnung hineinströmen kann .
Die Aufgabe der Schiedsrichter in Wien war stellenweise
nicht leicht . Die Willfür , die 1918 die Grenzen zog und die

Zeitspanne von zwei Jahrzehnten , die ihr folgte , hat tiefe
und schwerste Eingriffe in das völkische Eigenleben der
betroffenen Gebiete gebracht . Die Volkstumsgrenze war
stellenweise verwaschen . Ihre klare Festlegung war daher
nicht einfach .

Hier hat das darf heute anerkennend gesagt werden

- die Versöhnungsbereitschaft der beiden Parteien , die sich
dem Schiedsgericht unterwarfen , jene schnelle Lösung er¬
möglicht , die im Interesse der Sache und darüber hinaus
im Interesse des europäischen Friedens liegen mußte Gibt
es einen besseren Beweis für die Wirksamkeit der neuen
Methoden als München und jetzt Wien ? Was in
zwanzig Jahren immer ersehnt , immer wieder verweigert
und doch immer wieder erwartet wurde , ist innerhalb
weniger Tage und Stunden zustandegekommen . Nicht die
Geschütze haben gesprochen , um dem höchsten Recht der
Völker zum Siege zu verhelfen , sondern die Vernunft , die
auch in München die Oberhand gewann .

Angesichts dieses großen allgemeinen Gewinnes für
die europäische Zukunft kann nicht darüber hinweggesehen
werden , daß sich ebenso wie in München jetzt auch in Wien
die starke Friedensfunktion der Achse und ihr Schwer¬
gewicht im europäischen Leben in der positivsten Weise
bewährt hat . Deutschland und Italien sind als die beiden

stärksten Mächte des Festlandes gleichzeitig die unmittel¬
bar an den lebenswichtigen mittel - und südosteuropäischen
Problemen interessierten Nationen . Es entsprach daher

dieser verantwortlichen Stellung der Achsenmächte , daß sich
die beiden Parteien im tschechisch - ungarischen Konflikt mit
der Bitte um Vermittlung an sie wandten . Es entsprach
ebenso der Friedenskommission der Achsenmächte , daß die
zu lösende Frage schnell und gründlich gelöst wurde und
daß dabei eben sehr auf die bisher schon von deutsch¬
italienischer Seite angewandten Methoden unmittelbarer
Verhandlungen zurückgegriffen wurde , wie auf die prakti¬
schen Erfahrungen , die nach München selbst bei der Lösung
der sudetendeutschen Frage gemacht wurden .

Das Entscheidende ist naturgemäß die Festlegung der
neuen Grenzen selbst . Sie ist im Namen der Gerechtigkeit
und im Namen einer neuen und besseren europäischen Ord¬
nung erfolgt . Einer Ordnung , die dem Frieden der euro¬
päischen Völker eine feste , sichere und dauerhaftere Grund¬
lage geben wird .

Der Führer in Nürnberg
Der Führer weilte am Mittwoch auf der Durchreise in

Nürnberg , wo er sich vom Fortschritt der Bauarbeiten auf
dem Märzfeld und an der Kongreßhalle über¬
zeugte .

Der Führer besichtigte ferner die in der Meistersinger .
Kirche aufbewahrten Reichskleinodien . Anschließend be =

suchte der Führer die auf der Burg eingerichtete Reichs¬
jugendherberge ,, Luginsland " , die zu den schönsten Jugend¬
herbergen Deutschlands zählt . Auf der Fahrt nach Nürn¬
terg benutzte der Führer erstmals die nunmehr vollständig
fertiggestellte Teilstrecke München - Nürnberg der Reichs
autobahnlinie München - Berlin , die in Kürze dem Ver¬
lehr übergeben wird .

12400 qkm mit einer Million Einwohner an Ungarn

Besetzung zwischen 5. und 10. November
Wien , 3. November

Im Wiener Palais Belvedere wurde Mittwoch um 7 Uhr abends der Spruch des deutsch - italienischen
Schiedsgerichts im Streit um die Grenze zwischen Ungarn und der Tschecho - Slowakei gefällt . Von den umstrittenen

Städten bleiben Preßburg , Neutra und Sevljusch in der Tschecho -Slowakei , dem Königreich Ungarn wurden Neuhäuft , Lewenz ,

Lutschenett , Kaschau , Uzhorod und Munkacz zugesprochen . Die Räumung der abzutretenden Gebiete durch die Tschecho -Slowakei
und ihre Besehung durch Ungarn beginnt am 5. November und ist bis zum 10 . November durchgeführt .

Der Schiedsspruch
hat folgenden Wortlaut :

„ Auf Grund des von der Königlich Ungarischen und der
Tschecho-Slowakischen Regierung an die Deutsche und die Kö¬
niglich Italienische Regierung gerichteten Ersuchens , die zwi¬

schen ihnen schwebende Frage der an Ungarn abzutretenden
Gebiet durch einen Schiedsspruch zu regeln , sowie auf
Grund der daraufhin zwischen den beteiligten Regierungen ge =
wechselten Noten vom 30 . Oktober 1938 sind der Deutsche
Reichsminister des Auswärtigen , Herr Joachim
von Ribbentrop , und der Minister des Auswärtigen
Seiner Majestät des Königs von Italien und Kaisers von

Aethiopien , Graf Galeazzo Ciano , heute in Wien zu¬

sammengekommen und haben im Namen ihrer Regierungen nach
nochmaliger Aussprache mit dem Königlich -Ungarischen Minister
für die auswärtigen Angelegenheiten , Herrn Koloman von
Kanya , und dem Tschecho -Slowakischen Minister für die aus¬

wärtigen Angelegenheiten , Herrn Dr . Franz Chvalkowsky ,
folgenden Schiedsspruch gefällt :

1. Die von der Tschecho -Slowakei an Ungarn abzutretenden
Gebiete sind in der anliegenden Karte bezeichnet . Die

Festlegung der Grenze an Ort und Stelle bleibt einem unga :

risch - tschecho -slowakischen Ausschuß überlassen .
2. Die Räumung der abzutretenden Gebiete durch die

Tschecho -Slowakei und ihre Besehung durch Ungarn beginnt am
5. November 1938 und ist bis zum 10 . November 1938 durch¬
zuführen . Die einzelnen Etappen der Räumung und

Besetzung sowie die sonstigen Modalitäten sind unverzüglich
durch einen ungarisch -tschecho -slowakischen Ausschuß festzusehen .

3. Die Tschecho -Slowakische Regierung wird dafür Sorge
tragen , daß die abzutretenden Gebiete bei der Räumung in
ordnungsmäßigem 3ust an de belassen werden .

4. Die sich aus der Gebietsabtretung ergebenden Einzel¬

fragen , insbesondere die Staatsangehörigkeits - und Options =
fragen , sind von einem ungarisch - tschecho -slowakischen Ausschuß

zu regeln .
5. Ebenso sind von einem ungarisch - tschecho -slowakischen Aus¬

schuß nähere Bestimmungen zum Schuße der im Gebiet der
Tschecho -Slowakei verbleibenden Personen magyarisches

Chamberlain verteidigt Rom -Balt
345 : 158 Stimmen für Abkommen

(R . ) London , 3. November .

Ministerpräsident Chamberlain hielt am Mittwoch¬
nachmittag im Unterhaus eine neue Rede . in der er die Gründe

für die Inkraftsezung des englisch italieni =

ichen Abkommens darlegte . Er wies darauf hin , daß es
sich nicht nur darum handele , über den Pakt selbst zu debat¬

tieren , ( dies sei ja bereits schon vor einem halben Jahr gesche =

hen ) sondern daß es lediglich nur darum ginge , darüber zu
sprechen , ob die Voraussetzungen für die Inkrafttretung von
seiten Italiens geschaffen worden seien Der Ministerpräsident
wies anschließend darauf hin , daß Spanien aufgehört habe ,
eine Bedrohung des europäischen Friedens zu sein . Italien
habe inzwischen 10 000 Freiwillige zurückgezogen ;
ferner habe sich Mussolini bereiterklärt , den Rest der Legio¬

näre aus Spanien zurückzuziehen , sobald mit der Verwirf¬
lichung des Planes des Nichteinmischungsausschusses begonnen
würde . Diese Versicherung sowie die Zurückziehung der 10 000
Mann stelle einen eindeutigen Beweis des guten
Willens Italiens dar . Der Premierminister betonte in

Bildtelegramm von der
Wiener Schiedsgerichts¬
Konferenz

Unser Bildtelegramm aus
Wien von der Schieds¬

gerichtskonferenz über die

Grenzziehung zwischen Un¬

garn und der Tschecho -Slo =

wokei zeigt die Abgeord =
neten im Schloß Belvedere ,
links Reichsaußenminister
von Ribbentrop , der italie¬

nische Außenminister Graf
Ciano und der Chef des

Protokolls , Freiherr von
Dörnberg .

( Presse - Hoffmann ,
Zander - M )

„ Staliens guter Wille erwiesen "

diesem Zusammenhang , daß Mussolini sich während der Sep¬
tember - Krise insofern sehr verdient gemacht habe , als er be =
reitwilligst seine Vermittlerdienste zur Verfügung gestellt habe
und somit einen entscheidenden Beitrag zur Münchener Ver¬
ständigung geleistet habe . Die de jure - Anerkennung des italie¬
nischen Imperiums werde in der Form durchgeführt , daß Lord
Perth in Rom ein neues Beglaubigungsschreiben an den König
von Italien und Kaiser von Aethiopien überreichen werde .

Die Ankündigung Chamberlains , daß die Minister von
Südafrika und Australien das Abkommen mit Italien mit gro¬
ßer Befriedigung aufgenommen hätten , hat auf die Opposition
starken Eindrud gemacht , das englisch - italienische Abkommen ,
so erklärte Chamberlain , schaffe nunmehr die Möglichkeit , sich
mit der Bereinigung anderer europäischer Probleme intensiv
zu beschäftigen .

Das Unterhaus hat nach ausgedehnter Aussprache am

Mittwoch spät abends den Regierungsantrag auf Ratifizierung
des englisch - italienischen Abkommens mit 345 gegen 138 Stims
men angenommen .

41



3

Wolfszugehörigkeit und der in den abgetretenen Ge¬
bieten nichtmagyarischer Volkszugehörigkeit zu vereinbaren .
Dieser Ausschuß wird insbesondere dafür Sorge tragen , daß die
magyarische Volksgruppe in Preßburg die gleiche Stellung wie
die anderen dortigen Volksgruppen erhält .

6. Soweit sich aus der Abtretung der Gebiete an Ungarn
Nachteile und Schwierigkeiten wirtschaftlicher oder verkehrs¬
technischer Art für das der Tschecho - Slowakei verbleibende Ge¬
biet ergeben, wird die Königlich-Ungarische Regierung ihr mög¬lichstes tun , um solche Nachteile und Schwierigkeiten im Ein¬
pernehmen mit der Tschecho -Slowakischen Regierung zu be =
feitigen .

7. Falls sich bei der Durchführung dieses Schiedsspruches
Schwierigteiten oder Zweifel ergeben , werden die Königlich¬
Ungarische und die Tschecho -Slowakische Regierung sich darüber
unmittelbar verständigen . Sollten sie sich dabei über eine Frage
nicht einigen fönnen , so werden sie diese Frage der Deutschenund der Königlich-Italienischen Regierung zur endgültigenEntscheidung unterbreiten .

Wien , den 2. November 1938 .

gez . Joachim von Ribbentrop ,
gez . Galeazzo Ciano .

Das Protokoll zu dem Schiedsspruch
Auf Grund des von der Königlich -Ungarischen und der

Tschecho -Slowakischen Regierung an die Deutsche und die Kö¬
niglich -Italienische Regierung gerichteten Ersuchens , die zwischen
ihnen schwebenden Fragen der an Ungarn abzutretenden Ge¬
biete durch einen Schiedsspruch zu regeln , sowie auf Grund der
daraufhin zwischen den beteiligten Regierungen gewechselten
Noten vom 30. Oktober 1938 sind der Deutsche Reichsminister
des Auswärtigen Herr Joachim von Ribbentrop und der Mi¬
nister des Auswärtigen Seiner Majestät des Königs von
Italien , Kaisers von Aethiopien Graf Galeazzo Ciano , heute in
Wien im Schloß Belvedere zusammengekommen , um im Namen
ihrer Regierungen den erbetenen Schiedsspruch zu fällen .

Sie haben zu diesem Zweck den Königlich -Ungarischen Mi¬
nister für die auswärtigen Angelegenheiten , Herrn Koloman
von Kanya und den Tschecho -Slowakischen Minister für die auss
wärtigen Angelegenheiten Herrn Dr . Franz Chvalkovsky nach
Wien eingeladen , um ihnen Gelegenheit zu geben , zunächst noch¬
mals den Standpunkt ihrer Regierungen darzulegen .

Dies ist in einer Aussprache zwischen den vier
Ministern geschehen . Der Deutsche Reichsminister des Aus¬
wärtigen und der Königlich - Italienische Minister des Aus¬
wärtigen haben alsdann , nachdem sie sich eingehend darüber
beraten hatten , den diesem Protokoll beigefügten Schiedsspruch
beschlossen .

aus =
Dieser Schiedsspruch mit der in seiner Ziffer 1 erwähnten

Karte ist dem Königlich -Ungarischen Minister für die
wärtigen Angelegenheiten und dem Tschecho -Slowakischen
Minister für die auswärtigen Angelegenheiten ausgehändigt
worden . Diese haben ihrerseits davon Kenntnis genommen und
namens ihrer Regierungen nochmals die von ihnen am
30. Ottober 1938 abgegebene Erklärung bestätigt , daß sie den
Schiedsspruch als endgültige Regelung an¬
nehmen und daß sie sich verpflichten , ihn vorbehaltlos und
unverzüglich durchzuführen .

Ausgefertigt in deutscher und italienischer Sprache , in je
e vierfacher Urschrift ,

2301/0

in Wien , am 2. November 1938 .

von Ribbentrop ,
Graf Ciano ;
von Kanya ,
Chvalkovsky .

Schlußwort Ribbentrops und Cianos
Wien , 3. November .

Nach der Verkündung des Schiedsspruchs und der hierauf
folgenden Unterzeichnung des Protokolls wies Reichsaußen
minister von Ribbentrop in seinem Schlußwort
darauf hin , daß von ihm und dem italienischen Außenminister
nach reiflicher Ueberlegung aller für die Streitfrage wichtigen
Grundlinien jene Grenze festgelegt wurde , die nach Ansicht der
Schiedsrichter eine gerechte Lösung des Problems darstellt . Er
hoffe , daß die Verhältnisse in diesem Gebiet sich nunmehr im
Sinne einer restlosen Befriedung entwickeln würden , in der
beide Länder in einem Geist wahrer Freundschaft und friedlicher
nachbarlicher Beziehungen miteinander leben können .

Der italienische Außenminister Graf Ciano fügte den
Ausführungen von Ribbentrops Worte des aufrichtigen Dankes
für den herzlichen Empfang zu , der ihm in Wien bereitet
worden sei , und er gab seiner Befriedigung darüber Ausdruck ,
daß auch bei dieser Gelegenheit die Achse Rom - Berlin erneut
im Sinne der Stabilisierung und Befriedung der Verhältnisse
ihren Wert bezeugt habe . Nach reiflicher Ueberlegung hätten
die beiden Schiedsrichter eine Lösung gefunden , von deren
Objektivität und Gerechtheit sie überzeugt seien . Es liege nun
an Ungarn und der Tschecho - Slowakei , daraus die praktischen
Folgerungen im Sinne einer Stabilisierung und Zusammen¬
arbeit zu ziehen , um auf diese Weise dem Frieden Europas zu
dienen , für den die Achse Rom - Berlin , wie schon bei anderen
Gelegenheiten , auch diesmal wieder einen wesentlichen Beitrag
geleistet habe .

Darauf schloß Reichsminister des Auswärtigen . von Ribben¬
trop die Tagung .

Heßskandal im Westminsterpalast
Oppositionsvertreter Greenwood propagiert Vernichtung

London , 3. November .

italienische Abkommen ergriff der Abgeordnete Green =
Im Verlauf der Unterhausaussprache über das englisch¬

wood , der stellvertretende Führer der Opposition , das
Wort und sprach seine tiefste Unzufriedenheit aus . Er
schäme sich aber nicht darum , daß er gern die Ver =
nichtung der Diktaturen " in Europa sehen
möchte .

Der Oppositionsliberale Roberts brachte alsdann den

Ratifizierung des englisch-italienischen Abkommens noch
Gegenantrag der Liberalen ein : Das Unterhaus könne der
Ratifizierung des englisch - italienischen Abkommens noch
immer nicht zustimmen .

Auch der frühere Außenminister Eden , der
bekanntlich wegen der ersten englischen Verhandlungen mit
Italien aus der Regierung Chamberlains ausgetreten ist ,
fonnte sich nicht versagen , die Debatte zu verschönern . Eden
erklärte u . a . , es sei für ihn unmöglich , angesichts seiner
„ besonderen Beziehungen " zur spanischen Frage zu schwei¬
gen . Er schloß dann langatmige Ausführungen an , in
denen er vornehmlich die Italiener beschimpfte .

Der konservative Abgeordnete Sir Henry Bage
Croft , der feineswegs zu den Anhängern der Chamber¬
lain -Richtung gehört , erteilte aber Eden sofort eine scharfe
Abfuhr . Er erklärte , Edens Rede beweise lediglich , daß
er in feiner Weise mit der Masse des Volkes Großbritan¬
niens fühle .

*

Die im Verlaufe der englischen Unterhausaussprache
soeben von seiten des stellvertretenden Leiters der Oppo¬
sition gefallenen Aeußerungen werden in Berlin mit Ent¬
rüstung verzeichnet . Wie eindeutig und logisch die durch
den Abgeordneten Greenwood hervorgerufene Stimmung
des deutschen Volkes reagiert , zeigt sich in folgender Stel¬
lungnahme des Berliner „ 12 - Uhr - Blatts " :

Die offene Mitteilung des Stellvertreters des Herrn

sehe , geht über die bereits gewohnten Alltags =
Attlee , daß man gern die totalitären Staaten vernichtet

flegeleien der mit Kriegsgedanken ständig auf ver¬
trautem Fuße lebenden Heger der demokratischen Länder

"

Auch Eden wieder dabei

weit hinaus . Ein Abgeordneter des britischen Parlaments
scheut sich seiner eigenen Ausdrucksweise zufolge nicht , für
eine Bernichtung der „ Diktaturen " zu plädieren . Mit den
Diktaturen sind gemeint das Deutsche Reich und das König¬
reich Italien zwei große Völker , mit deren rechtmäßigen
Repräsentanten Englands Ministerpräsident türzlich im
Ramen Seiner britischen Majestät ein für den Frieden
Europas entscheidendes Abkommen schloß . Das Greenwoods
sche Haßbekenntnis bezeugt zwei Großmächten , die zur
selben Stunde in Wien durch Behebung von schweren
Fehlern unverantwortlicher Revanchepolitiker eine Frie¬
denstat vollbrachten , in abrupter Form , was sie zu er¬
warten haben . Dann nämlich zu erwarten , wenn es dem
Schicksal gefallen sollte , entsprechend den demokratischen
Gepflogenheiten Leute wie Herrn Greenwood oder Attlee
oder Eden in Ministersessel zu haben .

Was bleibt angesichts der Möglichkeit parlamentarisch
regierter Länder , diesen für den Weltfrieden als hoch
gefährlich erwiesenen Zirkel zu einem regierenden Kabinett
zu machen , den beiden immer wieder in unglaubwürdiger
Weise bedrohten Völkern übrig ?

Nur das eine : Ständig bis an die Zähne bewaffnet zu
sein und durch eine wahrhaft vollkommene Organisation
ihrer Landesverteidigung die Möglichkeit zu behalten , der
Zukunft mit Ruhe entgegenzusehen .

Man halte uns nicht entgegen , die logisch an berüch¬
tigte Aeußerungen vergangener Politiker wie Clemenceau
und Churchill anschließende Feststellung dessen , was die
Opposition des englischen Unterhauses gerne sehen möchte ,
sei harmloser Diskussionsstunk und in der Hize des Ge¬
fechts nicht ernst zu nehmen ! Wir respektieren die britische
Staatsform mit ihrer parlamentarischen Struktur des
Vereinigten Königreiches genügend , um einen solchen Zwi¬
schenfall sehr ernst zu nehmen . Es ist darüber hinaus als
ein Standal zu bezeichnen , daß in einem Parlament eines
Landes , mit dem wir in Frieden zu leben wünschen , der¬
art ungeheuerliche Drohungen gegen uns und unsere
italienischen Freunde offen vorgetragen werden dürfen .

Militär -Unruhen in Sowjetrußland ?
Note Offiziere werden entwaffnet - Fünf Stalins ohne Bockennarben

Rom , 3. November .

Popolo d ' Italia " veröffentlicht Informationen
seines Rußlandberichterstatters , der zuverlässig wissen will ,
daß das Innenkommissariat ( GPU . ) eine großangelegte Auf¬
standsbewegung im Heer gegen Stalin mit Zellen und Ver¬
zweigungen in allen Garnisonen aufgedeckt hat . Die Massen¬
berhaftungen von Offizieren und Mann¬
schaften erstreckten sich von der Ostsee über das Schwarze
Meer bis in die vorgeschobenen Garnisonen der Mongolei . Die
Mannschaften dieser Einheiten seien entwaffnet , mit Ausnahmeder Abteilung zur Spezialverwendung " ( GPU . ) . Die Offiziere
haben beim Verlassen der Kasernen ihre Waffen an einen
Vertrauensmann des politischen Kommissars abzugeben . So¬
wohl in Kronstadt als auch in Sewastopol wurden die Komsomol¬
Komitees an Bord der Einheiten der Flotte aufgelöst . Der
Chef der politischen Abteilung der sowjetrussischen Flotte im
Fernen Osten wurde erschossen . Der Vorsitzende des Militär¬
rates für Zentralasien , der Vizekommandant des Nordkaukasus ,
der Kommandant von Nowosibirsk , der Kommandant der
Militärschulen in den UdSSR . usw . wurden neuerdings

verhaftet .
Die Erschießungen und Verhaftungen in Charkow , Perm ,

Wologda , Kasan usw . dauern an . Dem italienischen Gewährs¬
mann zufolge wurden Spezialabteilungen „ Bolsche =
wistische Maschinengewehr - Schüßen " zur Unter¬
drückung der Meutereien ins Leben gerufen . An der Spize der
Gegenaktion gegen die Aufstandsbewegung stehe der politische
Kommissar Mechlis . Die Tatsache , daß bei den jüngst von
Stalin gemachten Aufnahmen Stalin immer unter den Volks¬
tommissaren verschwinde und kein Bild völlig dem andern
gleiche , daß die Vergrößerungen der Photos nicht mehr die
Pockennarben Stalins zeigen und anscheinend der fast gelähmte
linke Arm des roten Zaren wieder ganz hergestellt ist , bestätigen
die Informationen , daß sich im Kreml nicht ein Stalin , sondern
fünf befinden . Eine Behauptung , die von den Sowjets nie
dementiert worden sei . Die , , Doubles " Stalins hätten die Auf¬
gabe , Stalin bei öffentlichen Veranstaltungen darzustellen , da¬
mit der rote Henter aus dem Kreml nicht von Attentaten be =
droht werde .

Neue Staatsgrenze Ungarn - Tschecho -Slowakei
Wien , 3. November .

Die neue Staatsgrenze zwischen dem Königreich Ungarn und
der tschecho -slowakischen Republik , die durch den am 2. No¬
vember 1938 durch den Deutschen Reichsminister des Aus¬
wärtigen und dem Königlich italienischen Minister für aus¬
wärtige Angelegenheiten gefällten Schiedsspruch festgelegt
wurde , hat , wie das Deutsche Nachrichtenbüro erfährt , folgenden
allgemeinen Verlauf :

Von der alten Staatsgrenze südlich Preßburgs ausgehend ,
verläuft die neue Grenze nördlich der Bahnlinie Preß¬
burg Neuhäus l, biegt nordwestlich Neuhäust nach
Nordosten um und geht nördlich von Vrable bis unmittelbar an
die Eisenbahnlinie Lewenz - Alt - Sohl heran . Die Städte Neu¬
häust und Lewenz fallen wieder an Ungarn . Ostlich Lewenz
zieht sich die Grenze quer durch das Eipelgebiet , etwa dreißig
Kilometer nördlich der bisherigen Staatsgrenze . Ihr weiterer
Verlauf ist unmittelhar nördlich der Städte Lutschenez und
Groß -Steffelsdorf , die gleichfalls wieder ungarisch werden .

Sierauf wendet sich die Grenze nach Nordosten , schließt die
Stadt Jolschwa ein und reicht in der Nähe von Rosenau bis
unmittelbar an die deutschen Siedlungsgebiete der Unter - 3ieps
heran . Sie biegt sodann nach Norden um , schließt Kaschau
in das ungarische Staatsgebiet ein und geht in südöstlicher
Richtung weiter bis etwa 30 Kilometer nördlich des Eisenbahn
Inotenpunttes Satoraljauely an der alten ungarischen Grenze .
Sierauf verläuft sie in genau östlicher Richtung bis an einen
Buntt unmittelbar nördlich von Ungvar weiter , das Ungarn
zugesprochen ist. Sodann wendet sich die Grenze scharf nach
Südosten . In ihrem weiteren Verlauf geht sie hart . nördlich
an Muntacs vorbei , weiterhin in südöstlicher Richtung vers
laufend , erreicht die neue Grenzlinie nordöstlich der rumänischen

renzeilenbahnstation Salmet bie alte Staatsgrenze .

Von den umstrittenen Städten verbleiben also die Haupt¬
stadt der Slowakei Breßburg selbst , ferner die alte Bischofsstadt
Neutra , sowie in der Karpatho -Ukraine die Stadt Sevljusch mit
den umliegenden Gemeinden innerhalb der tschecho -slowakischen
Republik . Dem Königreich Ungarn wurden die Städte Neu¬
häusl , Lewenz , Lutschenez , Kaschau , Uzhorod und Munkacs zu¬
gesprochen .

Ungarn gewinnt eine Million Einwohner
Nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Wiener

Schiedsspruch veranstaltete die Budapester Bevöl¬
terung eindrucksvolle Kundgebungen . Zehn¬
tausende versammelten sich am Freiheitsplatz vor Stand¬
bildern , die die abgetrennten Gebiete darstellten . Dann
zog die Menge mit Fadeln zum Landesfahnendenkmal und
von dort schließlich zum Ministerpräsidium . Auf eine Be¬
grüßung durch Vertreter der ungarischen Hochschuljugend
antwortete Ministerpräsident Imredy mit einer Ansprache ,
in der er erwähnte , daß Ungarn um 12 400 Quadratkilo¬
meter mit rund einer Million Einwohner größer geworden
jei . Nach begeisterten Ovationen zog die Menge in den
Hof der königlichen Burg , um dem Reichsverweser zu hul¬
digen . Auf Anordnung des Bürgermeisters wird die un¬
garische Hauptstadt vom 3. bis 10. November beflaggt
werden .

Gebiet Ungarns um rund 12 400 Quadratkilometer mit
Durch den Wiener Schiedsspruch vergrößert sich das

1064 000 Einwohnern , so daß die Einwohnerzahl des

Landes zehn Millionen , der Flächeninhalt 100 000 Qua¬
brattilometer überschreiten werden .

Herriot für den Sowjetpakt
Kammerpräsident Herriot hat in Lyon eine

Abordnung des Bundes der Freunde der Sowjet¬
union " empfangen und ihr gegenüber an seine Erklärungen
vor dem Marseiller Parteikongreß über die Notwendigkeit ,
Frankreich nicht von der Sowjetunion zu trennen , wiederan¬
geknüpft . Er hat seine Bemühungen hervorgehoben , eine große
Zahl von englischen Politikern an die Sowjetunion heranzu
führen . Der radikalsozialistische Politiker , der im nächsten

die Frage aufgeworfen : „Wenn wir eines Tages angegriffen
Jahr Staatspräsident zu werden hofft , hat schließlich

Frankreich mit seinen 40 Millionen Einwohnern gegenüber
werden , was teine absurde Hypothese darstellt , was würde

Deutschland mit seinen 85 Millionen machen ? Wollen mit
unbedingt allein sein ? " Als einer der Delegierten die Befürch
tung aussprach , daß sich auf Grund der Folgewirkungen aus
München Schwierigkeiten für die französisch -sowjetische Zusam =
menarbeit ergeben könnten , hat Herriot seine Hoffnung auf . . .
Roosevelt erklärt .

Diese Erklärungen , die höchst bedauerlicherweise auch noch
verbreitet und der französischen Oeffentlichkeit als Offen¬
barungen eines seiner führenden Männer hingestellt werden ,
lassen erneut erkennen , welchen Schwierigkeiten Daladier und
Bonnet , wenn sie aus München wirklich eine Befreiung Frank¬
reichs von dem alten verhängnisvollen Nachkriegskurs herleiten
wollen , in ihrer eigenen nächsten Umgebuna begegnen .

Juda bietet England Silfe an
Regime Fascista " veröffentlicht einen Bericht von einer

Versammlung der Zionistischen Vereinigung , auf der u . a . auch
der gelordete Jude Rothschild das Wort ergriff . Er erklärte
dabei wörtlich : „ Wenn England Hilfe braucht , sind die Juden
jederzeit bereit , es zu unterstützen . Die vom Judentum Enge
land während des Weltkrieges geleisteten Dienste bilden den
besten Beweis dafür " .
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Am Feierabend

Das billige Hochzeitsgeschenk
Seitere Stizze von Paul Bli

Als Onkel Ewald sein Stammlokal betrat , machte er ein
recht sorgenvolles Gesicht . Von der Stammtischrunde war bis
jezt nur der alte Kapitän da .

Auch das trug nicht mit dazu bei , Onkel Ewalds Falten
zu verscheuchen ; er war ja ein ganz netter Kerl , dieser Kapi¬
tän , immer voller Wiz und Laune , aber ein recht windiger
Geselle , der die saloppen Seemannsallüren nicht ablegen
wollte .

Sorgenvoll trank Onkel Ewald seinen Schoppen und paffte
dicke Rauchwolken um sich .

Greiling , der Kapitän , sah ihn schmunzelnd an . Jeder Blid
war eine Frage , aber ausgesprochen wurde sie nicht .

Endlich sagte Onkel Ewald , und zwar recht bärbeißig : „ Ja ,
Sie haben gut lachen ! "

, ,Gott sei Dank !" nickte der dicke Weißkopf und grunzte .
Fast wütend goß Onkelchen sein Bier runter und sagte

furz : „ Haben Sie schon mal ein Hochzeitsgeschenk gekauft ? "
Das also war es ! Der Kapitän nichte schmunzelnd : „ Un¬

gefähr kann ich mir jetzt alles denken . Ganz leicht ist das
auch nicht , wenn man eben ein praktisch denkender Mensch ist ."

Das richtige Wort ! Sofort griff Onkel Ewahld mit beiden
Händen zu . „ Sehen Sie sich doch mal so ' n Ausstellungstisch
von Hochzeitsgeschenken an ! Alles vier - , fünfmal und öfter ver¬
treten ! Ein halbes Dugend silberne Nußknader ! Fünf Obst¬
schalen ! Sechs Zuckerdosen ! Teekannen so viel , daß man damit
handeln kann ! Tafelaufsätze , von denen alles runterutscht !
Patent -Schuhauszieher , in denen man sich die Füße brechen
fann ! Und so weiter ! Meist Gegenstände , die man achtlos in
die Ecke stellt !"

Der Weißkopf grinste behaglich . Natürlich , wenn zwei
Leute aus gutem Hause heiraten , ist ja alles da , was in dem
neuen Haushalt gebraucht wird . "

, ,Na also ! Weshalb denn sein schweres Geld für solchen
Plunder hinauswerfen , nur weil der „ gute Ton " von mir ein
Geschenk fordert !" Ganz tribbelig wurde Onkel Ewald .

-

Da holte der alte Seebär tief Atem , lachte übers ganze Ge¬
sicht und begann : „ Eigentlich sollte ich es Ihnen ja nicht sa¬
gen , denn so einen Trick behält man am besten für sich allein .
Aber na , ich will mal nicht so sein . Also passen Sie mal auf ."

Er tat einen tiefen Trunk und sprach dann , bedeutsam
lächelnd : „ Kürzlich hatte ein Neffe von mir Hochzeit . Ich war
also ganz in Ihrer Lage . Was tun ? Ich sann und grübelte
nach über ein praktisches Geschenk . Vergeblich . Alles , alles
schon vertreten . Da , als ich an dem bewußten Tisch vor den
endlosen Geschenken stehe natürlich auch alles vier - und
fünffach und öfter da kam mir bligartig eine Idee . Ich sah
zwischen all den Geschenken die Visitenkarten der Geber . Eine
lag oben , eine unten , die andere war abgerutscht . Zu welchen
Geschenken die Karten gehörten , war eigentlich gar nicht mehr
festzustellen . Das war ja aber auch nicht mehr nötig , das junge
Paar hatte die Geschenke gesehen , hatte sie abgestellt , und da
mit war die Sache ja nun erledigt . Kein Mensch fümmerte sich
jezt mehr darum . Da sagte ich mir : Weshalb jetzt noch dein
Geld hinauswerfen ? ! Und ich zog meine Visitenkarte und
legte sie fein säuberlich zu den andern , irgendwohin , ganz
gleich . "

Schmunzelnd sah er den lieben Onkel Ewald an . Der aber ,
ganz hochrot und erregt , strahlte vor Verstehen , griff sich an
die Stirn , rieb sich die Schläfen und fuhr sich durch die paar
Saare . Und endlich rief er , laut lachend : „ Donnerwetter !"
Sie grinsten sich an , hoben die Gläser und tranten aus .

" Aber dann ? " Lauernd sah Onkelchen den Seebären an .
, ,Wie ging es aus ? "

, ,Wie es zu erwarten war ! Man hatte meine Karte gefun¬
den und hat sich gar nicht erst gefragt , zu welchem Geschenk sie
gehörte es waren ja so viele und man hat sich für das
entzückende Geschenk herzlich bedankt . "

Onkel Ewald war geradezu begeistert . Die Idee war gran¬
dios ! Einfachste Lösung der so schwierigen Frage und man
sparte sein Geld !

In ganz erregtem Zustande begab er sich am anderen Tage
in das Haus der Hochzeiter . Herzlich begrüßte ihn der Better .
Auch Tante Julie war da , die Litfaßsäule der Familie . Er
machte einen Bogen um sie .

Und nun stand er vor den Tischen , die alle über und über
bestellt waren mit den Gaben . Er schüttelte den Kopf . . Alles
Drei - , vierfach und öfter , und so vieles , was man doch wirklich
nicht haben mußte . Das einzig Praktische war ein Staub¬
fauger .

Bücherschau
Marktu und sein Geschlecht . Ein Roman von
Unto Seppänen . Verlag Albert Langen /Georg
Müller in München . 456 Seiten .

In den Kreis der großen Erzähler des
Nordens hat sich in den letzten Jahren
auch eine Reihe wirklich beachtlicher finnischer
Dichter eingefügt , die unsere besondere Auf¬
merksamkeit verdienen . Das große Erleben

der Befreiung Finnlands , die Dankbarkeit gegenüber den deutschen Freunden
in dem gewaltien Ringen mit dem übermächtigen Gegner Sowjetrußland und
das Wissen um die Vorpostenstellung Suomts haben die Finnen dabei von
vornherein dem deutschen Kulturkreis nahegebracht . Mag man in Standina
vien noch vielfach dem liberalistischen Schlagwort ausgeliefert sein
finnische Dichter denkt viel großräumiger und viel instinktiver politisch . Er
weiß auch ohne viele Worte - wie sehr Europa dem neuen Deutschland
zu Dank verpflichtet ist, weil es so mutig die Fahne gegen den Weltbolsche .
wismus erhoben hat . Das spiegelt sich in fast jedem der großen finnischen
Bücher .

der

Seppänen läßt in seiner Geschichte des tapferen Bauern Markku und sei .
ner Nachfahren zugleich die Volksgeschichte Gestalt gewinnen . Wir sehen den
unversöhnlichen Gegensatz zwischen dem freiheitliebenden Finnen und dem
Barreneich , erleben die harten und grausigen Kämpfe mit den roten Maro
deuren und sind schließlich Zeugen einer neuen , festverankerten Blüte des
Marttuhofes . So wie der Held des Buches die härtesten Schicksalsschläge er .
leben muß , ehe sich im Enkel sein Planen verwirklicht , so hat auch das fin
nische Volk durch schwere Prüfungen schreiten müssen , ehe der blauweißeStander mit dem Löwen über einem friedlichen Lande wehen durfte .

Alle Gestalten dieses packenden Buches sind mit unheimlicher Echtheit ge. .
schildert worden . Die drei Söhne Marttus , die Mutter Hele , der dämonische
Bären -Törttö stehen leibhaftig vor uns , wenn Seppänen , mit der großen .
Erzählergabe seiner Heimat ihr Schicksal vor uns abrollt .

Der Schuldträger . Roman von E. 5. Wilhelm Meyer .
Deutsche Kulturbuchreihe , Zentralverlag der NSDAP . Franz
Eher Nachf . , Berlin SW . 68.

Es mag schon sein , daß ein Aesthet an diesem Werk die sprachliche
Form zunächst befremdlich findet . Wer sich aber erst eingelesen hat in den
, ,Schuldträger ", der wird gerade die Schwere und Getragenheit dieser editen
Chronik aus dem Weserlande als durchaus natürlich und entsprechend emp
finden . Lebensfreuden und Lebensnöte des ausgehenden 18. Jahrhunderts
And für den niederdeutschen Raum mit einer Treffsicherheit und Genauigkeit
getroffen worden , die geradezu verblüffend ist . Und der hartgeprüfte und
fernige Schuldträger selbst gehört zu jenen Menschen unserer Heimat , die man
leide : nur so selten einmal im Roman behandelt hat . Er gehört wirklich zu
en schwer beweglichen und um so tiefer bewegten " Menschen , von denen

Asta ein großer Deutscher seherif gesprochen hat . Glück und Zufriedenheit

Und überall die Visitenkarten dabei . Und wirklich , oft ließ
sich beim besten Willen nicht feststellen , zu welcher Gabe die
Karte gehörte .

Ganz erregt wurde er , fast zitterte seine Hand . Schnell
blickte er um sich ; es war niemand da . Und plöglich , schnell
entschlossen , hatte er seine Visitenkarte in der Hand und
schon lag sie da - irgendwo .

-

Er lächelte jetzt verschmitt ; ein hübsches Sümmchen hatte
er gespart . Aber die Karte war doch wohl zu leicht hingewor¬
fen . Sie tam ins Rutschen und fiel auf den Staubsauger .

Donnerwetter ! Das nobelste Geschent war jekt von ihm .

Plötzlich stand Tante Sulie neben ihm . Er wurde zur
Salzsäule . Und das Tantchen lächelte . Er wandte sich nach ihr
um und lächelte liebenswürdig .

„ Oh , hast dich aber nobel gemacht , lieber Ewald . Einen
Staubsauger ! Das laß ich mir gefallen ."

Und er stand da und lächelte überlegen .

Aber im selben Augenblick fam das Dienstmädchen Herein ,
und hinter ihr ein Bote . Erstaunt sahen Onkel und Tante auf .

Da sprach das Mädchen : Der Bote hat gestern den Staub¬
sauger bei uns aus Versehen abgegeben , er kommt in die dritte
Etage ."

Die Posaune des Jüngsten Gerichts , dachte Onkel Ewald
und hielt sich am Stuhl . Doch Tante Julie sah nur erstaunt ,
stumm , fragend zum Onkel .

Der aber begriff sofort . Und talt lächelnd sagte er : „ Nee ,
nee , es stimmt schon . Den Staubsauger habe ich getauft . Lassen
Sie ihn nur hier , er gehört hierher und bleibt auch hier . "

Der Bote wollte etwas erwidern . Aber Onkel Ewald

jetzt ganz und gar Herr der Situation schob ihn ab . „ Kom¬
men Sie , ich fahre mit Ihnen ins Geschäft und bringe die
Sache gleich in Ordnung ."

Heraus war er . Und verblüfft sah Tante Julie ihm nach .
Er aber fuhr mit dem Auto ins Geschäft und bezahlte den
Staubsauger .

Ein billiges " Geschenk ! dachte er wütend und biß die
Zähne zusammen . Aber gut , daß er sich noch so herausgeredet
hatte !

Doch auf den Kapitän Greiling hatte er eine Wut
sollte ihn jetzt mal kennenlernen !

Wissenswertes Allerlei

der

Der kürzeste Familienname , der in den Vereinigten
Staaten vorkommt , ist , , E " , der längste Zenogianokopou
los . Wie in England scheint auch in Amerika Smith der
verbreitetste Name zu sein , an zweiter Stelle steht John¬
son ; danach kommen Brown , Williams und Miller . Jones
steht an sechster Stelle .

*

Millionen von Fischen sterben in jedem Jahre im
Stillen Ozean an der südamerikanischen Küste , wo der
falte peruanische Strom von Süden auf den warmen El¬
mino -Strom von Norden trifft . Die Fische vertragen die
plötzliche Veränderung der Temperatur des Wassers nicht.*

Seit altersher ist die Rose das Symbol des Schweigens ,
und was jemandem „ sub rosa " ( unter der Rose ) vertraut
wurde , mußte als Geheimnis angesehen werden . Die alten
Athener steckten sich eine Rose ins Haar , wenn sie einander

Dinge erzählten , die Dritte nicht wissen sollten , und im
Mittelalter schmückte man die Deden in den Speisesälen
mit Rosen , um die Gäste daran zu erinnern , daß die Ge¬
spräche bei Tisch vertraulich seien .

*

Der Mount Everest , der höchste Gebirgszug der Welt ,
hat im Laufe der Jahre Hunderte von Opfern gefordert ,
wahrscheinlich schon lange bevor der Berg seinen europäi¬
schen Namen bekam ; er heißt nämlich Everest nach dem
englischen Ingenieur - Oberst , der 1823/1843 die trigonome¬
trische Landvermessung in Indien leitete . In tibetanischer
Sprache heißt der Berg : Tsjomo - loungma , das heißt Göt¬
tinmutter des Landes .

verlagt ihm das Schicksal mit unerbittlicher Strenge und doch ist Otto Licht¬
finn niemals darum verzagt . Wo er auch steht , als Handwerker in der Hei .
nat , als Unteroffizier beim friderizianischen Gardebataillon , als Holland :
gänger oder als Kolonialpionier auf Sumatra überall weiß er sich Ach=
tung und Schäzung zu erringen . Und so liegt über diesem fargen und schwe=
ren Leben dennoch die Krone erfüllter Pflicht gegenüber dem Volk , der
Heimat und der Familie .

Wenn nun dieses Werk in die Kulturbuchreihe des Zentralverlages der
NSDAP . aufgenommen wurde , dann ist damit gesichert , daß dieses schöne
Bekenntnis zu Niederdeutschland überall im neuen Reich sein starkes Echo
finden wird .

-

Der Kampf um die Dardanellen . Bon Clemens Paar . Ver¬
lag C. Bertelsmann , Gütersloh /Westf . 315 Seiten .

Der deutsch -türkische Heldenkampf um die Dardanellen gehört ob
wohl er auf einem ,,Nebenschauplay " stattfand zu den glanzvollsten und
wunderbarsten Taten deutschen Frontsoldatentums . Wer die Kräfte gegen¬
einanderstellte , Englands Schlachtgeschwader mit einem riesigen Landungs¬
forps und auf der anderen Seite die Handvoll verwegener und todesmutiger
Verteidiger an Museumsgeschützen und völlig improvisierten Verteidigungss
plägen , der fann nur zu dem Urteil kommen : hier hat der deutsche Soldat
mit seinem türkischen Verbündeten Wunder vollbracht .

Unerschrockene soldatische Führergestalten wie Souchon , Usedom , Liman ,
Wehrle führen hier im ganzen fünfhundert Mann , die aus den völlig ver¬
alteten Forts und Bastionen von Gallipoli uneinnehmbare Festungen machten
und die nach stundenlangem Dauerfeuer schwerster Schiffsartillerie noch ruhig
und gelassen ihre paar legten Granaten gegen den anrüdenden Feind ver¬
feuerten . Wenn so gegen alle menschliche Wahrscheinlichkeitsrechnung
die Daranellen trok monatelangem Sturm und gewaltigstem Materialeinsay
der Entente gehalten wurden , dann haben sich damit die deutschen Kämpfer
ebenso wie Mustafa Kemal Atatürks Anatolier einen Ruhm erworben , der
des geschichtlichen Schlachtfeldes von Troja würdig ist .

Clemens Laar hat das Heldenlied dieser deutschen Dardanellenunterneh¬
mung so packend und lebendig geschildert , daß jeder Leser im Innersten er =
griffen wird . Gebt das Buch vor allem auch unserer deutschen Jugend in die
Hand !

Der Hafen Hamburg . Bearbeitet und gestaltet von
Friedrich Böer . Hamburger Freihafen -Lagerhaus -Gesellschaft
in Hamburg .

Es ist weit mehr als ein Handbuch für Verlader , was hier von
Friedrich Böer zum fünfzigjährigen Bestehen des Hamburger Freihafens nach
den umfassenden Unterlagen der Hafenstellen und Behörden geschaffen
wurde . Ein gutes Stüd Hamburger Hafengeschichte bietet das Werk , in dem
das gewaltige Lebewesen Hafen " so gründlich und anschaulich in Wort und
Bild behandelt wurde . Gerade die Ostfriesen , die den Hamburger Reedereien
und Schiffahrtsfirmen soviel brauchbare und tüchtige Kräfte stellten , werden
das Buch mit großer Aufmerksamkeit lesen . Und die Hoffnung wird in uns
allen lebendig werden , daß man in nicht zu ferner Zeit auch ein kleineres
Sandbuch über den Ember Hafen und die Emshäfen Leer , Weener und Ba
penburg herausbringt . Gitel & e # # &

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 3. Novbr . 1938

Die Auslandsdeutschen
im deutschen Schrifttum

Bon Dr . Heinrich Zillich

Die Deutschen , die ins Fremdland zogen , nahmen als
fostbarsten Schatz ihres Volkstums die Muttersprache mit .
In ihr lebten und bestanden sie gegenüber den vielen Ge¬
fahren , die ihnen drohten . Die ältesten Auslandssiedler
gaben dies volkserhaltende Erbe durch mehr als dreie
viertel tausend Jahre bis zum heutigen Tag treu
und unversehrt den Söhnen weiter . Mit der Sprache

hatten sie auch die Schrift mitgenommen , und so bildete
sich , zugleich mit den ersten deutschen Siedlungen außerhalb
des Reiches , schon im Mittelalter der Keim der auslands¬
deutschen Literatur .

-

Mag dieses Schrifttum in den überwiegenden Fällen ,
wie es ja auch sonst zutrifft , lediglich den örtlichen und

wir denken anlandschaftlichen Bedürfnissen dienen
Kalender , Gesetzessammlungen , fachliche Abhandlungen ,
Zeitschriften und Zeitungen , so schenkte es doch schon
vor Jahrhunderten dem ganzen deutschen Volk und damit
Europa Werke von Gewicht . Grenzen trennten das deutsche
Volf wie heute auch früher , aber sein geistiger Lebensraum
übergriff solche Schranken zu jeder Zeit . Was ein Deuts
scher an bedeutsamen Leistungen schuf , ist Gemeingut
der Gesamtheit , gleichgültig , welcher Landschaft er
entstammt . Freilich gab es Jahrzehnte , wo das Bewußt .
sein von der Einheit des deutschen Volkes fehlte und wo
- diese Tage liegen nicht allzu fern hinter uns ! - beson
ders im Reich die Kenntnis vom Auslandsdeutschtum so

Schmerzlos rasieren :

NIVEA
CREME

Vor dem Einseifen die Haut mit NIVEA
geschmeidig machen , dann ist das Ra¬
sieren so schmerzlos wie ein Haarschnitt .

gering war , daß man auch deren Schrifttum faum beachtete
und gelegentliche Erfolge auslandsdeutscher Schriftsteller ,
wie sie zum Beispiel den großen baltischen Gelehrten be
schieden waren , als Sonderfall ohne Rückschluß auf das
auslandsdeutsche Kulturleben hinnahm .

Nach dem Weltkrieg bahnte sich hierin ein grundsägs
licher Wandel an , der seit der Volkserneuerung , die über
die Reichsgrenzen hinweg auch die Auslandsdeutschen ere
griff , dazu führte , daß das Schrifttum der reichsfernen
Deutschen wieder vollerkannt neben das des Binnenlandes
tritt . Schrifttum des Reichs und des Auslands .

deutschtums zusammen ergibt ja erst das deutsche
Schrifttum .

Da unser Bolf in vielen Staaten und Erdteilen , in
verschiedenartigsten Zonen lebt , ist der Boden , aus dem
jein Schrifttum quillt , beispiellos mannigfaltig . Wir wollen
diese Erlebnisfülle als Gewinn der deutschen Seele werten ,

räumlich kaum zu fassenden Weite , daß das Rauschen der
denn es gehört zur Größe unseres Volkstums , zu seiner

Karpathen und die Sonnenglut der Tropen ebenso Leben
und Erleben deutscher Menschen bestimmen , wie irgend
eine Landschaft Thüringens oder Bayerns . Diese Weite
strömt vom auslandsdeutschen Schrifttum über in das
gesamtdeutsche Bewußtsein , sprengt die Begrenztheit des
staatlichen oder heimatlichen Erlebniskreises und gibt un
serem Volke jene raum - und völkerumfassende Bewußt
seins - und Gefühlsbreite , die der nährende Grund jeder
Nation ist , deren Kultur den Anspruch erheben darf , das
geistige Antlitz der Welt zu beeinflussen .

Die meisten schöpferischen Leistungen brachten unter
den auslandsdeutschen Gebieten jene alten reichs .
fernen Siedlungen Europas hervor , zu denen seit
1919 bis zu der großen Wende dieses Jahres mehr Striche
gezählt werden mußten als vordem . Ihr Schrifttum ist es ,
das in den letzten Jahren in starken Dichtungen nicht nur
eine bestimmte Schicht der Reichsbevölkerung , sondern das
reichsdeutsche Volt selbst unmittelbar anfaßte . Die ernste
Lage in diesen altbewährten Siedlungen wirfte wie ein
Segen der Fruchtbarkeit und Besinnung auf ihr Schrift
tum , dessen Kennzeichen seine Volksverbundenheit , seine oft
volkspolitische Note ist , seine aus starfem Erleben gewach
sene und überzeugende Deutschheit , die im Bewußtsein von
der Schicksalseinheit des ganzen Volkes auch neue Stand¬
orte des Wertens beispielhaft einnahm . Damit aber können
wir heute ein deutsches Volfsgefühl , das nicht alle Deuts
schen einschließt , überhaupt nicht mehr als solches gelten
lassen .

Das Deutsche ist weiträumiger , umfassen
der , bewußter geworden durch dieses Schrifttum . Viele
Urteile , die an staatliche oder provinzielle Geschichtsent¬
wicklungen gebunden waren , verschoben sich auf das Ges
meinsame hin . Ein großes Umdenken wurde durch das
auslandsdeutsche Schrifttum eingeleitet und wird sich in
immer mächtigeren Kreisen vollenden .

Wir könnten hier nun manche Namen und viele Bücher
aufzählen , die genannt werden müssen , wenn auf das aus¬
landsdeutsche Schrifttum hingewiesen wird . Wir wollen
es unterlassen , denn Vollzähligkeit wäre unmöglich . Eines
fei nochmals betont : Das auslandsdeutsche Schrifttum , das
heute nicht zufällig , sondern aus der Gnade des Schick ,
sals in Blüte steht wie nie zuvor , nimmt im deutschen
Schrifttum nicht irgendeinen Platz ein , nein , es ist deuts
sches Schrifttum wie das reichsdeutsche , es dient wie dieses
dem schöpferischen Werk der Deutschen und kann daraus
nicht mehr weggedacht werden , ohne die deutsche Kultur
zu verengen .

Glücklich , wer nicht kreuz und quer gelenkt ,
Wer der Heimat seine Kräfte schenkt ,
Daß er wiederum gefräftigt werde
Von dem Liebeshauch der Heimaterbe .

E . M. Arna .



5 )

Kleine Frau mit großem Müt
Roman von Kürt Riemann

( Nachdrud verboten . )

, , Gar nicht so sehr . Die Fachausdrücke sind mir natürlich
fremd . Aber die Hauptsache begreife ich durchaus . Sie wollten
einen neuen Werkstoff finden . Ist Ihnen das gelungen ?"

, ,Bis zu einem gewissen Grade . Damals allerdings glaubte
ich , das Verfahren bereits fertig entwickelt zu haben . Es war
bereits zum Patent angemeldet . "

„ Und dann . . . ? " fragt Karola mit erstickter Stimme , ohne
ihn anzusehen . Oh , wie gut sie es weiß , was nun fommt . Wenn
er sie jetzt nur nicht anschaut . Er muß es ja von ihrem Gesicht
ablesen können , was in ihrem Herzen vorgeht .

Dann hat mir ein Kerl , dem ich das nie zugetraut hätte ,
bas Berfahren gestohlen ."

Gestohlenوو ? "

-
„ Na , man fann ' s auch vornehmer ausdrücken und sagen , er

hat mir das Patent abgejagt . An jenem Wert herrschten
eigenartige Verhältnisse . Die Inhaber . Bümmerten sich über¬
haupt nicht um den Betrieb . Sie , die Tochter des alten
Battenfeldt , der das Wert aufgebaut hatte , lebte angeblich
in Berlin auf großem Fuße . Ihr Mann war frant und reiste
von einem Sanatorium ins andere . Er soll ganz tüchtig ge¬
wesen sein , sagte man . Ich weiß es nicht , ich habe beide nicht
tennengelernt . Ich weiß nur , daß er Professor Paarmann
hieß . Sein Name ist mir aus den vielen Schriftstücken des
Gerichts auf eine besondere Weise geläufig geworden . Er hat
noch das Vergnügen gehabt , seinen Sieg in diesem Prozeß zu
erleben , dann starb er . Das ist das Lezte , was ich von meinem
Chef weiß . Später hörte ich dann , daß weder er noch seine
Frau verantwortlich zu machen waren , sondern vielmehr seine
Tochter und ihr famoser Bräutigam , unser Herr Betriebsleiter .
Dottor Meßdorf hieß er . "

Was für ein Mensch war diese Tochter Ihres Chefs , daß
se Bergnügen daran fand , Ihnen Ihre Arbeit zu stehlen ? "
fragte Karola in verzweifeltem Wagemut .

Hätte Karajan jetzt nur einmal aufgeblickt , er hätte es
fehen müssen , wie Angst und verzehrende Spannung das blasse ?
Gesicht überschatteten . Aber er lebt ganz in seinen Erinnerun
gen und so hört er nicht , was hinter jener Frage Schicksalhaft
wartet .

„ Ich weiß es nicht " , gibt er gleichmütig zur Antwort .
Irgendein elegantes . Lurusweibchen , das wahrscheinlich Geld

brauchte . Sie hat ihre Strafe bereits erhalten . Meßdorff hat
fie figenlassen , als er besaß , was er haben wollte . "

Sie haben Fräulein Paarmann nicht gesehen ? So hieß
sie doch ? " :

, ,Ratürlich hieß sie so . Und gesehen hab ich sie Gott sei
Dant auch nicht . Aber . . . " plöhlich unterbricht sich Karajan ,

das heißt : genau weiß ich es nicht , ob sie Paarmann heißt .
Man redet ja so allerhand in einem Werf , und einmal hieß
es auch , sie sei seine Tochter aus erster Ehe . . . Baarmann sei
nur ihr Stiefvater . Aber ich habe mich nie darum gefümmert .
Was geht mich der Familientratsch an ? Ich habe mich an die
Leute zu halten , die meine Gegner waren : ,,Vereinigte Che¬
mische Werke , E. A. Battenfeldt Nachfolger , Inhaber die Ehe¬
leute Paarmann , vertreten durch Doktor Meßdorff als Bevoll¬
mächtigten , Kläger gegen Doktor Friz Ernst Karajan , Be =
flagten .

Er lachte bitter auf .
, , Sie sehen , ich fann ' s bald auswendig . Und hergekommen

bin ich nach Deutschland , diesem Meßdorff heimzuzahlen , was
er an mir getan hat ."

, ,Sie wollen sich . . . rächen ? War er so schlecht ? " fragt
Karola und sie muß sich hüten , daß Freude und Erleichterung
in ihrer Stimme nicht verraten , wie glücklich sie ist ! Karajan
bat sie nie gesehen . . . ! Karajan hat nie ihren Namen ge¬
hört . er weiß nicht , daß ihr Vater der Klaviervirtuose
Felix Westner war . Mutters heiße , erste Liebe . . . Sie ist
gerettet ! Niemals wird er in ihr das Mädchen von damals
vermuten . . die Vergangenheit wird schweigen . . . die Zus
funft liegt lockend vor ihr !

, ,Meßdorff war das Muster eines durchtriebenen , gewissen
lofen Geschäftemachers jener Zeit . Er benutte das Gesez als
Waffe , das Gesez , das in jenem zerfallenden Staat von Rerlen
wie Meßdorff zur Handlangerin des Verbrechens gemacht
wurde . Er stellte nämlich kurzentschlossen fest , nicht mir , son¬
bern dem Werk sei das Patent zu erteilen . Die Erfindung set
im Wert gemacht , also Eigentum der Vereinigten " ."

, ,Und das war . . . nicht der Fall ? "
99Nein . Denn die Erfindung ist schließlich in meinem Kopf

entstanden . Ob sich das Material nun zu gewissen Teilen im
Wert befand oder daheim in meinem Privatlaboratorium
das ist doch gewiß gleichgültig . Ich habe mich immer bemüht ,
Wertarbeit und eigene Arbeit zu trennen . . . aber weisen Sie
bas mal nach ! Kommen Sie mal auf gegen zwei Anwälte ,
die mit allen Wassern gewaschen sind , die Richter und Zeugen
und mich selbst so verrückt machen , daß nachher keiner mehr weiß ,
was vorn und hinten ist . . .

99
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Sie haben den Prozeß verloren ? "
Mit Pauten und Trompeten . Mein einziger Trost war

nur der , daß die Sache noch nicht produktionsreif war . Meß =
bosff hatte allerhand Schaden damit angerichtet , wie ich gehört
habe . Er hat die Sache sogar ins Ausland verkauft . . . und
ich bin meiner eigenen Erfindung begegnet . und feiner
wußte was damit anzufangen . Das hat mir manche Stunde
bet reinsten Freude gegeben ich bin da ganz ehrlich . . .
ja , ich habe dem Burschen den Reinfall gegönnt !"

Ich kann das gut begreifen , Karajan . Und nun sind Sie
voller Entrüstung ins Land gegangen ? "

Karajan blidt in die ziehenden weißen Sommerwolfen , die
über die flachen Bergkuppen treiben , langsam , unermüdlich
meue Gestalten bildend : Pferde , Tiger , Bäume , Riesengesichter
oder Schneegebirge . . .

Er schaut zurück in sein Leben , und die Gestalten ziehen an
ihm vorüber gleich jenen gleitenden Wolfen .

„ Ich habe zwei gute Kameraden . Beide sind wie ich im
Felde gewesen . Wir haben zusammengehalten draußen und
auch später . Günther Wernicke arbeitet in einem Magdeburger
Wert , Schorsch Hausmann in Berlin . Er ist Abteilungsleiter
bei einer großen Zeitung . Wir benutzten jede Gelegenheit ,
einander zu treffen .

Eines Tages lud er uns zum Presseball ein . Er kennt
einen Haufen Menschen dort und ist selbst ein sehr amüsanter
Kerl . . . es versprach ein reizender Abend zu werden .

Es wurde auch ein schöner Abend . Vielleicht einer der
schönsten . Damals lernte ich ein Mädchen kennen , das mir aus¬
nehmend gefiel . Es hieß Irene . Später erfuhr ich , daß ihr
Vater in der chemischen Industrie eine leitende Stellung ein¬
nimmt . Damals war mir das alles gleich . Wir sahen einan
der . . . und liebten uns . So meinte ich jedenfalls .

Es war der größte Irrtum meines Lebens .
Jenes Mädchen heißt heute Frau Irene Meßdorff , und

Meßdorff ist der wahre Herrscher im Betriebe seines Schwieger¬
paters ."

Es ist eine Weile sehr still . Nur die Schläge eines Ruders
flatschen von fern , über den See fährt ein Boot , in dem zwei
junge Menschen fihen . Nun werden die Ruder eingeholt und
bas Boot treibt auf der Mitte des Wassers . Man tann ganz
deutlich sehen , wie sich zwei bei den Händen halten .

Es war meine erste Liebe " , fährt Karajan fort , und es

war meine erste Enttäuschung . Heute lächle ich über jene Zeit ,
auch über mich selbst . Damals aber glaubte ich , darüber nie¬
mals mehr hinwegzukommen . Jene Frau hat mich verraten ,
ohne mit der Wimper zu zuden . denn sie war außer meinen
Freunden der einzige Mensch , der von meiner Erfindung
wußte 66

„ Wer hat davon gewußt ? Irene ? " fährt Karola erregt
auf . „ Sagten Sie nicht eben , daß Irene allein von dieser Er¬
findung gewußt hat ? Nicht etwa auch Meßdorff ? "

. . Aber nein ! I vin doch kein Narr , dok ich am Be =
triebsleiter eine solche Sache , auf die Nase binde ! Aber ihr .

ihr . habe ich ' s erzählt . Ich war ija so vertrauensselig in
meiner Liebe . Sie war sogar in meinem kleinen Privat¬
Laboratorium und ließ sich alles erklären . o , und sie war
verdammt schlau ! Wer fann denn ahnen , daß sie alles frisch
von mir zu ihm . . . zu jenem Meßdorff trug . . . ! "

Entschuldigen Sie mich . . . ! .
Karola ist heftig aufgesprungen . Nein , sie kann das nicht

mehr ertragen ! Das ist ja entsetzlich ! Also Irene . . . Irene
war damals schon Meßdorffs Geliebte . . . Nun ist ihr mit
einemmal auch alles klar !

Während er angeblich in Radebormwald saß und für sie
und ihre gemeinsame Zukunft arbeitete , benügte er fede Ge¬
legenheit , in Berlin mit jener ihr unbekannten Irene zusam¬
menzusein ? seine neuen Fäden heimlich zu knüpfen , ohne daß
sie eine Ahnung hatte . Sie war damals noch nötig für Herrn
Dr . Meßdorffs Pläne . . . er brauchte ja die Erfindung und
mußte deshalb die Herrin des Werkes zu seiner Verfügung
haben , mußte ihr schöne Briefe nach Dresden schreiben und ihr
den Glauben lassen , er habe sie allein lieb . Als es dann ent¬
schieden war . . . da konnte er einfach lächelnd mitteilen , daß
er gedente , eine gewisse Irene Didriffen zu heiraten und damit
in die „ Union A. - G. " überzuwechseln .

Und sie saß friedlich in Dresden bei ihrer Musik , hatte ge =
glaubt , sie bedeute Herrn Meßdorff alles . . !

Närrin , die sie war ! Nun schleppte sie ein Lebenlang das
Bewußtsein mit sich herum , Karajans Erfindung mit gestohlen
zu haben .

Fräulein Karola . . . ich habe ja gleich gesagt . . . Sie
sind nicht ganz auf dem Posten heute . . . lassen Sie uns
gehen ! "

Besorgt legt Karajan seinen Arm um ihre Schulter .
Ein Schauer läuft ihr über die Haut , als sie seine Nähe

spürt . Es muß gut sein , so in diesem Arm geborgen zu liegen
geborgen für immer !

Sehen Sie ! Nun beginnt auch der Schüttelfrost ! Kommen
Sie ! Ich bringe Sie sicher nach Hause ! "

Langsam dreht sie sich herum zu ihm . Er blickt in ein trä¬
nenüberströmtes Gesicht .

„ Aber Karola . . . liebe Karola . . . Sie weinen ja ? Warum
denn nur ? "

„ Ja , Karajan , ich weine . Nehmen Sie an , ich weine über
ein vertanes Leben ." .

, , Kleine Karola . . . ! " Er streichelt ihr leise übers Haar
und denkt : Wie sehr empfindsam sie doch ist ! Weinen über
mein vertanes Leben ! Ach nein , Karola , ganz vertan ist es
noch nicht ! Noch fann alles gut werden ! Du weißt noch nicht
alles ! . . .

, , Karola , tönnten Sie sich entschließen . . . diesem vertanen
Leben einen neuen Inhalt zu geben ? "

Sie blickt ihn mit entsegten Augen an .
, ,Was soll das heißen ? Wie fann ich . . . Ihrem Leben

etwas bedeuten ? "

, ,Das soll heißen : Ich stehe vor einem neuen Auftrag . Das
gelbe Kuvert , das Sie so sorgfältig neben mein Krankenbett
legten , enthält die Pläne , die fertigen Pläne einer neuen Er¬
findung . Ich habe meine Zeit drüben jenseits der Grenze gut
benutzt . Aber ich wollte nicht , daß ein anderes Land die Vor¬
teile genießt , die meinem Vaterland zukommen . Drum stahl
ich mich über die Grenze , weil man mich freiwillig nie heraus¬
gelassen hätte . Das ist der einzige Grund für mein ' onderbares
Verhalten . Daß mich eine Zöllnerfugel erwischte , war nicht in
Rechnung gesetzt . Diese Erfindung wird meine ganze Kraft be
anspruchen . . . so sehr , daß ich einen Menschen brauche , bei dem
ich mir neue holen kann . . . Karola . . . ! "

, , Ja . . . ? " haucht sie schwach und weiß , daß es nun fei¬

nen Widerstand mehr gibt , daß sie jetzt nur noch ja sagen kann
und in seinen Arm flüchten , ganz gleich , was einmal daraus
werden soll .

„ Karola , glaubst du daran , daß es mir gelingen wird , uns
ein neues Leben aufzubauen ? "

, ,Ja . . . es wird dir gelingen
Willst du mir dabei helfen ? "

!"

In ihren Augen schimmern Tränen und die harten Kons
turen seines Antlizes werden weich in ihrem Blick . Nun kann
er in ihrem Antlih lesen wie in einem Buch , und Augen und
Wangen und bebende Lippen singen ihm nur eine einzige
Melodie :

„ Ich will . . . ich will . . . ich hab dich lieb !"

Er sieht das schmale , hellbraune Gesicht . . . die hellen blon =
den Haare darübergegossen sie glänzen wie Dünensand , auf
" en die abendliche Sommersonne scheint . . . die kleine Falte
über der Nasenwurzel . . . groß und hingegeben die Augen ; die
jede Linie seines Gesichtes zu erforschen suchen . . . die Hände ,
fest und doch schlank , gute . feste Mädchenhände . hält sie über
der Brust gekreuzt es ist alles gesund an ihr und doch nichts
plump und derb . .

Wie ich dich liebe . . . " flüstert er , wie ich dich liebe . "
Und sie schließt die Augen und fühlt ihre Knie schwach werden ,
als er sie füßt .

*

Vereinigte Chemische Werke , vorm . E. A. Battenfeldt "
steht auf dem kleinen Glasschild , das in der Mitte schon einen
zaghaften Sprung zeigt . Aber der Besucher wird das übers
sehen , denn dieser alte Schönheitsfehler ist bereits Tradition .
Er stammt aus der gleichen Zeit , in der der alte Ernst Alfred
Battenfeldt hier drei kleine Firmen zu einer großen vereinigte
und sich sagte : Nun werde ich einmal die Welt nach Herzens¬
lust mit allem , was nach Chemie riecht , beliefern ! "

Er hat seinen Vorsaz auch ausgeführt , der alte Battenfeldt .
Und weil er eine gute Nase besaß und überdies die Zeit das
mals die deutsche Industrie auf einen hohen Berg trug , da ge =
lang es ihm auch . Die kleine Firma mit dem langen Namen
gab in Radevormwald über zweihundert Menschen Arbeit und
Brot .

Durch die ersten Kriegsjahre steuerte der alte Battenfeldt
noch das Schiff der Firma , und es war ganz natürlich , daß
sein Sohn der Nachfolger seines Vaters sein sollte . Er fehrte
von einem nächtlichen Patrouillengang in Rußland nicht mehr
zurück . Der alte Battenfeldt nahm sich diese Nachricht so zu
Herzen , daß er das Ende des Krieges nicht mehr abwartete ,
und die einzige Tochter wurde die alleinige Erbin .

( Fortsetzung folgt )

Was liest der deutsche Jungarbeiter ?
Aufschlußreiche Erhebungen in Stadt , Lehrlings - und Werkbüchereien

Der Reichs -Jugend -Pressedienst stellte Erhebungen
an , um von berufener Seite Einzelheiten über die ge¬
genwärtigen Leseinteressen des deutschen Jungarbeiters
zu erfahren .

Die erzieherische Wirkung des Buches zur vollen Geltung
zu bringen , ist eine der schwierigsten Erziehungsaufgaben .
Niemand kann zur Lektüre bestimmter Bücher gezwungen wer¬
den . Die Beeinflussung der Leseinteressen , d . h . das Heran¬
führen des Lesewilligen an das rechte Buch , ist daher eine
ebenso verantwortungsvolle wie psychologisch schwere Aufgabe .
Der erzieherische Wert des Buches steht oft auf der
einen , das Interesse des Lesers auf der anderen Seite ,
und nicht immer steht beides miteinander in Einklang . Denn
das erzieherisch wertvolle Buch ist nicht immer von vornher¬
ein an das am meisten verlangte und das am meisten ver¬
langte bei weitem nicht immer das wertvolle . Hier den not¬
wendigen Ausgleich zu schaffen , das muß jeder Bibliothekar
verstehen .

Ueber die Erfolge solcher Führungsarbeit während der
legten Jahre hat das Institut für Leser - und Schrifttums =
funde in den Leipziger Städtischen Bücherhallen Untersuchun¬
gen angestellt , die u a . nach soziologischen Gesichtspunkten
durchgeführt werden , wodurch eine ständige Kontrolle ( und
Regulierung ) der Leseinteressen des jugendlichen Arbeiters
ermöglicht wird .

Wirklichkeit statt Phantasie

Die Untersuchung , die sich auf 14 bis 18jährige
Jungarbeiter und Lehrlinge erstreckte , stellt zu¬
nächst fest , daß sich die Leserzahl aus dieser Schicht von 1930
bis 1937 um rund 23 Prozent erhöht hat . Noch stärker als das
allgemeine Leseinteresse ist jedoch das Interesse an einzelnen
Literaturgebieten gewachsen . In der Buchgruppe Wehr =
tunde stieg die Leserzahl in dem fraglichen Zeitraum auf
das Vierzehnfache , in der Gruppe Kriegserinnerun
gen auf das Siebenfache , in Geschichte auf das Drei
fache ; dann folgen Politit , Länder - und Völkerkunde , Tech¬
nik , Haus - und Gartenwirtschaft sowie Spiel und Sport mit
zum Teil beträchtlichen Seigerungen . Sier spiegeln sich die
geistigen Auswirkungen des nationalsozialistischen Umbruchs
besonders deutlich .

Erfreulich ist auch die Zunahme des technischen Interesses :
Die Gruppe Technik steht an zweiter Stelle unter den von
Jungarbeitern verlangten Büchern . Wenn die Jungarbeiter
heute wieder weit häufiger als in den Jahren des wirtschaft¬
lichen Niederganges zum Fachbuch greifen , so ist das ein Be¬
weis dafür , daß sie den Kampf um die wirtschaftliche Existenz
und den wirtschaftlichen Wiederaufstieg des deutschen Volkes
begriffen haben und bereit sind , ihr Teil zur Lösung dieser
deutschen Lebensfrage beizutragen .

Die Folge dieser Hinwendung zu den Realitäten des Le¬
bens ist die Abwendung von der , phantasiegemäßen Literatur ,
von der Reisebeschreibung und vom phantastischen Roman .
Der Rückgang ist hier zwar nicht groß denn die Beschäfti¬
gung mit Dingen der Phantasie ist eine typische Eigenart und
ein Vorrecht der Jugend , er ist jedoch als ein augenfälliges
Merkmal für die Geisteshaltung einer neuen Jugend zu wer¬
ten , die nicht mehr von niederdrückenden Umweltsverhältnissen
gezwungen wird , ins Reich der Phantasie zu flüchten . In ge¬
ringem Maße ging auch das Interesse an den Literaturgrup¬
pen zurück , die nicht in unmittelbarer Beziehung zum prakti
schen Leben stehen , nämlich . Naturkunde , Biographien und
Kulturkunde .

Ein noch deutlicheres Bild von den Leseinteressen des

Jungarbeiters möge die Lesefolge vermitteln , die die Leih¬

med tuo

tarte eines sechzehnjährigen Autoschlosserlehrlings , Benuzers
einer Leipziger Bücherei , aufweist . Er entlich im Jahre 1936¬
37 folgende Bücher :

nen .
Juni 1936 : Ricardo : Schnellaufende Verbrennungsmaschi

- Juli : Laßwiz : Auf zwei Planeten . August : Riedl :
Der moderne schnellaufende Automotor ; Rud . Carraciola -Oskar
Weller : Rennen , Sieg , Rekorde . - September : Köhl : Bremss
flöte weg ! Berga - Lanier : Der Perlentaucher ; v . Richthofen :
Der rote Kampfflieger . Oktober : Adolf Hitler : Mein
Kampf . November : Fischer : Zwischen Wolken und Grana
ten ; Bodenschatz : Jagd in Flanderns Himmel ; Langes : Front
in Fels und Eis . Dezember . Köhnert : Jagdſtaffel 356 ;
Karlson : Segler durch Wind und Wolfen . Januar 1937 :
Hesse : Soldatendienst im neuen Reich ; Goebel : Afrika zu uns
seren Füßen . Februar : Udet : Mein Fliegerleben . März :
Neumann : In der Luft unbestegt . April : Heydemarck : Feld¬
flieger . Mai : Verne : Zwanzigtausend Meilen
Meer .

Lehrling und Fachbuch

-

unterm

Dieses Beispiel ist aus einer Vielzahl gleichartiger Fälle
herausgegriffen , und Erhebungen an der Lehrlingsbücherei
eines großen Berliner Werkes brachten ein ähnliches Ergebnis
wie die Leipziger Umfrage . Kriegsberichte und Heereswesen
stehen auch hier an erster Stelle . „ Der rote , Kampfflieger " und
, , So schossen wir nach Paris " waren die meistverlangten Büs
cher ; daneben jedoch stehen das Abenteuerbuch und der Phans
tasteroman mit Karl May und Dominik als den meistgeleses
nen Autoren . Dann folgt die Gruppe Geschichte und Bes
wegung , in der Dr . Goebbels Vom Kaiserhof zur Reichss
fanzlei am meisten verlangt wurde . Sehr start war hier na¬
turgemäß auch das Interesse am Fachbuch , jedoch nur im ersten
und letzten Lehrjahr ; im ersten zur theoretischen Einführung
in die Berufspraxis , im lezten zur Vorbereitung auf die Ab¬
schlußprüfung , aber auch zur Unterrichtung über Berufsaus¬
fichten und Fortbildungsmöglichkeiten .

An den Beispielen der Leipziger Büchereien und dieser
Berliner Lehrlingsbücherei zeigen sich neben den ursprüng¬
lichen Lesewünschen der Jungarbeiter Anzeichen zur Lenkung
der Interessen , während das Beispiel einer Berliner Werk¬
bücherei , bei der das technische Verfahren der Ausleihe eine
Lenkung fast ausschließt , ein anderes Bild ergibt . Hier
herrschte neben den Wünschen nach Kriegs - , Unterhaltungs¬
und einführender Fachliteratur unter den Jugendlichen eine
starke Nachfrage nach Kriminalromanen , die wegen des Auss
leihverfahrens nur schwer eingedämmt werden kann . Auch von
seiten der Eltern dieser jugendlichen Kriminalromanleser ( es
sind auch Mädel darunter ) , die vielfach die Bücher ihrer Kins
der mitlesen , wurden keine Versuche gemacht , die jugendlichen
Leseinteressen in eine andere Richtung zu lenken .

Das Beispiel Schneidemühl

Aus allen diesen Beispielen geht hervor , daß sich die Leses
wünsche und - interessen ohne unmittelbare Einflußnahme auf
den Lesewilligen zwar schon in günstiger Richtung bewegen ,
daß jedoch die richtige Lenkung unumgänglich notwendig ist
und wesentlichen Anteil an der erzieherischen Wirkung der
Literatur hat .

Die Städtische Volksbücherei der Grenzlandstadt Schneides
mühl hat diese Aufgabe in vorbildlicher Weise in Zusammen¬
arbeit mit der Hitler -Jugend gelöst . Ihr gelang es gemeinsam
mit der HI -Führerschaft nicht nur , die Leseinteressen auf die
Erziehungsziele der Hilter -Jugend auszurichten , sie brachte es
sogar zustande , daß die 53 . mit 55,8 Prozent den überwiegen
den Teil der Bibliotheksbenutzer stellte . h .



Ründblick über Ostfriesland
Norden

Sundertjährige Ditfriesin
Witwe Greetje Hugen in Osteel wird am

Mittwoch nächster Woche hundert Jahre alt . Witwe Hugen ,
geborene Beewen , wurde am 9. November 1838 zu Leezdorf
geboren . Seit 78 Jahren wohnt sie in Osteel auf ihrer Be¬
sikung in der Nähe der Landstraße nach Leezdorf . Ihren Ehe =
mon , Klaas Humen . Fat sie früh verloren So lebt die
biedere Alte , die immer noch gern erzählen mag . und auch noch
sehr rüstig ist , schon seit 42 Jahren im Witwenstande . Sieben
Kinder hat sie geboren , von denen noch vier am Leben sind .
zwei Töchter und zwei Söhne . Sie wohnen alle in der Nähe
der Mutter , so in Osteel . Upgant und Süderneuland II . Vier
Kinder , 19. Enfelfinder und 21 Urentel werden am Ehrentage
der Mutter , Großmutter und Urgroßmutter um sie versammelt
sein und außerdem die näheren Verwandten . Eine Schwester
der Hundertjährigen , die Witwe Johanne Dirks in Leezdorf .
steht in ihrem 98 . Lebensjahre . Auch sie ist noch ziemlich
rüftig , aber fast erblindet . Möge es den beiden hochbetagten
Schwestern vergönnt sein , noch manches Jahr inmitten ihrer
Kinder , Enkel und Urenkel in Freude und Gesundheit zu ver =
bringen .

- Zusammenstoß zwischen Lastkraftwagen und Personen¬
wagen . Gestern nachmittag um 14. 15 Uhr durchfuhr ein von
Lütetsburg kommender Lastkraftwagen mit Anhänger die
Brückstraße . Aus entgegengesetzter Richtung tam ein
Personenkraftwagen . Den Fahrern der beiden Wagen wurde
por dem Eisenwarengeschäft Popken durch auf beiden Straßen¬
seiten parkende Fuhrwerke die Sicht versperrt . Außerdem
mußte der Personenkraftwagen ein Gespann überholen . Der
Fahrer hatte sich auf das Ueberholen bereits eingestellt und
war zur Straßenmitte gefahren , als er den entgegenkommen¬
den Lastzug bemerkte . Da er scharf bremste , um einen Zu¬
sammenstoß zu verhüten , kam der Wagen auf der abschüssigen
Straße ins Rutschen und steeß mit dem Lastkraftwagen zu¬
sammen . Bei diesem Zusammenstoß erlitt der Lastkraftwagen
leichte Beschädigungen an der linken Tür und am linken Kot¬
flügel sowie an der Gasflasche . Am Personenkraftwagen wur¬
den der linke Scheinwerfer , Kotflügel , Haube und Stoßstange
eingedrückt .

Durch Hufschlag verlegt . Ein Norder Kohlenhändler
hielt Mittwoch mittag mit seinem Gespann beim Glocken¬
turm . Plöglich wurden die Pferde unruhig . Als er versuchte ,
die Tiere festzuhalten und zu beruhigen , schlug eines der
Pferde aus und traf den Fuhrmann mit dem Huf am linken
Oberarm . Der Kohlenhändler zog sich einen Oberarmbruch zu .
Er wurde von Helfern des Deutschen Roten Kreuzes verbunden
und ins Krankenhaus gebracht . Im Laufe des Tages fonnte
er bereits das Krankenhaus verlassen , um in seine Wohnung
zurückzukehren .

Bodenuntersuchungsstelle in Pewsum nimmt Arbeit auf

Am 27 . 10. hatte Direktor Trepte aus Emden Mit¬
glieder des Reichsnährstandes im Henzeschen Saale in Pew¬

um zusammengerufen , um ihnen eine Aufklärung über die
Bedeutung und Arbeit der Bodenuntersuchungsstlle zu geben .
Sie hat sich die Aufgabe gestellt , die einzelnen Böden genau
auf den Gehalt von Kalt , Phosphorsäure und Kali zu unter¬
suchen , so daß dadurch jeder Bodenbesizer genau erfahren kann ,
woran es seinen Aeckern und Weiden fehlt . Diese Arbeit wird
für den äußerst niedrigen Preis von 1,30 RM . pro Hektar ge
leistet . Auf Wunsch kann von den untersuchten Ländereien auch
eine Zeichnung angefertigt werden , die jedem deutlich beweist ,
was für eine Düngung auf den einzelnen Flächen zweckmäßig
ist . So wird die Bodenuntersuchungsstelle , die für
den Krummhörn am 3. November hier in Bewsum eingerichtet
wird , dazu beitragen , daß dem Boden durch richtige Dünger¬
gabe das Höchste abgewonnen wird . Zudem bedeutet die ge¬
eignete Düngung auch dem Landbesitzer einen wirtschaftlichen
Vorteil . Auch unsere Gemüse- und Obstgartenbesizer sollten
die Arbeit dieser Bodenuntersuchungsstelle in Anspruch nehmen .

Aurich

Middels . Mergelschlöten . Das Mergelschlöten
wird hier zur Zeit wieder von einigen Einwohnern durch¬
geführt . Früher wurde das Schlöten des talkhaltigen Mergels
in dieser Gegend recht stark betrieben . Der Boden ist durch die
Uebermergelung sehr verbessert worden .

Speyerfehn . 80 Jahre alt . Am heutigen 3. Novem¬
ber wird Frau Antje Meinen , verwitwete Saathoff , achtzig
Jahre alt . Das Geburtstagsfind ist förperlich und geistig noch
recht rüstig . Oma , Meinen liest ihr Heimatblatt , die OT3 . " ,
vom ersten Tage des Erscheinens an mit regem Interesse . Wir
wünschen unserer treuen Leserin noch manches Jahr in froher .
Gesundheit .

Walle . Betrunkener verursacht Verkehrs¬
unfall . Am Sonnabend gegen 18 Uhr wollte ein Fuß¬
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gänger , der angetrunken war , die Reichsstraße bei der Halte¬
stelle der Reichsbahn in Walle überqueren . Im selben Augen¬
blick befuhr ein Motorradfahrer mit Soziusfahrer die Straße .
Dabei wurde der Fußgänger angefahren . Fahrer und Beifahrer
famen zu Fall . Glücklicherweise war der Anprall nicht sehr
hart , so daß alle drei nur geringfügige Verlegungen davon =
trugen .

Wittmund

Blersum . Unfall auf dem Bahnhof . Eine ältere
Einwohnerin aus Wilhelmshaven , die zu einem Termin nach
Wittmund wollte , stieg , als sie bemerkte , daß sie über diesen
Bahnhof bereits hinausgefahren war , in aller Hast in Blerkum
aus dem Zuge . Hierbei erlitt sie Verlegungen am Fuß und
mußte in das Krankenhaus in Wittmund gebracht werden .

Ochtersum . Mit dem Fahrrad gestürzt . Am
Dienstagabend geriet infolge Unkenntnis der Wegeverhältnisse

Für den 4. November :
Sonnenaufgang : 7. 35 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 55 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumer
Neuharlingerstel
Bensersiel

Hochwasser
7. 43
8. 03

. 20 25 1hr
20. 45

8 18 21. 00
"8. 33 21. 15

8. 43 21. 25
8. 46 21. 28
8. 50, 21. 32

"
"

Mondaufgang : 15. 14 Uhr
Monduntergang : 3. 16 Uhr

Greetfiel
Emden , Nesserland
Wilhelmshaven .
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

19
99

8. 55 u . 21. 37 Uhr
9. 23 22. 04

10. 01 22. 42
99

2910. 39 23. 20
99
99

11. 29
12 03"
12. 0835

1885 : Das Poft und Telegraphenamt Leer wird in Betrieb genommen .
1716 : Der Philosoph und Staatsmann Wilhelm v. Leibniz in Hannover ges

storben (geb. 1646) .
1743 : Eröffnung der Universität Erlangen .

Mitteilung für Seefahrer
Deutschland , Ems , Leuchtfeuer Memmert . Kennung geändert . Frühere

N. f . G. 4153/38 . Geogr . Lage : ungef . 53 Grad 37 min ., 8 Set . Nord ,
6 Grad 52 Min . , 7 Sef . Oft Angaben Das unterbrochene Feuer mit
Einzelunterbrechungen ist in ein unterbrochenes Feuer mit einer Gruppe von
zwei Unterbrechungen Unterbrechung 1,5 Set ., turzer Schein 2,5 Set . , Unter
brechung 1,5 Get . , langer Schein 8,5 Sef . Wiederkehr 14,0 Set . geändert

Die Settorengrenzen sind unperändert .worden .

ein auswärtiger Radfahrer vom Wege ab und floa in hohem Wetterbericht des ReichswetterdienstesBogen in den Straßengraben . Mit einigen Hautabschürfungen
und einem verbogenen Fahrrade konnte die Weiterfahrt ange¬
treten werden .

Willmsfeld . Besichtigung unserer Geflügel¬
farm . Kürzlich weilte der Geflügelzuchtverein Elens bei uns
in Willmsfeld , um die Geflügelfarm des Jungzüchters B.
Juilfs zu besichtigen . Juilfs , der ein hervorragender Züchter
in rebhuhnfarbigen Italienern ist . hat im vorigen Jahre schon
mehrere Preise auf Schauen erzielt . Auch in diesem Jahre wird
er verschiedene Ausstellung beschicken .

Emden '

Sieben Logger mit 4286 Kantjes Heringe eingelaufen

-

Bei der Em der Heringsfischerei AG . kam der
Logger AE 5 „ Memel “ , Kapitän Fr . Suthmeier II , mit 694
Kantjes Heringe an . Bei der Heringsfischerei , Dollart "
machten die Logger AE 59 „ Saturn " , Kapitän K. Müller , mit
622 Kantjes und AE 58 ,, Wiesel " , Kapitän H. Binder , mit 632
Kantjes Heringe fest . Folgende vier Logger famen bei der
Fischerei , , Großer Kurfürst " an : AE 88 „ Windhund " ,
Kapitän M. Dirts , mit 4281/2 , AE 89 ,, Oranien " , Kapitän
3 . Duitjer , mit 553 Kantjes , AE 99 „ Prinz Homburg " , Kapitän
E. Fleßner , mit 575 % und AE 105 „ Groß -Friedrichsburg " ,
Kapitän W. Bolte , mit 781 Kantjes Heringe .

Ein Jubilar . Am 1. November 1938 fonnte Betriebs¬
ingenieur Fr . Goebel , Narvik -Straße auf eine 45jährige
Tätigkeit im Staatsdienst zurückblicken . Seine Laufbahn
begann er am 1. November 1993 als Torpedo - Heizer bei einer
Torpedo -Abteilung in Wilhelmshaven . Bis zum 1. April 1919
diente er aktiv bei der Marine . Während des Krieges war
der Jubilar als leitender Ingenieur auf dem Torpedoboot
G. 24 bei der Flandern -Flottille . Auch nahm er an der
Stagerraf -Schlacht teil . Im Jahre 1917 wurde ihm das Eiserne
Kreuz erster Klasse verliehen . Seit dem 1. April 1919 ist der
Jubilar als Betriebsingenieur bei der Emder Hafen =
umschlags - Gesellschaft tätig .

25jähriges Jubiläum . Am heutigen Tage kann der
Schachtmeister Temmo Helmers , wohnhaft Neermoor :
Rolonie , auf eine 25jährige ununterbrochene Tätigkeit bei der
Bauunternehmung I . und S . v . d . Linde -Emden zurückblicken .
Wegen seines geraden und aufrechten Charakters erfreut H.
sich bei der Betriebsleitung und der Gefolgschaft großer Be¬
liebtheit .

Unfall im Hafen . Gestern morgen verunglückte im Neuen
Binnenhafen am Kai der Umschlagstelle der Hafenarbeiter C.
Rosenberg beim Kofsumschlag auf dem Motorschiff Käte
Jürgensen " . Ein Greifer mit Kofs schlug R. an den Kopf
Auf der Unfallstelle der Wasserschuhpolizei erhielt der Verlegte
die erste Hilfe . Er wurde der Dr . Lükenschen Klinik über¬
wiesen .

Zur Werft verholt . Nach Entlöschung von Getreide im
Neuen Binnenhafen hat der Hamburger Dampfer Widar " zur
Werft der Nordseewerke zur Reparatur verholt .

Zur ersten Fahrt ausgelaufen . Nach erfolgter Probe¬
fahrt hat das Motorschiff „ Süid " von der Werft Schulte und
Bruns seine Jungfernfahrt nach Rotterdam angetreten .

Ausgabeort Bremen

Die im letzten Bericht erwähnte Kaltluft ist inzwischen weiter nach Osten
vorgedrungen , so daß überall eine Temperaturabnahme eingetreten ist . Diese
wurde besonders durch die frischen Winde fühlbar . Während in den Bors
mittagsstunden noch die in der Kaltluft zu erwartende Beruhigung festgestellt
werden konnae , fam es am Nachmittag des Mittwoch mehrfach zu Schauern ,die besonders in den tüstennahen Teilen unseres Bezirkes - von Gewittern
begleitet waren . Die starke Neigung zu Unbeständigkeit bleibt auch in den
nächsten Tagen erhalten . Die Temperaturen werden langsam weiter zurüd¬
gehen , in den Nächten muß schon mit Frost gerechnet werden .

Aussichten für den 4. November . Bet frischen Winden westlicher Richtun
gen weiterhin unbeständig , teine wesentlichen Temperaturänderungen .

Aussichten für den 5. November : Immer noch unbeständig und fühl .

Standesunterschiede kennt die SA . nicht . Be - .

urteilt wird allein Charakter und Leistung

Olus Oai und Provinz
Zwei tödliche Unglüdsfälle in Oldenburg

In Oldenburg tam es zu einem bedauerlichen Unfall
mit tödlichem Ausgang . Eine ältere Frau tam auf der Treppe
ins Rutschen und stürzte diese hinunter . Die Frau zog sich beim
Fallen einen Schädelbruch zu , an dessen Folgen sie später
verstarb .

Wie erst jetzt bekannt wird , ist in Osterloh in der
Gemeinde Altenoyte in Oldenburg am Montag der fünfjährige
Sohn des Bauern Heinrich Strock von dem Fuhrwerk des
Vaters abgestürzt und tödlich verunglückt . Der Bauer wollte
mit dem Fuhrwert zwei Ferkel zu einem Käufer bringen .
Vermutlich sind die Pferde beim Abfahren durch das Quitschen
der Schweine erschreckt worden und durchgegangen . Vater und
Sohn stürzten von dem Fuhrwerf herunter . Die Verlegungen
des Bauern sind jedoch nur leichterer Art .

Raubmord wird gesühnt
Am 29 . Juni wurde in Ost önnen bei Werl die 71jährige

Witwe Florentine Krämer auf ihrem Gehöft mit zertrümmer¬
tem Schädel ermordet aufgefunden . Lebensgefährlich verlegt d
wurde vom gleichen Täter ihre 67jährige Schwester Lisette
Deimann . Einige Behältnisse der Wohnung waren durchwühlt .
Der Regierungspräsident in Arnsberg sette im Einvernehmenon
mit dem Oberstaatsanwalt damals für die Ergreifung des mi
Täters eine Belohnung von 1000 Marf aus . Bereits am
Freitag , dem 1. Juli , würde durch die ausgedehnten polizeilichen
Fahndungen der Raubmörder von Ostönnen , Haas , ermittelt .
Er legte ein Geständnis ab . Für heute ist nun die Verhands
lung vor dem Schwurgericht in Arnsberg angesezt , die das
verabscheuungswürdige Verbrechen sühnen wird . Am zweiten
Verhandlungstage ist Ortstermin in Ostönnen .

Angespannte Verkehrslage auf dem Rhein -Herne -Kanal

Wegen der angespannten Verkehrslage auf dem Rheins
Herne Kanal ist an den Schleusen I , II und III bis auf
weiteres 24stündiger Schleusenbetrieb eingeführt worden .
Die Bekanntmachung des Wasserbauamts vom 10. Oktober d . 3 .
Gesch . Nr . B 4276/1 , betreffend Festsetzung der Schleusenbetriebs¬
zeit für die Wintermonate , wird daher für die Schleuse I , II
und III bis auf weiteres außer Kraft gesetzt .

Erstes nordisches Ur -Haus festgestellt
Große Erfolge bei den vorgeschichtlichen Ausgrabungen am Dümmer

Das an der oldenburgisch -hannoverschen Grenze , etwa in der
Mitte der Eisenbahnstrecke Bremen - Osnabrück gelegene Gebiet
des Dümmersees steht seit einiger Zeit im Mittelpunkt
der deutschen Vorgeschichtsforschung . Das Gebiet des Dümmer ,
seit langer Zeit schon eine Fundgrube wertvoller vorgeschicht¬
licher Zeugen , wird in planmäßiger Arbeit von dem Leiter des
Amtes für Vorgeschichte der NSDAP . , Prof . Dr . Reinerth ,
dem bei seinen Arbeiten rund zwanzig Studenten und sonstige
Helfer , sowie zahlreiche heimische Arbeiter zur Verfügung
stehen , durchforscht .

Auf Grund der Voruntersuchungen wurde die Grabungs¬
tätigkeit an zwei Stellen angesezt , und zwar im Dümmersee
selbst unter Anwendung eines neuartigen Sentkastens
und an den Ufern der Alten Hunte bei Lembruch .

Die Ausgrabungen am Bett der Alten Hunte haben zu
überraschenden Ergebnissen geführt . Neben zahlreichen Funden
stieß man auf eine steinzeitliche Siedlung der sogenannten
Großsteingräberleute . Zunächst konnte neben dem Profil eines
Brunnens eine Herdstelle festgestellt werden . Das bisher be =
deutendste Ergebnis ist jedoch die Freilegung der Pfosten und
des aus halbgespaltenen Eichenstämmen zusammengefügten
Fußbodens des ersten Hauses der vorgeschichtlichen Siedlung ,
eines einräumigen rechteckigen Gebäudes mit Vorhalle . Durch
diese erstmalige Feststellung des nordischen Urhauses und durch
die noch in diesem Jahr zu erwartende Freilegung weiterer
pier oder fünf Wohnstätten wird die Frage der Siedlungs¬
formen der jungsteinzeitlichen nordischen Menschen - im nordwest¬
deutschen Kernland eine wesentliche Klärung erfahren .

Die bei den Ausgrabungen der ersten Siedlung gefundenen
Gegenstände aus Stein , Knochen , Horn und Holz wie Hausrat ,
Gebrauchsartikel , Waffen , Schmuck , Töpfe , Schalen , Werkzeuge
usw . sind untrügliche Zeichen der hohen Kultur unserer Vor¬
fahren . Als Waffen der Steinzeitmenschen konnten Pfeil ,
Lanze , Dolch und Art festgestellt werden . Bei den Holzfunden
handelt es sich u . a . um einen Eschenholzstiel eines Beiles und
um eine große Holzschale , die mit Feuersteinwerkzeugen aus
einer Baumwurzel herausgearbeitet wurde .

Wie die zu Hunderten gefundenen Knochenfunde beweisen ,
haben die steinzeitlichen Menschen der Dümmergegend als
Haustiere Pferd , Rind und Schwein gehalten . Auf¬
fallend zahlreich waren die Funde von Pferdehufen und - knochen

im Siedlungsgebiet , die als Beweis dafür angesehen werden
können , daß sich am Dümmer das älteste Pferdezuchtgebiet be
fand , das bisher festgestellt werden konnte . Neben Resten von
großen Vorratstopfen der steinzeitlichen Hausfrau konnten
Spuren von Flachs festgestellt werden . Als Wild wurden
Bär , Hirsch , Elch , Reh und Biber nachgewiesen .

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen verspricht das
Moorgebiet am Dümmer in vorgeschichtlicher Hinsicht des

Federseemoor Nordwestdeutschlands " zu werden . Die Arbeiten
des Amts für Vorgeschichte sollen sich über längere Zeit ers
strecken , bis die Freilegung des ganzen steinzeits
lichen Dorfes ( etwa 2500 bis 1800 vor der Zeitwende ) er¬
folgt ist . Neben diesen Funden konnten unter Leitung des
Kreisringleiters des Reichsbundes für Deutsche Vorgeschichte ,
Studienrat Walburg -Bremen , auf den umliegenden Aeckern
zahlreiche Spuren und Funde von Wohnplägen der mittleren
Steinzeit ( etwa 8000 vor der Zeitwende ) festgestellt werden .

Auch der Dümmer selbst wird unter Leitung von Professor
Dr . Reinerth systematisch durchforscht , um die wertvollen Funde ,
die auf dem Grunde ruhen , sicherzustellen . Im See wurden
bisher sieben vorgeschichtliche . Siedlungen ers
mittelt , und zwar vier steinzeitliche und drei bronzezeitliche .
Bei den Funden handelt es sich um formschöne Steinbeile , vers
zierte Tongefäße , Knochengeräte , Schabemesser , Schleif - und
Mahlsteine , Waffen und sonstige Gegenstände .

Auf Einladung von Prof . Dr . Reinerth unternahm der
Kreisring Bremen des Reichsbundes für Deutsche Vorgeschichte
als Abschluß der Sommerarbeiten am Sonntag eine Tages =
fahrt in das Dümmergebiet . Die Fahrtteilnehmer , darunter
it . a . Senator von Hoff und Kreisringleiter Studienrat F .
Walburg , fonnten sich von den bisherigen großen Erfolgen
der Grabungsarbeiten überzeugen . Nach der Besichtigung der
an der Alten Hunte freigelegten Reste des nordischen Urhauses
und der dort gehobenen zahlreichen Funde wurde eine Bootss
fahrt zu der Kastengrabung im Dümmer unternommen . Mit
einem Besuch des 4000jährigen Großsteingrabes Neuenwalde
bei Damme , der Schierhäuser Schanzen , einer etwa 1000 Jahre
alten sächsischen Verteidigungsanlage , und der Besichtigung des
freigelegten vorgeschichtlichen Bohlenweges im Diewenermoor .
fand die Fahrt ihren Abschluß .



Große Warenhausbrände in Frankreich
Streit um die Schuldfrage in Marseille - Unglaubliche Mißstände aufgedeckt

( R . ) Paris , 2 . November
Die Katastrophe von Marseille mit ihren vielen Opfern

hat die Aufmerksamkeit auf die offenbar un genügenden
Sicherheitsvorkehrungen in französischen Wa
renhäusern gelenkt . Hat doch das furchtbare Ausmaß des
Ungiücks und vor allem die blitzschnelle Ausbreitung des Bran¬
des ihre Ursache vor allem in der Bauart und dem Fehlen aus¬
reichender innerer Sicherheitsmaßnahmen . Die Marseiller

Nouvelles Galeries " stammten , wie die meisten derartigen
Bauten in Paris und den großen Provinzstädten , aus den ersten
Jahren nach 1900. Das ganze Gebäude war derart angelegt ,
daß es im Nu einem einzigen riesigen Ofen glich , bei
dem die Flammen die viel zu dünnen , großenteils aus Glas
bestehenden Decken zwischen den einzelnen Geschossen durchschlu¬
gen oder zum Einsturz brachten . Eine automatische Beriese¬
lungsanlage wurde erst eingerichtet . Die Alarmflingeln
* erjagten . Trotz der Vornahme feuergefährlicher Maler¬
and Einbauarbeiten hatte die Baupolizei den Betrieb unbe¬
schrankt zugelassen . Notausgänge oder Feuertreppen waren nicht
norhanden , so daß sich selbst der Direktor des Unternehmens nur
an einer Regenrinne retten konnte , von der mehrere Frauen
abstürzten . Diese Mängel , genau wie die Unzulänglichkeit der
Marsailler Feuerwehr , sind um so unbegreiflicher , als Frank¬
reich genug schwere Warenhausbrände erlitten hat , ebenso ähn
liche andere Katastrophen .

Bekannt ist der Brand der Komischen Oper 1887 ,
mitten in einer Vorstellung von „ Mignon " . Er forderte 29
Todesopfer . 1900 brannte der Pariser Wohltätigkeitsbazar ab ;
das Gebäude wurde binnen einer halben Stunde völlig ver¬
nichtet . Es waren sechzig Tote zu beklagen . Noch schlimmer
war der Brand eines Untergrundbahnzuges 1902 : 102 Tote .

1907 brannte binnen zehn Minuten ein Textil - Warenhaus ab ,
wobei die meisten Angestellten vom Dach aus gerettet werden
konnten , bis auf zwei , die im Feuer umtamen . 1921 wurde das
Warenhaus Printemps " in Paris durch einen Kurz¬
schluß völlig zerstört : sechzig Millionen Sachschaden . Infolge der
frühen Morgenstunde wurden größere Opfer an Menschenleben
vermieden ; ein Wächter wurde ein Opfer seiner Pflichttreue .
Beim Brande der „ Nouvelles Galeries " 1930 , der ebenfalls
nachts ausbrach , wurde ebenfalls ein Wächter verbrannt . Das
Feuer dauerte zwei Tage und ließ von dem Warenhaus nichts
übrig , trotz aller Versuche der Feuerwehr , es einzudämmen .

Von der Marseiller Stadtverwaltung wird übrigens dieser
Umstand , daß auch in Paris noch kein Warenhaus , das einmal
in Brand geraten war , gerettet werden konnte , zur eigenen
Entlastung angeführt . Das Ausmaß der Katastrophe wird
weniger auf die zu geringen Löschmittel der Feuerwehr , als auf
die zu späte Alarmmeldung der Warenhausdirektion zurück¬
geführt , die erst mit Betriebsmitteln habe auskommen wollen .
Ferner habe in den „ Nouvelles Galeries " fein Sicherheitsdienst
funktioniert , und das Feuer habe sich deshalb so rasch ausge =
breitet , weil gerade am Entstehungsort wegen der Erneuerungs¬
arbeiten ölgetränkte Tücher aufgehängt gewesen seien , die jede
Lokalisierung der Flammen unmöglich gemacht hätten . Offen¬
sichtlich haben verschiedene Umstände gemeinsam das Ausmaß
dieser Katastrophe verschuldet . Wenn die politischen Gegner der
Marseiller Stadtverwaltung alles ihrer unbestreitbaren
Leichtsinnigkeit in die Schuhe schieben wollen , so soll die Mit¬
verantwortung der Warenhaus - Kapitalisten , die ihren Betrieb
troz der Erneuerungsarbeiten feine Stunde unterbrechen woll¬
ten und ihre Gewinne nicht für ausreichende Sicherungen ver¬
wendet haben , ebenfalls nicht vergessen werden .

Sportdienst der „ OT3 . "
Hamburger Amateurboxer in Oldenburg

Bogt ten Hoff unentschieden !-

Das Erscheinen des Hamburger Boyklubs Sportmann hatte
in Oldenburg seine Anziehungskraft nicht verfehlt . Die große
Reichsbahnhalle war bis zum Bersten gefüllt , und viele muß¬
ren unverrichteter Dinge wieder umkehren . Im Mittelpunkt
des Abends stand der Kampf des Olympiazweiten Vogt - Ham¬
burg gegen ten Hoff. Der Hamburger hatte den niedersächsi¬
schen Gaumeister weit unterschätzt , borte zuerst auf Abwarten
und als er in der Schlußrunde alles auf eine Karte sette , war
es bereits zu spät . Vogt fand nicht die richtige Einstellung
auf die lange Linke des Oldenburgers , die immer wieder traf .
Bogt hatte zum Schluß stark aufgeholt und das Unentschieden
war für den Oldenburger etwas schmeichelhaft , aber im großen
und ganzen nicht einmal unverdient . Der deutsche Mittel¬
gewichtsmeister Baumgarten hatte wegen des Länderkampfes
gegen Polen Startverbot , für ihn sprang Feuersänger ein , der
auf den Niedersächsischen Gaumeister Trillhase -Bremen traf . Es
gab ein sehr schones Gefecht über die Runden , das der Bremer
verdient nach Puntten gewann .

Nach drei Einleitungsfämpfen im Jugendgewicht gab es
*n den ersten Hauptkampf zwischen den Schwergewichtlern Neu¬
** mann -Hamburg und Hillmer -Oldenburg . Der Oldenburger ge =

wann in der zweiten Runde durch t . o. Einen technisch schönen
Kampf lieferten sich Krahmert -Hamburg und Neumeister -Olden¬

burg . Neumeister wurde glücklicher Punktsieger . Sehr hart ,
aber auch unsauber war der Kampf zwischen Lange -Olden¬
burg und Friese -Hamburg . Der Hamburger wurde Punktsieger .
Im Weltergewicht stand der Oldenburger Behrens gegen
Raeschke - Hamburg auf verlorenem Posten , tam aber über die
Runden und überließ dem Hamburger nur den Punktsieg . Im
Schwergewicht borte ten Hoff I gegen den Hamburger Winter .
ten Hoff glückte die Revanche nicht , er war zwar besser als

Winter , erhielt aber nur ein Unentschieden, das den Kampf¬
verlauf keineswegs richtig wiedergibt .

Plaz von Algermissen 1911 gesperrt !

In Algermissen ist es wieder einmal zu unliebsamen Vorfäl¬
len gekommen . Diesmal wurde das Publikum rabiat . Gegneri¬
sche Spieler sowie der Schiedsrichter wurden tätlich angegriffen .
Nunmehr ist der Plaz Algermissens für die Zukunft gesperrt .
Die Elsterträger haben also des weiteren ihre gesamten Punkt¬
spiele auf fremden Plägen auszutragen , eine Strafe , die wahr¬
scheinlich ausreicht , um die Schwarzweißen aus der Gauliga , der
sie nun schon viele Jahre angehören , endgültig zu streichen ,
denn der Platzvorteil bedeute gerade bei Algermissen sehr viel .
Diese harte Strafe sollte ein abschreckendes Beispiel für die¬
jenigen sein , die der irrigen Ansicht sind , der Schiedsrichter sei
„ Freiwild " . Mit diesem Urteil ist der unzweideutige Beweis
erbracht , daß die Sportbehörden solche Vorfälle auf keinen
Fall ungesühnt lassen .

Zum ersten Male greift die Ostmark ein
Gespräch mit dem Betreuer des Tschammer -Pokals

Nach längerer Pause werden am kommenden Sonntag die
Spiele um den vom Reichssportführer gestifteten Fußball - Pokal
wieder ein gut Stück vorangebracht . In Wien vier Spiele im
Altreich vier Spiele : die acht Sieger versprechen für den 27 .
November noch einmal vier hochinteressante Paarungen ! Dann

aber schon die Vorschlußrunde an der Reihe , und das End¬
spiel soll am 8. Januar im Berliner Olympia -Stadion ein
neues Fußball - Jahr würdig einläuten .

Vom Pokal -Fieber gepackt . . .

„ Es ist in jedem Jahr wieder von Wert für mich " , so er¬
zählt Han Wolz , der Hauptsportwart des Fachamtes Fußball
und Betreuer der Tschammer - Pokal -Spiele , zu beobachten ,
wie die Mannschaften vom Pokal - Fieber erfaßt werden ! Sie
tönnen auch gar nichts dagegen machen sie wollen auch gar
nicht ! Die kleinen Vereine spüren , daß ihnen plöglich eine Ge¬
legenheit geboten wird , sich in den Vordergrund zu schieben .
Zwei , drei Siege und schon steigt der erste Kampf gegen
einen „ Großen " , den man sonst nie getroffen hätte , weil man
ja ein paar Klassen tiefer um Anerkennung ringt . Und wenn
dann noch gar ein Sieg gegen diese gefürchtete Elf gelingt ,
fallen sich die Spieler in die Arme , Zuschauer geraten aus dem

äuschen , eine ganze , fleine Stadt interessiert sich plötzlich für
Fußball . . . Das Pokal -Fieber hat sie gepadt !"

„ Sie wollen ja gar nicht !"

Schalke 04 , Hannover 96 , Fortuna - Düsseldorf , Hamburger
SV . , Berliner SV . 92 , Eintracht Frankfurt , Dresdner SC . und
andere führende deutsche Vereine blieben in diesem Jahr früher
auf der Strecke , als man es bei ihrem Können erwarten durfte .
, , Sie wollen ja gar nicht !" und : , , Sie haben ja gar kein In¬
teresse !" und : „ Was interessiert die schon der Pokal !" wurde
darauf vielfach im Reich behauptet . Mit Entschiedenheit weist
Wolz eine derartige Einstellung zurück . „ Ich begreife überhaupt
nicht , wie ein Sportsmann vom anderen behaupten kann , daß
er nicht habe siegen wollen ! So etwas gibt es im Sport doch
gar nicht ! Auch die Großen , die den Kleinen unterliegen , woll¬
ten gewinnen . Sie haben kein Tor verschenkt , bestimmt nicht !
Die leichtfertigen Beurteiler hätten es einmal sehen müssen ,
wie Schalke 04 sich in Hamburg gegen seine Niederlage ge =
stemmt hat . Mit allen Kräften versuchten Szepan , Kuzorra ,
Urban und Tibulski , das Blatt zu wenden . Aber es half nichts :
Die alte ruhmreiche Victoria war an diesem Sonntag stärker ,
und so blieb der schwächere Verein im Pokal und der bessere
mußte ausscheiden !"

Außenseiter , die im Rennen blieben

, ,Man braucht sich ja nur die acht Mannschaften anzusehen ,
die am 6. November die nächste Runde bestreiten ! Wer hätte
damals , als der Wettbewerb langsam in Schwung fam , gedacht ,
daß die letzten Spiele noch Mannschaften wie Blau -Weiß - Berlin ,
BfB . Mühlburg und Rot -Weiß -Essen im Rennen sehen würden " ,
so erklärt Wolz . „ Das sind alles Mannschaften , die in ihren
Meisterschaftstreffen teine überragende Rolle spielen , die alles ,
was sie in sich haben , für den einen Sonntag , für jenen Sonn¬
tag aufsparen , an dem sie ein Pokalspiel zu absolvieren haben !

Rot -Weiß -Essen schlug an einem Sonntag die erfahrene und in
Brandenburg noch immer führende Hertha - Elf glatt 3 :0 , ver¬
for eine Woche später im Punkttreffen gegen Schwarz - Weiß¬
Essen ebenso glatt 5 :0 . Das war die Reaktion auf die unge =
heure Kräfteentfaltung vom Sonntag vorher , an dem es für die
elf jungen unbekannten Spieler nur eine Devise gab : „ Das
Ding muß gewonnen werden !" Da ist dann eine an Klasse weit¬
aus bessere Mannschaft machtlos , sie beherrscht zwar in den
Punktspielen alle ihre Gegner und wird vielleicht Gaumeister

im Pokal aber zog sie gegen eine unbekannte Gemeinschaft ,
die vielleicht später um den Verbleib in der Gauliga ringen
muß , den Kürzeren " .

England als Beispiel und Vorbild

Ganz zu Recht weist Wolz auf die Pokal - Geschichte in Eng¬
land hin , die deutlich aussagt , daß viele relativ schwächere
Mannschaften ins Endspiel vordrangen und Pokal -Sieger wur¬
den . Das muß doch seine Ursachen haben ! Und sie können nicht
darin liegen , daß die großen englischen Berufsspieler -Mann¬
schaften nicht Pokal - Gewinner werden wollten ! Das kann man
mir nicht weismachen . Auch dort hat sich eben oft die größere
Klasse der größeren Kampfkraft beugen müssen , denn nur zu oft
gelangten Vereine der zweiten und dritten Liga bis unter die
allerletzten Mannschaften . Sie gewannen sogar schon den
Pokal und schrieben seine Geschichte . Aber auch in Deutsch¬
land haben wir schon eine Pokal -Tradition , so jung an Jahren
auch die schöne , vom Reichssportführer gestiftete Trophäe noch
ist ! Der Sieg des VfB . Leipzig im Pokal -Endspiel im Berliner
Olympia -Stadion gegen Schalke 04 bildet das erste Kapitel in
diesem lehrreichen Buche , und niemand wird doch im Ernst be¬
haupten wollen , Schalke habe an jenem Januar -Sonntag des
Jahres 1937 nicht siegen wollen . . . !"

Strauchelt der „ Club " an Gleiwiz ?

Wie der Wettbewerb sich weiter entwickeln wird , konnte
natürlich auch Hauptsportwart Hans Wolz nicht sagen , er ist
schließlich kein Sterndeuter ! Immerhin mag an seiner persönlichen
Ansicht interessant sein , daß er als die vier voraussichtlichen
Sieger der Spiele im Altreich , Frankfurt , Mannheim , Mün¬
chen und Gleiwit nannte , Also nur in einem Treffen erwartet
er eine Ueberraschung , und sie ist ja auch in der Tat nicht von
der Hand zu weisen , wenn man daran denkt , daß der Schlesien¬
Meister eine schnelle und harte Abwehr hat , die den etwas
weichen und tändelnden Nürnberger Stürmern erheblich zu¬
sezen wird .

Die vier Wiener Mannschaften , die am Sonntag als Gegner
der vier Altreich - Mannschaften festgestellt werden , sollen nicht
etwa gleichmäßig auf alle vier Spiele der nächsten Runde ver¬
teilt werden , sondern in Wien bleiben zwei Ostmart - Vereine
unter sich und im Altreich damit also auch zwei Reichs -Mann¬
schaften . Die Vorschlußrunde wird dann aber ausgelost . Es
wäre natürlich am besten , wenn sich dann je eine Wiener und
eine Altreich - Elf gegenüberstehen würden . Diese beiden
Kämpfe sollen in Wien und Frankfurt / Main ausgetragen
werden . [ch.

Schiffsbewegungen
Lexzau , Scharbau u . Co. Emden . Katharina Dorothea Frizen 1. von Kis

fenes . Dora Frigen 16. 10. von Gdingen . Herta Engeline Frigen 26. 10. von
Lulea . Gerrit Frigen 31. 10. in Stettin . Hermann Frigen 26. 10. von
Rotterdam . Gertrud Frizen 1. 11. in Herrenwyt . Klaus Frizen 1. 11, in
Rotterdam . Reimar -Edzard Frigen 31. 10. in Kragwied . Anna Katrin
Frigen 1. 11. in Herrenwyt .

Fisser u . v . Doornum , Emden . Bertha Fisser 1. von Rotterdam nach Fer
nandina abgegangen .

Hendrik Fisser AG . , Emden . Erika Hendrik Fisser 31. 10. von Triest nach
Zelenika . Elisabeth Hendrik Fisser 1. von Botwood in Antwerpen ange
tommen . Martha Hendrit Fisser 1. von Emden nach Narvik .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 30. 10. ab Sao Francisco d. Sul
nach Santos . Anhalt 31. 10. an Baltimore . Bortum 21. 10. an Port Everglad .
Bremerhaven 31. 10. an Hongkong . Chemnitz 31. 10. ab Havan nach Phila
delphia . Coburg 1. 11. ab Taku nach Tsingtau . Der Deutsche 31. 18. ab
Palermo nach Bari . Edda 31. 10. Azoren pass . nach Cristobal . Ems 30. 10.
an Antwerpen . Gneisenau 31. 10. ab Manila na Hongtong . Helgoland
1. 11. Bremerhaven pass. nach Bremen . Mosel 30. 10. an Perth . Orotava
31. 10. an Las Palmas . Porta 28. 10. ab Para nach Maranhao . Potsdam
31. 10. ab Colombo nach Port Said . Regensburg 31. 10. an Hamburg . Saar
31. 10. 47 Grad 46 Min . Nord , 33 Grad 20. Min . West pass. nach Ant¬
werpen . Sierra Cordoba 31. 10. ab Palermo nach Bari . Scharnhorst 1. 11 .
ab Bremerhaven nach Rotterdam .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft , ,Sansa " , Bremen . Altenfels 31. 10 .
in Kalkutta . Bärenfels 31. 10. von Bremen . Ehrenfels 31. 10. von Port
Sudan . Faltenfels 30. 10. von Suez . Frauenfels 31. 10. Ouessant pass .
Freienfels 31. 10. von Basrah . Geierfels 31. 10. in Antwerpen . Goldenfels
1. 11. von Bushire . Hundsec 31 10. von Oporto . Rybfels 31. 10. in
Navlakhi . Lauterfels 30. 10. von Bangkok nach Hamburg . Lichtenfels 31. 10.
in Khoramshahr . Marienfels 31. 10. Ouessant pass . Neuenfels 31. 10. von
Port Said . Ockenfels 1. 11. von Port Sudan . Rolandsed 30. 10. in Ee
villa . Stahled 31. 10. von Hamburg . Treuenfels 31. 10. in Bombay . War
tenfels 31. 10. Gibraltar pass Weißenfels 31. 10. in Rotterdam .

Malmö .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Achilles 1. 11. in Riga .
Andromeda 1. 11. in Elbing . Bacchus 1. 11. in Rotterdam Bellona 1. 11.
von Bremen nach Antwerpen . Bessel 31. 10. in Königsberg Delia 30. 10. in
Motril . Diana 1. 11. von Bremen nach Amsterdam . Elin 1. 11. von Bremen
nach Vegesack . Fortuna 1. 11. von Bremen nach Kopenhagen . Gauß 1. 11.
von Vigo nach Sevilla . Hector 1. 11. in Sundsvall . Jason 30. 10. in Pas
fajes . Jupiter 1. 11. von Drontheim nach Bergen . Kronos 31. 10. von
Bilbao nach Pasajes . Latona 31. 10. von Antwerpen nach Stavanger .
Leander 1. 11. in Antwerpen . Leda 31. 10. in Rotterdam . Niobe 1. 11. in

5. A. Nolze 1. 11. in Bremen . Orest 31. 10. in Stettin . Par
1. 11. in Bergen . Pluto 31 10. Ouessant pass . nach Antwerpen . Polluz
31. 10. von Stettin nach Rotterdam . Pylades 1. 11. in Stettin . Sirius
1. 11. Holtenau pass. nach Hamburg . Stella 31. 10. in Rotterdam . Themis
1. 11. Spltenau pass. nach Hamburg . Victoria 1. 11. in Kopenhagen . Hans
Carl 31. 10. in Danzig . Oscar Friedrich 1. 11. von Wismar nach Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 1. 11. von Bremen
nach Hull . Amisia 1. 11. von Holtenau nach Riga . Drossel 31. 10. von
Holtenau nach London . Fint 1. 11. von Holtenau nach Libau . Geier 1. 11.
von Hull nach Bremen . Möwe 1. 11. von Bremen nach London . Orla 31. 10.
von Holtenau nach Bremen . Rabe 1. 11. von Bremerhaven nach Antwerpen .
Sperber 1. 11. von Holtenau nach Rotterdam .

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen . Nordenham
29. 10. ab Santa Marta nach Bremerhaven .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Bodenheim 31. 10. ab Rotterdam .
Relfheim 31. 10. an Rotterdam .

F. A. Binnen u . Co. , Bremen . Carl Binnen 30. 10. an Santa Fé .
Seereederei , , Frigga " AG ., Hamburg . Baldur 31. von Narvik nach Emden .

Thor 1. 11. von Emden in Hamburg . August Thyssen 1. 11. von Kopenhagen
nach Gefle .

Hamburg -Amerita Linie . Wasgenwald 1. ab Philadelphia nach Tampa .
Kiel 1. ab Tampa nach Beaumont . Vancouver 29. 10. ab Tacoma nach San
Franzisco . . Oakland 31. 10. ab Curacao nach Cristobal . Carabia 31. 10. ab
La Guayra nach Trinidad . Idarwald 1. Ouessant pass. nach Habana . Antio¬

Der Gedanke des angeborenen Führertums ist
der SA . fremd . Hier gilt nur der Führer aus

Leistung

chia 31. 10. ab Ciudad Trujillo nach Kingston . Saarland 1. an Antwerpen .
Stauri 1. ab Balboa nach Buenaventura . Hagen 1. an Porto Alegre . Mags
deburg 1. ab Brisbane . Rendsburg 1. ab Triest nach Holland . Wuppertal
1. Blissingen pass. nach Bremen . Udermart 1. ab Gabang . Oldenburg 31. 10 .
ab Hongkong nach Singapore . Mecklenburg 1. ab St . Vincent nach Hamburg .
Duisburg 2. Gibraltar pass . nach Genua . Frantenwald 1. Belle Isle pass. nach
Kanada .

Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 2 .
von Montevideo nach Santos . Antonio Delfino 31. 10. St . Vincent pass .
General San Martin 1. Fernando Noronha pass. Madrid 2. Kap Finisterre
paji . Monte Olivia 31 10. von Rio Grande nach Florianopolis . Monte
Pascoal 2. von Rio de Janeiro nach Santos . Bahia Blanca 2. 11. Fernando
Noronha pass. Belgrano 2. Kap Finisterre pass Buenos Aires 1. Fernando
Noronha pas . Campinas 1. in Rotterdam . La Plata 1. Ouessant pass .
Patagonia 1. in Montevideo . . Rheinfels 2. Madeira pass . Rosario 2. Ma
deira pass. Santa Fé 2. in Rosario . Sao Paulo 1. von Buenos Aires .
Tenerife 1. von Buenos Aires . Tijuca 1. in Santos . Tucuman 1. Ouessant
passiert .

Deutsche Afrika -Linien . Togo 31. 10. von Luanda . Wamerun 31. 10. in
Tünkirchen . Wadai 30. 10. von Las Palmas Wameru 1. von Duala . Wig¬
bert 26. 10. von Las Palmas . Tübingen 1. Dover pass Wahehe 29. 10.
von Freetown . Watama 26. 10. von Vlissingen . Livadia 26. 10. von Frees
town . Usambara 2. von Southampton . Tanganjita 30. 10. von Las Palmas .
Ubena 31. 10. von Port Sudan . Njassa 29. 10. von Walfischbai . Watusst
29. in Mombasa . Wangoni 29. 10. von Genua . Pretoria 27. 10. von Walftichs
bai . Everene 29. 10. Kap Finisterre pass . Ingo 28. 10. Las Palmas pass .
Muansa 29. 10. Kap Finisterre pass .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 1. in Istanbul . Atta 1. in Burgas .
Ankara 1. in Alexandrien . Arcturus 1. Ouessant pass. Arta 1. von Rotter
dam nach Bremen . Cavalla 31. 10. von Larnaca nach Malta . Constantia
1. in Rotterdam . Iserlohn 1. Ouessant pass. Kreta 31. in Samsun . Ernst
2. M. Ruß 1. von Famagusta nach Alexandrette Georg L. M. Ruß 1. von
Konstanza nach Varna . Ilona Siemers 31. 10. in Mersin . Smyrna 1. in
Candia . Thessalia 2. in Brate

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Ammerland
31. 10. von Narvik nach Rotterdam Porto 1. von Oporto nach Sevilla .
Rabat 1. von Antwerpen nach Casablanca . Larache 1. von Antwerpen nach
Rotterdam . Palos 1. von La Coruna nach Musel . Oldenburg 1. Ouessant
pass. Lisboa 1. Dover pass . Gran Canaria 2 Holtenau pass.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Niobe 31. 10. in Aruba . Orville Hars
den 31. 10. in Las Piedras . F. J. Wolfe 31. 10. von Las Piedras nach
Neuyork . Victor Roß 31. 10. von Baltimore nach Aruba . Harry G. Seidel
1. von Talara nach Callao .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg . Monjun 29. 10 .
von Emden nach Narvit . Emsriff 27. 10. in Leningrad . Emshörn 31. 10.
in Lulea . Stadt Emden 1. in Lulea . Emsland 1. in Stettin . Emsstrom
1. Brunsbütteltoog pass . nach Emden .

Mathies Reederei Kommand .- Gesellschaft . Indalsälfven 1. von Gotenburg
nach Hamburg . Ludwig 1. 11. in Pillau . Margareta 1. 11. Holtenau pass .
nach Kolberg . Memel 1. von Kramfors nach Munksund . Piteälf 1. Holtenau
pass nach Trelleborg . Rudolf 1. in Stockholm .

Rob . M. Sloman jr . Alicante 1. von Palma de Mellorca . Capri 28. 10.
Kap Finisterre pass . Castellon 1. in Palma de Mallorca . Genua 31. 10. in
Palma de Mallorca . Lipari 31. 10. von Santander . Livorno 29. 10. in
Palma de Mallorca . Malaga 31. 10. Holtenau pass . Messina 1. in Messina .
Procida 1. 11. in Genua . Spezia 1. in Genua . Trapani 30. 10. von Malaga .
Valencia 1. in Huelva .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte Dampfer : Lübed ,
Wilh . Söhle (Weißes Meer ) , Bonn , Claus Ebeling (Island ) , Lüneburg ,
Haltenbank , Ostpreußen , Meersburg , Frizz Homann (Nordsee , Heringe ) . Am
Martt gewesene Dampfer : Stolpenbank (Weißes Meer ) , Gertrud Kämpf ,
Bortumriff ( Island ) , Spica , Fridericus Rex , Kap Kanin , Rendsburg , Anna
Busse (Nordsee , Heringe , Fladengrund , Gat und Doggerbant ). In See gee
gangene Dampfer : Helmi Söhle , Franz Dankworth (Weißes Meer ), Burg
(Nordsee , Heringe ) , Stuttgart , Mainz , Carsten (Weißes Meer ) , Dresden ,
Magdeburg (Island ) , Bredebeck , Koblenz (Nordsee , Hesinge ) .

-

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 1. /2 . November . Ron Gee :
Fd . Hecht , H. A. W. Müller , Coburg , Merseburg , Erika , Beuthen , Echlesien ,
Neufundland , Reyklaborg , Schwaben . Na ch See : Fd . Jan Hubert , Senator
Westphal , Neufisch I, Hessen, Sfeinbutt , Steeben . Heidelberg , Senator Brandt ,
Koblenz , Wien , Stralsund , Bredebeck .

Marktberichte

Zucht - und Nuzviehmarkt Leer vom 2. November
Auftrieb 375 Stüd Großvieh , 47 Schweine . Gesamttendenz langsam . Aus

wärtige Käufer ziemlich vertreten . Preise : Hochtr . und frischmelte Kühe :
1. Gorte 525 - 650 , 2. Sorte 425 - 500 , 3. Gorte 350 - 425 Güste zeitmilche
und fahre Kühe 250 - 380 . Hoch- und niedertragende Rinder : 1. Sorte 450
bis 525, 2. Sorte 350 - 450 , 3. Sorte 270 - 350 . Jährige Bullen : 1. Sorte
500 - 750 , 2. Gorte 400 - 500 , 3. Sorte 240 - 350 . Halbfährige Kuhlälver
80 - 145 . Halbjährige Bullkälber 130 - 300 . 1 bis 2jährige guste Rinder 160
bis 240. Kälber bis 2 Wochen alt 15 - 30 Schweine : Fertel bis 6 Wochen
10 - 12 , 6 - 8 Wochen 12 - 14 , Läufer 25 - 40 .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 1. November
Auftrieb : 3363 Rinder , darunter 1418 Ochsen , 89 Bullen , 1307 Rühe , 549

Färjen ; 1422 Kälber ; 5854 Schweine ; 5413 Schafe ; 253 Ziegen . Markts
verlauf : Rinder zugeteilt . Ausstichtiere über Notiz . Kälber , Schweine un
Schafe verteilt . Preise : 1. Rinder : A. Ochsen : a 46. 5, 42. 5, c 37. 5, d 29 ;
B. Bullen : a 44. 5, b 40. 5. c. 35. 5; C. Kühe : a 44. 5, b 40. 5, c 33- 34 . 5, b 20 - 25 ;
D. Färsen (Kalbinnen ) : a 45. 5, 6 41. 5, c 36. 5, d 28. 2. Kälber : A. Sondes
flasje 68 - 78 ; B. Andere Kälber a 63, b 57, c 48 , d 38. 3. Lämmer , Hammel
und Schafe : A. Lämmer und Hammel : al 50, a2 50 , 61 46 - 48 , 62 45 - 50 ,
c 38 - 43 , b 28 - 36 ; 23. Schafe : a 40, b 35 - 40 , c 23 - 30 . 4. Schweine : a 56. 5
b1 55. 5, 62 54. 5, c 50. 5, 47. 5, e bis 45. gl 55. 5, g2 47. 5, § 43 - 4i 54. 5.



Rundschau
Sausende schritten hinter zwölf Särgen

Des Führers Dank an die toten SA - Männer

Zehntausende , darunter viele SA .- Führer und SA. ¬
Männer aus dem Reich , nahmen am Mittwoch Abschied von
den zwölf SA . - Kameraden , die am Sonntag einem Verkehrs¬
unglüd zum Opfer gefallen sind . Stabschef Luze überbrachte
den legten Gruß des Führers und legte in seinem Auftrag
zwölf Kränze an den Särgen nieder . Auch der Reichsorganisa¬
tionsleiter , der Reichswirtschaftsminister und der Oberbefehls =

haber des Heeres hatten Kränze gesandt .
In der mit schwarzem Tuch und Lorbeer ausgeschlagenen

Turnhalle der Volksschule von Genthin waren die zwölf

Särge zur Trauerfeier aufgebahrt . Zu Beginn der Feierstunde
verlas Obergruppenführer Kob die Namen der Toten , die im
Einsatzdienst für den Führer und damit für Deutschland ge =
storben sind . Gauleiter Jordan sprach vor den Särgen Worte
des Trostes für die Hinterbliebenen . In allem Leid , das wir
als Nationalsozialisten empfinden , so sagte er , wollen wir doch

ein Gefühl des Stolzes aufkommen lassen , daß es in Deutsch¬
land Männer gibt , die jederzeit bereit sind , für Deutschland
auch einen Weg zu gehen , der in den Tod führt .

Stabschef Luke dankte seinen toten SA .- Männern dann für

ihre Treue . „ Der Führer trug mir auf " . so sagte er ,, , Euch
Dant zu sagen für Eure Arbeit , für alles das , was Ihr für ihn .

für die Bewegung und für Deutschland tatet . Wir senten die

Fahnen in Trauer . Ihr seid nicht entlassen aus Eurem Dienst ,

Ihr seid nur versetzt zur Standarte Horst Wessel ! Ihr ge =
hört der Totenwache an , die in der Gruft der
Ewigen Wache am Königlichen Platz in München ruht . Wir

aber reißen die Fahnen hoch und versprechen Euch Arbeit .
Kampf und Opfer für den Führer und Deutschland ! "

Die Fadeln leuchteten , die Feuer auf den Pylonen lohten
auf , die Trommeln dröhnten dumpf , als die zwölf Särge dann
aus der Trauerhalle in den lichten Herbsttag hineingetragen
wurden . Auf zwölf Wagen , neben denen SA . - Männer schritten .

standen die blumengeschmückten Särge , hinter denen der

Stabschef der SA . , Gauleiter Jordan und Obergruppenführer
Kob , die Angehörigen der Verunglückten und ein nach vielen

Tausenden zählendes Trauergefolge Schritt . Die letzte Fahrt
der zwölf Toten von Genthin ging am Johanniter -Kranken¬
haus vorbei , wo noch zwölf schwerverlette SA . - Männer ,
Kameraden der Toten , . liegen . Draußen in ihren Dörfern
hinter weiten Aeckern und braunen Herbstwäldern längs der
Savel wurden die zwölf Kameraden dann zur letzten Ruhe

gebettet . .

Alfred Rosenberg spricht in Salle

Am 4 . November wird nun schon zum dritten Male

Reichsleiter Alfred Rosenberg bei der Winter¬
femester - Eröffnung in der Aula der Martin - Luther - Universität
in Halle zu aktuellen weltanschaulichen Problemen Stellung
nehmen . Nach der Eröffnung besichtigt der Reichsleiter das
Museum für mitteldeutsche Erdgeschichte .
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vom Tage
Fünf Jahre Zuchthaus wegen Bestechung

Nach achttägiger Verhandlung wurde Mittwoch der Ern

Prozeß , ein Nachspiel zu dem bereits vor einigen Monaten ab¬

geschlossenen Esch - Prozeß , vor der Großen Straffammer in

Düsseldorf zu Ende geführt . Der Schlußstrich unter die

ganze Esch -Affäre ist also gezogen . Das Urteil gegen den
früheren Obersteuerinspektor Ern lautet wegen schwerer passiver
Bestechung in fünf Fällen auf eine Zuchthausstrafe von fünf
Jahren und auf fünf Jahre Ehrverlust . 7000 RM . Bestechungs¬
gelder , die Ern angenommen hatte , wurden als dem Staat vers
fallen erklärt .

Zu diesem harten , aber gerechten Urteil erklärte der Vor¬

sizende , daß Korruption eines Beamten im neuen Staat eines

der schwersten Vergehen sei . Der Beamte , der gegen die Grund¬
säge der Ehrlichkeit und Treue verstoße , rüttle an den Grund¬
festen des Staates . Daher müsse ein solcher Beamter aus¬
gemerzt werden . Das Gericht habe dem Angeklagten alle Milde =

rungsgründe versagen müssen . Die Tatsache , daß der An¬

geflagte seine Straftaten noch nach 1933 beging , zu einer Zeit
also , da der neue Staat um den neuen Menschen fämpfte , habe

das Gericht veranlaßt , über den Antrag der Anklagebehörde auf
vier Jahre Zuchthaus hinaus auf eine Zuchthausstrafe von fünf

Jahren zu erkennen .

Landesverräter hingerichtet

Die Justizpressestelle beim Volksgerichtshof teilt mit :
Der am 12. August 1938 vom Volksgerichtshof wegen

Landesverrates zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte 34jährige Hugo Zappe
aus Dresden ist hingerichtet worden . Zappe hat sich als angeb¬
licher sudetendeutscher Flüchtling in eine deutsche Vertrauens¬
stellung eingeschlichen und diese dazu mißbraucht , dem tschechischen
Nachrichtendienst umfangreiches deutsches Geheimmaterial zu
verraten , wodurch nicht nur die Sicherheit des Reiches ge =

fährdet , sondern auch vielen Sudetendeutschen Nöte und schwerer
Schaden zugefügt wurde .

Ein Heilbad für deutsche Arbeiter

Das Mineralbad Cannstatt bei Stuttgart soll
zum größten deutschen Mineral - Boltsheilbad ausgebaut wer =

den . Die Pläne dafür haben dem Führer bei der Modellschau
der geplanten Stuttgarter Großbauten vorgelegen . Schon in
nächster Zeit wird mit dem Bau eines großen Kurhotels , einer
Trink - und Wandelhalle und eines neuzeitlichen Abfüllgebäudes
begonnen .

Bad Cannstatt besitzt das größte Mineralquellenvorkommen
Europas . Zwanzig Quellen liefern täglich zwanzig Millionen
Liter wertvolles Mineralbergwasser . Dieses heilkräftige Quell¬
vorkommen wird jetzt in einem Volksheilbad der schaffenden
Bevölkerung zugänglich gemacht . Der großzügige Ausbau , der

in zehn Jahren vollendet sein soll , wurde notwendig , da die

alte Heilbäderabteilung und die Abfüllanlage nicht mehr den

riesig angewachsenen Anforderungen genügen .

Kompanien fallen aus dem Himmel
Deutschlands jüngste Waffe in Ausbildung und Einsat

Braunschweig wird am Freitag ein außergewöhnliches Er¬
eignis erleben : bereinen Truppene fnzug aus
Luft . Das Fallschirmbataillon rüdt aus Stendal in seinen
neuen Standort ein . Und eine Kompanie fällt dabei buch
stäblich vom Himmel in die Garnison . Die modernste und
cigenartigste deutsche Waffe ist diese Fallschirmtruppe ,
unmittelbar bem Oberkommando des Heeres untersteht . Bon
ihren Aufgaben , ihrer Entstehung und der Ausbildung ihrer
Soldaten berichtet der nachstehende Artikel .

die

Noch mehr als bei jeder anderen Waffengattung muß bei
ber Fallschirmtruppe eine außerordentlich ein¬
gehende Ausbildung dem Einsatz vorausgehen . Der
deutsche Fallschirmschüße verwächst durch die Grundausbildung
in der Fallschirmschule vollkommen mit seinem Gerät . Sein "

Fallschirm ist das Pferd , das ihn , den neuzeitlichen Ra¬
valleristen , schnell und sicher aus schwindelnder Höhe , aus
Wolten und Nacht , zum Kampfplak herabträgt . Dabei benutzt
Deutschland feine „ Sprungtürme " wie die Sowjetrussen , die
ihre Soldaten so auf ungefährlichste Art an den Sprung ge¬
wöhnen . Von allen deutschen Fallschirmschüßen wird ver¬
langt , daß sie gleich den ersten Sprung aus dem Flug =
zeug heraus wagen . Dennoch muß erreicht werden , daß der

Springer mit gesunden Knochen auf der Erde landet . Denn

der schönste Sprung nüßt ja nichts , wenn die Hälfte der abge =

Sprungenen Schüßen kampfunfähig liegen bleibt . Daher wer¬
ben die jungen Fallschirmschüßen in wochenlanner nlnnvoller
Arbeit auf diesen ersten Sprung vorbereitet . Sie müssen alle
Tätigkeiten , die beim Sprung auszuführen sind , so genau be¬
herrschen , daß sie ohne lange zu überlegen , ihren Schirm paden
und fast instinktiv handeln .

Rasend schnell schießt die Erde heran

Dann endlich kommt der Tag des ersten Sprunges . Sorg¬
fältig werden die Schirme angelegt , noch einmal von den

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat dem Geheimen Veterinär¬

rat Professor Dr . med . h . c . Dr . med . vet . h . c . Theodor Kitt

in München anläßlich seines 80 . Geburtstages in Anerkennung
seiner Verdienste um die tierärztliche Wissenschaft die Goethe¬
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring und der

Reichsminister des Auswärtigen v . Ribbentrop haben dem
spanischen Staatschef General Franco zum Tode seines Bruders

Ramon Franco telegraphisch ihr herzlichstes Beileid zum Aus =
druck gebracht .

Aus Anlaß der Aufhebung des Kriegszustandes im Memel¬
land fand am Mittwochabend auch in Pogegen eine große
Rundgebung statt . An der Feier beteiligten sich rund 17 000
Memeldeutsche aus dem Kreise Bogegen .

Das britische Kabinett trat am Mittwoch zu seiner üblichen
Wochensizung zusammen . Wie verlautet , befaßte sich das Ka¬
binett mit der endgültigen Fassung des Textes der Thronrede .

In Mittelfrankreich sind starke Schneefälle erfolgt , die
Stellenweise von Unwettern begleitet waren . Viele Verkehrs =

und Schienenwege sind unterbrochen .
Die aus siebzehn Dampfern bestehende Siedlerflotte Italiens

ist am Mittwoch im Hafen von Tripolis eingetroffen .
Havas meldet aus Beirut stürmische Kundgebungen zu¬

gunsten der Araber in Palästina . Dabei tam es zu Zusam =

menstößen mit der Polizei , in deren Verlauf fünfzehn Personen
verlegt und vierzig Rundgebungsteilnehmer verhaftet wurden .

An der mandschurisch -sowjetrussischen Grenze südwestlich von
Mandſchuli überschritt eine kleinere sowjetrussische Kavallerie¬
abteilung die Grenze und unternahm einen Angriff auf einen
japanischen Bosten . Hierbei wurden zwei japanische Soldaten
Betötet .

Ausbildern nachgeprüft . Die Motoren dröhnen auf , das Flug¬

zeug rollt an , hebt sich leicht vom Boden ab , steigt immer
höher . Der Flugplak verschwindet . Nun freist es über dem
Absprungplay . Die ersten fertigmachen !" tommt

der Befehl , Mann um Mann erheben sich , die jungen Schützen

führen fast mechanisch die Griffe aus , die sie wochenlang ge¬
drillt haben . „ Fertig zum Absprung " der erste tritt in die

Tür , duckt sich zum Sprunge . Schon preßt ihm der Luftdruck
die Kleider an den Leib , feqt ihm eisig ins Gesicht . Dann ist

er weg , urplöglich verschwunden . Und einer nach dem andern
folgt ihm in die Tiefe . Rasend schnell schießt die Erbe geran .
Da , ein kleiner Rud , ein kurzes Hin - und Herpendeln

erstenmal hängt der Schüße im Schirm .
zum

Der Wind treibt den Schirm hinüber zum Absprungplak .
Der Augenblick des Sprunges war genau berechnet . Schon

sieht der Schüße den Lehrer unter sich , der den Sprung beob =

achtet hat und mit dem Sprachrohr seine An =

weisungen gibt . Instinktiv wird das Gelernte nun zum
erstenmal praktisch erprobt : in die Windrichtung drehen , die

Arme vorgestreckt , die Beine zusammen . Da sitt er schon auf

der Erde , macht seine mehr oder weniger geglückte . ., Rolle " .

Schnell wird der Schirm unterlaufen , damit er nicht über das

Feld treibt , und die Begurtung abgelegt . Und dann holt der

Schütze erst einmal tief Luft und ist glücklich . Daß dieses
Springen gar beine schwarze Kunst " ist , hat einmal der kleine
freche Hund eines Offiziers der Fallschirmtruppe bewiesen .

Mit einem kleinen Spezialschirm sprang er mehrmals mit den

Soldaten ab . Und die mußten höllisch aufpassen , daß er nicht

schon heraussprang , bevor der Schirm zum Deffnen gebracht
worden war . So viel Vergnügen machte ihm die Fahrt durch
die Luft .

Hauptaufgabe : den Durchbruch erzwingen

Aber Flug und Absprung sind im Grunde nur Mittel zum
3wed . Hauptaufgabe der Fallschirmtruppen ist es , den Gegner
aus der Luft zu umfassen . Sie suchen sich den Ort aus , wo ihr

Erscheinen den Gegner am meisten schädigt . Durch Zusammen¬
arbeit mit eigenen Truppen an der Front erledigen sie ihren
Auftrag , ehe der Gegner imstande ist , Abwehrmaßnahmen zu
ergreifen . Was bisher unendlich schwierig war , die Ueber¬
raschung : hier fann sie gelingen . Die festgefahrene Front gerät
in Bewegung , der Durchbruch wird erzwungen .

Es ist wohl nur eine Frage der Zeit , daß Mittel gefunden
werden , die diese Aufgabe noch vollkommener lösen :

etwa ein Flugzeug , das nach höchster Geschwindigkeit senkrecht
landen kann . Es ist noch nicht so weit , und der Fallschirm ,

bisher ein reines Rettungsgerät , muß einstweilen das senf¬
rechte Landen übernehmen . Der Fallschirm öffnet sich mit

absoluter Sicherheit . Die Gefahr für den Mann liegt nur
darin , daß die normale Fallgeschwindigkeit durch Böen be¬
schleunigt werden kann . Bodenunebenheiten , die vor dem Ab¬

sprung nicht berechnet werden konnten , erschweren das Landen .

Und doch wird die Durchführung der Sprünge , weil sie ja rein
drillmäßig geübt ist , dem einzelnen Fallschirmschüßen voll¬
tommen selbstverständlich . Ihm tönnen feinerlei Zweifel¬
tommen ; er handelt schließlich instinktmäßig . Denken wäre zu

langsam . So springt eben Mann hinter Mann . Jeder weiß ,
daß ihn nur eine verzögerte Sekunde um fünfzig Meter und
mehr zurückwirft und so von den Kameraden trennt .

Die deutschen Fallschirmtruppen wollen feine neue Waffe
sein . Sie betrachten sich selbst als ein Glied der ewig
alten und doch jungen Infanterie . Aber sie stellen
doch eine Auslese bester deutscher Soldaten dar . Die Bereit¬

schaft zum Sprung setzt ein Höchstmaß von Willenskraft vor¬
aus : Der Sprung selbst verlangt vollkommene Körper¬
beherrschung und die Durchführung der Aufgabe der Fallschirm¬
Infanterie fordert einen Kämpfer , der bis zum allerletzten
Einsatz bereit ist .

Deutschlands vierzigster Gau und sein Aufbau

Der jüngste Gau der NSDAP ., der vierzigste , wird bis
zum 11. Dezember seine Neuorganisation durchgeführt haben .

Der Parteiapparat der SDP . steht für das gewaltige Arbeits

programm , für die Lösung der personellen und aller organis
satorischen Fragen gerüstet da . Die Sudetendeutsche Partei
gliederte sich bisher in rund 4000 Ortsgruppen , 140 Bezirks .
verbände und zwölf Kreisleitungen . Der für den neuen Sus

detengau der NSDAP . verbleibende Teil dieser Organisation
soll die Grundlage auch für die neue Organisation der NSDAP .
bilden . Genaue Festlegungen stehen noch nicht fest . Die allge
meine Auffassung geht dahin , daß die bisherigen Kreise ge

bietlich wesentlich verkleinert werden dürften . Sie

sollen in Zukunft aus nur wenigen zusammenhängenden Ges
richtsbezirken bestehen . Diese Gerichtsbezirke deckten sich bisher
mit den Bezirksverbänden der SDP .

Die Mitgliederzahl der SDP . hat zuletzt einschließlich der

Hunderttausende , die im Frühjahr 1938 durch den korporativen
derAnschluß der früheren selbständigen deutschen Parteien

Landwirte , der Gewerbes und der Christlich - sozialen Partei -

zur SDP . gestoßen sind , rund 1,3 Millionen betragen . Etwa
die Hälfte davon tam erst im März und April dieses Jahres
zur Partei . Die Orts : nud Bezirksleitungen werden zweifellos
eine sehr strenge Prüfung vornehmen , ehe über die endgültige
Aufnahme in die NSDAP . entschieden wird .

Mit der feierlichen Uebernahme der SDP . in die NSDAP .

am 5. November wird zunächst nur der große Rahmen geschaffen ,
in dem sich dann der Einbau zu vollziehen hat . Gleichzeitig
bildet dieser 5. November für den Sudetengau auch den Auf¬
takt zur Wahl in den Großdeutschen Reichstag .

Rundgebungen in allen größeren Städten des Sudetengaues
sind geplant , zu denen führende Männer von Partei und Staat

aus dem Altreich erwartet werden . Die Wahlarbeit wird

weiter auch in den tausenden Ortsgruppen der Partei in gründ¬
lichster Weise geleistet werden , denn die nationalsozialistische
Aufklärungsarbeit soll lange in die Zukunft hinein nachwirken .

Der Parteiapparat wird einer harten Belastungsprobe auss
gesetzt werden , aber er ist in stärksten Kämpfen erprobt und

wird sich auch jetzt bewähren .

-

150 Millionen MM . für Sudetendeutschland
In einem soeben im Reichsgesehblatt verkündeten Gesez

zur Kreditversorgung der sudetendeutschen
Gebiete vom 31. Oktober 1938 werden auf Veran

lassung des Reichswirtschaftsministers zur allgemeinen
Kreditversorgung und zur Förderung der gewerblichen
Wirtschaft in den sudetendeutschen Gebieten Garantien bis

zum Höchstbetrage von 150 millionen Reichsmart bereit .
gestellt .

Damit wird eine großzügige Hilfsaktion des Reiches
eingeleitet , die dem sudetendeutschen Einzelhandel , dem
Handwerk und der Industrie sofort ausreichende reichs .

garantierte Kreditmöglichkeiten eröffnen wird . Hand in
Hand mit diesen Sofortmaßnahmen müssen die Arbeiten
beginnen , die den Anschluß der Gewerbebetriebe an die
Wirtschaft des Altreiches vorbereiten , die Betriebe unter

Wahrung ihrer Exportmöglichkeiten auf den neuen Markt
umstellen , stillgelegte Betriebe wieder aufbauen und die

ersten Anfänge darstellen sollen , die Auswirkungen einer

zwanzigjährigen Verelendung wiedergutzumachen . Auf
Veranlassung des Reichswirtschaftsministers haben die
deutschen Banten sich sofort in den Dienst der groß¬

zügigen Hilfsaktion des Reiches gestellt .

Holland an Kolonialtonferenz uninfosoliert :
Zur Frage einer Neuverteilung des Kolonialbestges der

Mächte , die durch die erneute Anmeldung des deutschen An¬

spruchs auf Rückgabe der geraubten Kolonien zur Zeit in ver =

stärktem Maße international diskutiert wird , erklärte die
in einem Antwort :niederländische Regierung

memorandum an die zweite Kammer , daß sie teine Verans

lassung zu der Annahme habe , daß man Hollands Teilnahme
an einer Konferenz über eine Neuverteilung tolonialer Ge =
biete erwarte . Im übrigen nehme die niederländische Regie :
rung zu dieser Frage den Standpunkt ein , daß Holland kein
deutsches Kolonialgebiet als Mandatsmacht verwalte und aus

diesem Grunde auch keine Veranlassung habe , an einer ders

artigen Konferenz teilzunehmen .
Diese Erklärung entspricht vollkommen den wiederholt be =

banntgegebenen Auffassungen Deutschlands , das seine Fordes

rungen ausschließlich auf den deutschen Kolonialbesik beschränkt
und jede Verständigung mit den Mandatsmächten auf Kosten

unbeteiligter Dritter ablehnt .

Wichtige Erfolge am Ebro

Im

Wie die Frontberichterstatter von der Schlacht am Ebro

melden , nahmen die Operationen auch am Mittwoch einen für
die Nationalen äußerst günstigen Verlauf . Bolschewis
stische Stellungen von großem taktischen Wert konnten erobert
werden , und die Demoralisierung des Gegners nimmt , wie die
zunehmende Zahl der Ueberläufer beweist , ständig zu .
Bandolgebirge sind die Nationalen in acht Kilometer
Frontbreite vorgerückt . Die Bolschewisten erlitten hohe
Berluste , und fünfhundert Feinde wurden gefangen genommen .
Auch im Caballosgebirge fonnten verschiedene Stellungen bes

setzt werden . Die nördlich Pinel operierenden Abteilungen

vermochten die Verbindungen des Gegners mit More del Ebro
abzuschneiden . Im Laufe des Nachmittags gab der Feind jeden
Widerstand auf und zog sich zurück . Die Nationalen sind durch¬
weg vier Kilometer vorgedrungen .

Wieder kam es zu einer heftigen Luftschlacht mit bollchewi¬
stischen Fliegern , die in die Bodenoperationen einzugreifen vers
suchten . Es gelang den nationalen Kampffliegern , siebzehn
Geaner abzuschießen .

Wie das Kommando der nationalen Truppen in den Abend .

stunden des Mittwoch bekanntgab , liegen die Ebrobrücken unter
dem Feuer der nationalen Artillerie , so daß der Nachschub für
die Bolschewisten außerordentlich erschwert ist . General Franco
war während der Kampfhandlungen wieder an der Front und
griff mehrfach entscheidend in den Lauf der Operationen ein .

Drud und Verlag : NG . -Gauvetlag Weser -Ems , 6. m. b. S .. Zweignieder
lassung Emden Rerlaasleiter Hans Vae Emden

Stellvertreter :Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ; Eitel Kaper .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts : für Außenpolitit . Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gau
und Provinz , sowie für Norden -Krummhörn , Aurich und Harlingerland :
Dr. Emil Krigler ; für Emben , sowie Sport : Helmut Kinsky : alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff ; in Aurich :
Heinrich Herderhorst ; in Norden : Hermann König , Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy . Emden
D. - A. September 1938 : Gesamtauflage 26 631.
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

16 610
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nz 17 für alle Ausgaben gültig Ra
lagitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland unb
die Bezirksausgabe Veer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
seile 18 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich - Harlingerland .
nte 46 millimeter brette Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter breite
Text Millimeterzeile 50 Biennia

Anzeigenpreise für die Bestiksausgabe Veer Retberland Die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterseile
60 Pfennig .

Gemäßigte Grundpreise nur für die fewelltge Bezirksausgabe . Familien . ** *
Kleinanzeigen 8 Pfennig .



Reichslotterie
für Arbeitsbefchaffung

467 652 GEWINNE UND 20 PRAMIEN

13/4 millionen mark

Ueb . 1400 qm
Möbel - Schau

45 Schlafzimmer , 40 Speisezimmer , 45 Küchen . Herrenzimmer .
Wohnzimmer und alle Einzelmöbel , Teppiche . Brücken . Läufer .
Bettumrandungen - Teilzahlg . gestattet . Kostenl . Lagerung

C . F . Reuter Söhne , Leer
Das alte , gute Fachgeschäft seit 1783

Annahme von Ehestandsdarlehns - und Kinderreichen¬
beihiltsscheinen .

In irgend einer Schublade
haben Sie sicher noch altes Silber¬
geld , sonst . Bruch- u. Altsilber oder
- Gold. Lassen Sie diese Werte nicht
nutzlos herumliegen , sondern brin¬
gen Sie sie zurWiederverwertung der

Württembergischen
Metallwaren fabrik

Emden , Neutorstraße 19
Gen. Bescheid XXII/55605

Tiermarkt

Zu verkaufen

Gesucht zum 15 . 11 . ein

tücht . Großgehilfe
de Beer , Jennelt .

Auf sofort ein

Bäckergeselle
gesucht .

Bäckerei Th . Müller ,
Norden , Hindenburgstr . 51 .
Fernruf 2675 .

Selbständig arbeitender

Bäckergeselle

Zeitungsmafulatur
laufend abzugeben .

Anfragen erbittet

P .
66

16/33

OstfriesischeTageszeitung Ist die Hand

Vor Mitternacht .

Emden

ja , der Schlaf vor Mitter¬
nacht ist der beste . Nicht
stundenlang im Bett herum¬
wälzen , einfach mal rote
Ruhe Perlen versuchen ,
Pat . -. 50 u . 1. - Alleinverkauf :

Emden : Drog . Müller ,

D

Zwischen bd . Sielen 8 ,
Leer : Drog . Aits ,

Adolf -Hitler -Straße 20 ,
Norden : Drog . Lindemann
Aurich : Drog . Maaß ,

Osterstraße 26 ,
Neermoor : Drog . Meyer

nach Wilhelmshaven per so - zu der am
fort gesucht .

Anmeldg . an Jat . Oltmanns ,
Emden , Große Straße 29 .

Einladung

Freitag , dem 11 . Nov . ,
abends 7 Uhr ,

im Gasthof des Herrn Brand

Huftet
The

Kind?
Dann geben Sie ihm den fchleim¬
löfenden , rafch wirkenden echten

Schoenenbergers
Huflattichsaft

Neuformbaus Boelfen .
Emden ,

3mischen beiden Sielen 21
und Kleine Faldernstraße 19

Gesucht auf sofort ein tüchtiger zu Oldersum stattfindenden Reformbaus Neuzeit", LeerIm Auftrage der EmberSchuhmachergehilfePferdeversicherung Verein
a . G. werde ich am

Freitag , dem 4. d . M. ,
vormittags 11 Uhr ,

beim 2. Safeneinschnitt ( Nähe
der Sauerstoffwerke )

ein 6jähr . Pferd
öffentl . meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen .

Frau Gust . Buhr Wwe . ,
Zetel i . D.

Kraftfahrer
mit längerer Praxis für den
Fernverkehr gesucht .

Joh . Fr . Dirks , Emden ,
Spediteur .

Ich bemerke, daß das BierdKraftfahrzeugmechanifer8. 3t . arbeitsunfähig ist . Kraftfahrzeugmechanifer
Emden , den 2. Nov . 1938 . oder Meister

Reinemann , Versteigerer .

6jähr . güste schw3 . Stute
zu verkaufen .

Hermann Krazenberg ,
Thedingaer Vorwerk .

Habe nach Auswahl

zwei Enterfüllen
zu verkaufen .

de Beer , Jennelt .

Stellen-Angebote

Für mein Feinkostgeschäft

für Dauerstellung auf sofort
oder später gesucht .
Fordverkaufsstelle

Cl . Silgefort . Leer ( Ostfr . ) ,
Fernruf 2107 .

Jüngerer Angestellter
mit guten Fachkenntnissen von
Großhandlung der Sani¬
tären - und Zentralheizungs¬
branche in Nordwestfalen , für
Kontor oder Lager gesucht .

Angebote unter G. 3648 an die
OTZ . Emden .

Für den Besuch von Groß¬
verbrauchern wird tüchtiger

suche ichzum 1. Dezember 1938 Bertretereinen flotten

Verkäufer
Gelbiger muß in Plakatschrift
und im Dekorieren gut be¬
wandert sein . Umgeh . Angeb .
mit Angabe bisheriger Tätigkeit

gelucht .

Schriftl . Angebote unter 3647
an die OT3 Emden .

Biete 100 - 150 Kurzwaren¬
händlern Ostfrieslands

und Gehaltsansprüchen unter große
2 . 12000 an die OTZ . , Leer .

Verdienstmöglichkeit
Krankheitshalber der jegigen durch den Verkauf eines neuen
auf lofort oder 1. Dezember eine Haushaltsartikels .

Hausgehilfin Angebote unt . , , Qualitätsware "

nicht unter 20 Jahre alt , für an die OTZ ., Westrhauderfehn .
meinen Geschäftshaush . gesucht .

Hermine Deltjen ,
Bad Zwischenahn , Fernr . 161

Gesucht auf sofort ein

erster Gehilfe
oder Arbeiter .

Lüppo Janzen , Hogelücht
bei Abelig .

Zu verkaufen

In größerer aufblühender
Stadt Ostfrieslands

Bäckerei und Konditorei
unter günst . Bedingungen zu
verkaufen . Schr . Ang . unt .
A 477 an d . OTZ . , Aurich .

Außerordentlichen

Generalversammlung
Tagesordnung :

Beschlußfassung über den Bau
eines Schuppens in Simonse

wolde .

Oldersum , den 1. Nov . 1938 .

Hindenburgstr . Ecke Norderstr .

Zu vermieten

Zu vermieten z . 1. Jan . eine

Bezugs - u . Abjak Landarbeiter
genossenschaftgenossenschaft

e . G. m . b . S .

Der Vorstand .

Wohnung
mit zwei Kuhweiden .
Hermann Krahenberg ,
Thedingaer Vorwerk .

İMİ

1 Stück
18 Pfg .

rillenfauber ?
Das ist die tägliche Sorge nach der Berufs - ,
Haus - oder Küchenarbeit , denn wer wollte
nicht gern saubere und ordentliche Hände
haben schließlich braucht man den Hän¬
den auch nicht anzusehen , was sie am Tage
alles geschafft haben .

Dabei ist es doch so einfach , selbst den
hartnäckigsten Schmutz herunterzuwaschen ,
wenn man LUHNS Spezial - Handseife
ABRADOR zum Händewaschen nimmt .
Sogar Farbe , Schmiere , Harz u . Teer , Obst¬
u . Gemüseflecke entfernt ABRADOR im Nu .

Darüber hinaus pflegt ABRADOR

Hindi
Aurch

Abrador
SCHA

NIGY

Küche
Werks

, Baro

auch gleichzeitig die Hände und
macht die Haut so schön frisch ,
glatt und samtweich .
Wann nehmen Sie ABRADORP

ABRADOR bekommen Sie überall wo as gate Seifen gibt .

LUHNS Seifen - u . Glycerin - Fabriken , Wuppertal (Rhld .)

Illusion Balle
Die weltbekannten Blütentropfen

ohne Alkohol
MAIGLOCKCHEN VEILCHEN - ROSE

Parfüm RM 1. - und RM 3 - Selfe RM- 50

J321 / 3

Alles Kücheninventar wird durch imi hell und klar !

WarumwirdBohnerwachs
anderLuft hart ?

100> die
Fiebing

Es trocknet ein ! Die Lösungsmittel
, die es

geschmeidig
erhalten,

verdunsten

hartenWachskörper
bleiben allein zurück.

X-990

SeifixUm das zu verhindern , wird
nur in Dosen verkauft . Darin bleibt es

frisch und leicht auftragbar vom ersten

bis zum letzten Gramm , und darum ist

es wohl auch so beliebt . Millionen Frauen

bohnern ständig mit dem Dosenwachs

Seifix
Dose - . 40 RM 2 Dose - 75 RM % Dose 1. 40 RM

Als Verlobte grüßen

Tini Leerhoff
Gerd Meyer
2. November 1938

Wieta Tack

Heinrich Redmers
Berlobte

Strackholt

Oldersum Ostfrld . Walle bei Aurich
November 1938 .

GESCHÄFTS¬

DRUCKSACHEN

Owle Briefbogen , Briefumschläge

Rechnungen , Formulare , Konto¬

und Karteikarten werden gut und

preiswert hergestellt in der

OTZ . - DRUCKEREI

Ostersander , den 2. November 1938 .

Gestern morgen um 10 . 30 Uhr entschlief sanft und

ruhig unser Vater , Großvater und Urgroßvater

Familienanzeigen gehören in die OT3 Friedrich F . Cassens

Familiennachrichten

Statt Karten !

Jheringsfehn

Johanne Wiese

Johann Buß
Verlobte

3. November 1938
Boetzetelerfehn

in seinem 96 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Die trauernden Kinder

und Kindeskinder

Beerdigung am Sonnabend , dem 5. November , um

14 Uhr in Riepe . Ueberführung und Trauerrede in
Ostersander um 13 Uhr .



Aus der Heimat
Folge 258

Lume

00 - 1000

Donnerstag , den 3. November

Lane Stadt und Land
Leer , den 3. November 1938 .

Gestern und heute
Leer ist ein stark befahrener Hafen mit See - und haupt¬

sächlich natürlich Binnenschiffahrtsbetrieb . Es ist deshalb für

unsere Stadt von nicht geringer Bedeutung , wenn das Bin¬
nenwasserstraßenneß stets weiter ausgebaut wird . Der durch
gehende Verkehr auf dem Mittellandkanal ist jetzt eröffnet .

Die Vollendung dieses Kanals ist aber keineswegs ein Schluß¬
punkt im Ausbau unserer deutschen Wasserstraßen . Für die

Durchführung dieser Arbeiten hat die Reichsregierung etwa
zwei Milliarden Reichsmark bereitgestellt , mehrere 100 Mil¬

lionen Reichemark sind davon bereits ausgegeben worden .

Die beherrschende Stellung des Rheins im deutschen Binnen¬
schiffsverkehr, er bewältigt die Hälfte des Güterumschlags
aller Wasserstraßen , strahlt auch auf die angrenzenden Was¬
serstraßen aus . Die auf dem Rhein üblichen großen 1500 - To. ¬
Kähne mußten bisher ihre Güter immer in fleinere Schiffe
umladen lassen, wenn die Fracht nicht für einen Rheinhafen
bestimmt war . Die Verbreiterung des Dortmund =

Ems - Kanals , der bisher nur dem 700 - To .-Kahn genü
gend Raum gibt , für den 1500 - To .-Kahn wird diesen verzö¬
gernden und verteuernden Umschlag beseitigen . Bald werden
große Rheinschiffe durch den Dortmund -Ems -Kanal bis nach
Emden und auf der Strecke dorthin auch nach Leer zur
Nordsee durchfahren können . Gleichzeitig wird ihnen der

Weg nach Süden durch die Niederigwasserregulierung des
Oberrheines bis nach Basel freigemacht . Die dringendsten
Wünsche der Rheinschiffahrt werden also bald ihre Erfüllung

finden . Der Mittelland kanal wird dagegen nur für das

1000 - To . -Schiff befahrbar sein . Der Aufbau der Landschaft ,
durch die der Mittellandkanal geführt wurde , ließ einen gro¬
ßen Kanalquerschnitt nicht zu . Dem 1000 - To . -Schiff wird

nun der Weg in die angrenzenden Wasserstraßen gebahnt .

-

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes hat in diesem

Jahre eine ganz besondere Weihnachtsgabe , bereit . Neben
den materiellen Gaben , die das WHW . in diesem wie in

fedem vorangegangenen Jahr seit der Machtübernahme auf

Deutscher Mann ! Ziehst du ein geruhsames

Leben einem solchen voller Kampf und Mut

vor ? Nein ! Werde SA . - Mann

ben Weihnachtstisch der bedürftigen Voltagenossen legt , wird
sich diesmal ein schönes und wertvolles deutsches Hausbuch
, ,Ewiges Deutschland " befinden , das auf mehr als
300 Seiten eine sorgfältige und wechselvolle Auswahl aus
dem Schaffen deutscher Dichter und Denker , Erzählungen ,
Gedichte und Sinnsprüche , Heiteres und Ernstes , mit vielen

Holzschnitten und Zeichnungen bringt . Zwei Millionen Erem¬

plare dieses Buches hat das WHW für die von ihm

Betreuten herstellen lassen , außerdem ist es in derselben vor¬

nehmen Ausstattung und in dem gleichen Druck im Buchhan¬
del käuflich .

Betriebsführer und Amtswalter werden ausgerichtet

Bon unserer Heringsfischerei

If

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz . Der neue Motorlogger Heinrich Onnen " , der erst
kürzlich von seiner Probe - und Abnahmefahrt kommend in
den Heimathafen einlief , ist, nachdem seine Ausrüstung über¬
holt und vervollständigt worden ist , heute in der Frühe auf

die erste Fangreise ausgelaufen . Geführt wird das neueste

Schiff unserer Loggerflotte von Kapitän Lübbe Hart¬
mann .

Binnen gelaufen ist gestern der Dampflogger , Gertrud " ,

Kapitän Klar hold , mit einer Beute von 773 Santjes
Heringe .

otz . Berufserziehungswerk der Deutschen Arbeitsfront . Ein

Schweißgrundlehrgang zum Erlernen des Elektro -Schweißens
ist für Leer in Vorbereitung . Es liegen bereits Anmeldungenist für Leer in Vorbereitung . Es liegen bereits Anmeldungen
in erfreulich hoher Zahl vor . Weitere Anmeldungen werden
bei der DAF -Kreisdienststelle auf der Nesse entgegen genom¬
men . Geplant ist, den Lehrgang als Abendkursus durchzu¬
führen .

otz . Die Angabe richtiger Titel ist für Zeitungen mitunter
schwierig , wenn in Zuschriften die Titel , die in ihrer Viel¬
seitigkeit nicht jedem bekannt sein können, abgekürzt durch
einige Buchstaben angegeben werden . In einer Meldung , die
in unserer Zeitung veröffentlicht wurde über die Ehrung ver¬
dienter Zollbeamter sind so Irrtümer entstanden , die wir
heute richtigstellen wollen . Anstatt Bollwacht mann Jan
Duin muß es heißen Zollwacht meister Duin . Desgleichen
muß es statt 3oIlwachtmann Laesele , aaß und Harms ,
heißen : 301Isekretär .

Gauschulungsleiter Buscher sprach in Leer

Jahrgang 1938

Vorschäzung der Heuernte in Ostfriesland
Die diesjährige Heuernte ist infolge der anhaltenden Trok

fenpreiode in diesem Frühjahr , die starke Ausfälle beim ersten
Schnitt der Wiesen hervorries , geringer als im Vor
jahr ausgefallen . Nach der Anfang September durch das
Statistische Reichsamt vorgenommenen Schäßung wird in
Ostfriesland mit einer gegenüber dem Vorjahr um 6,1 v. H.
niedrigeren Heuernte zu rechnen sein , während im Reichs¬
durchschnitt der Rückgang nur 2,8 v . . beträgt . Die gesamte
in Ostfriesland geerntete Heumenge wird in diesem Jahr auf
228 258 To . gegen 243 185 To . in 1937 , 262 690 To . in 1936
und 205 501 To . in 1935 veranschlagt .

Der Ertragsrückgang hat sich mit Ausnahme des

Heus von Bewässerungswiesen bei sämtlichen Heuarten aus
gewirkt . Es erbrachten je Hektar : Heu von Wiesen ohne Be¬
wässerungsanlagen 40,9 ( 1937 : 42,7 ) Doppelzentner , Hen
von Bewässerungswiesen 52,8 (50,5 ) Doppelzentner , Kleeheu

58,0 (70,1) Doppelzentner und Luzerneheu 59,3 (73,5) Dop¬
pelzentner. Die Erntemengen der einzelnen Heuarten betra
gen dementsprechend nach der Schäzung von Anfang Septem
ber ( Vorjahresergebnisse in Klammern ) : Wiesenheu 197 916

(206 727) To . , Kleebeu 30 146 (36 415) To . und Luzernehew
196 ( 243 ) To .

otz . Jagdscheinausgabe im Kreis Leer . Vom Landrat wur
den im Monat September 24 Jahresjagdscheine und 2 Tages¬
jagdscheine ausgegeben.

otz . Tagung der Standesbeamten des Kreises Leer . Am
11 . d . Mts . treten in der Kreisstadt Leer die Standesbeamten
zu einer Tagung zusammen , die der beruflichen Fortbildung
dient . Der Gauwalter des Reichsverbandes der Standes¬
beamten , Reg . -Rat Dr . Haaster , und Reg .-Inspetfor
Ba ch werden das neue Personenstandsgeset behandeln .

Wechsel in der Leitung des Kreisschulungsamtes

hervor .
otz . Gestern nachmittag fand im Kreishaus der NSDAP . | bewährten Mitstreiters am Schaffen der Partei gebührend

in der Brunnenstraße eine Tagung statt , zu der sich aus dem

großen Kreisbereich die Ortsgruppenleiter , die Kreisants¬
leiter , die Bezirksschulungsleiter und die Führer der Gliede¬

rungen der Partei , der angeschlossenen Verbände und Ver¬

treter der Behörden eingefunden hatten . Unter den Anwe¬
senden bemerkte man u . a . auch den Gauinspekteur , Bürger¬
meister Drescher , und Landrat Dr . Conring . Die Tas
gung erhielt dadurch eine besondere Bedeutung , daß der
neue Tagungsraum im Kreishaus in Benutzung
genommen wurde und daß sich ein Wechsel in der Leitung des
Kreisschulungsamts vollzog .

Nachdem eingangs Kreisorganisationsleiter Beuchler
die Versammelten begrüßt hatte , nahm sozusagen als lette
cffizielle Handlung , Kreisschulungsleiter Hühnken die
Uebergabe des neu gestalteten Tagungsraumes vor . Er
dankte hierbei insbesondere . dem leider nicht anwesenden
Parteigenossen H. Onnen , der großen Anteil an der Er¬
möglichung des Umbaues habe und hob die Verdienste dieses

Im weiteren Verlauf der Tagung nahm dann Gau
schulungsleiter H. Buscher Oldenburg . das Work
zu grundlegenden Ausführungen über die Schulungsarbeit
im Kreis Leer . Er dankte zunächst dem aus seinem Amt
scheidenden Kreisschulungs - und Ortsgruppenleiter Hühnken
für sein Wirken in Stadt und Kreis Leer . Im Tatendrang
seiner Jugend habe er sein Amt mit vorbildlichem Einsay
versehen und viel geleistet . Die Saat , die der Scheidende ge
sät habe , werde vielleicht erst später aufgehen , doch sie sei auf
fruchtbaren ' Boden gefallen Bekanntlich geht Parteigenosse
Hühnken von Leer fort , um seiner Wehrdienstpflicht zu genüs
gen . Er wird später wieder in den Parteidienst zurückkeh
ren . Bevor er den Nachfolger in das Kreisschulungsamt ein
führte , verbreitete sich der Gauschulungsleiter dann eingehend
über die Ziele der weltanschaulichen Schulung in der Partei
und ihren Gliederungen . Er hob hervor , daß gerade die
Schulungsarbeit in ihrer ganzen Bedeutung erkannt werden
müsse , denn es gelte mit jahrtausende alten verderblichen
Anschauungen zu brechen , überall der neuen sieghaften , star
fen Weltanschauung des Nationalsozialismus zum Siege zu
verhelfen . Wir stehen in diesem Ringen oft allein , bleibenDie Winterschulung der Deutschen Arbeitsfront beginnt of berstanden noch – doch die Zeit wird tomment, ba

Auch die Werkscharen werden durch Schulungen innerhalb und außerhalb des Betriebes erfaßt

otz. In den verflossenen Jahren ist durch die gewaltigen
Anstrengungen unserer nationalsozialistischen Staatsführung
die deutsche Volkswirtschaft auf eine neue , nicht abzusehende
Aufstiegsebene gestellt worden . In unserem neuen Groß¬
deutschland sind riesige Aufgaben in Angriff genominen , die
dem gesamten Volke Arbeit und Brot auf
Jahrzehnte hinaus sicherstellen . Das Erwerbs¬
Losenelend der Jahre vor der Machtergreifung ist durch eine

beispiellose stetige Aufwärtsentwicklung des deutschen Wirt¬
schaftslebens abgelöst worden , die jeden einzelnen Volks¬

genossen zwingt , sich mit allen ihm zur Verfügung stehenden
Kräften und Fähigkeiten einzuspannen . Diese innere Bereit¬

schaft zur Mitarbeit und zur Steigerung der Leistung aber
setzt eine bedingungslose Aufgeschlossenheit
aller Volksgenossen für die Erfordernisse
unserer großen Zeit voraus , die durch eine intent¬

five Schulungsarbeit herbeigeführt werden soll .

meer, Steenfelde, Völlen; in Weener für Holthusen, Stirch
borgum , Stapelmoor , Weener , Weenermoor , Wymeer ; in
West rhauderfehn . für Burlage , Langholt , Ostrhauder¬
fehn und Westrhauderfehn .

Wie in den vergangenen Jahren , so hält auch im Winter¬
halbjahr 1938/39 die reiswaltung Leerder Deut¬

schen Arbeitsfront für die Betriebsführer und Amts¬

walter der DAF . in ganzen Kreis Leer nach einen festge¬
legten Schulungsplan in den Monaten November und De¬

zember 1938 und Januar , Februar , März und April 1939
an 16 verschiedenen Orten des Kreises regelmäßig sta tiin¬

dende Schulungsabende ab . Nach dem Plan werden mäh¬
rend der sechs Monate insgesamt 75 Schulungs¬
abende abgehalten , so daß bei 16 Schulungsorten
auf jeden einzelnen Ort 4 - 5 Schulungs¬
abende während des Winterhalbjahres entfallen .

Die jeweils um 20 Uhr beginnenden Schulungsabende
werden durchgeführt in Bunde für die Ortswaltung

Bunde ; in Detern für Detern , Filsum , Hollen , Lani¬
mertsfehn , Nordgeorgsfehn , Südgeorgefehn ; in Dizum
für Digum , Dizumer - Verlaat , Jemgum ; in Heiseide
für Heisfelde und Nüttermoor ; in Holterfehn für Hol¬

te moor , Botshausen ; in Ihr hove für Ihren - Groß. volde ,
rhove , Oberledingermarsch ; in Leer für Leer -Oft , Leer¬

Writte , Leer -West , Lcerort , Loga ; in Logabirum für
Brinkum , Holtland , Logabirum , Nortmoor ; in Marien¬
heil für Backemoor , Collinghorst , Rhaude - Holte ; in Neer¬
moor für Neermoor , Veenhusen , Warsingsfehn ; in Neue =
moor für Firrel , Hesel . Neuemoor , Stiefellamperfehn ; in
Oldersum für Oldersum , Petkam ; in Reme Is für Büh¬
ren , Oltmannssehn , Remels ; in Steenfelde für Flachs

Als Schulungsredner sind für die Abende eingesetzt der
Kreisobmann Lueken Leer , Dr. Visher - Westrhauder¬
fehn , Finke - Leer , Pundt Weener und Korte =
Weener , die unter anderm folgende Themen behandeln :
, , Einheit der Arbeit und Wirtschaft " , Soziale Selbstverant¬
wortung , Berufs - und Leistungswettkampf , Berufserziehung ,
Berufelenkung und Arbeitseinsatz , Gesundheitsführung im
Betrieb ,, , Kraft durch Freude " in der Gestaltung einer neuen
Lebensordnung . In Detern hat inzwischen für den dor¬
tigen Schulungsbezirk die Schulung begonnen mit einem
Vortrag des Kreisobmannes Lueken -Leer , der über „ Ein¬
heit der Arbeit und Wirtschaft " gesprochen hat . Heute findet
ein weiterer Schulungsvortrag mit dem gleichen Thema
für den Schulungsbezirk Ihrhove in Ihrhove statt und
morgen wird ein Schulungsabend in Steenfelde abge¬
halten . Für den ganzen Monat November sind insgesamt 12
Schulungsabende festgelegt worden , für Dezember 6 , für Ja¬
nur 14 , für Februar 13 , für März 15 und für April 15 , so

daß , wie schon erwähnt , insgesamt 75 Abende an 16 Drten

des Kreises der Schulung dienen .
Ueber diese Schuulng der Betriebsführer und Amtswalter

der DAF . hinaus werden die Werkscharen geson
dert außerhalb des Betriebes geschult , und zwar
werden dabei de Grundbegriffe der Vererbung , Rasse - Fra =
gen , Bevölkerungspolitik und der Kampf der Weltanschau¬
ung behandelt . Dazu kommt einmal im Monat eine Schu =
Iung der Werkscharen im Betriebe über betrieb
liche Angelegenheiten .

In der Erkenntnis der Notwendigkeit einer ein =

Beitlichen inneren Ausrichtung auf die
Biele unserer nationalsozialistischen
Staatsführung geht die Partei immer immer wieder
mit ihrer weltanschaulichen Schulung in das Volk und auch
die Deutsche Arbeitsfront als die Millionen - Organisation , die
die Schaffenden des Großdeutschen Reiches mit 80 Millionen
Deutschen erfaßt , führt die vorstehend angeführten Schulun¬
gen der von thr betreuten Volksgenossen durch zur
Wedung der geistigen Kräfte der ganzen Na
tion für die zu lösenden Aufgaben , von denen auf unseren
Kreis Leer als Grenzfreis ein bedeutender Teil entfällt . ht .

=

da
die Saat , die jetzt in die Herzen gesenkt wird , tausendfältige
Frucht trägt . In seinen Darlegungen ging der Gauschulungs¬
Leiter auf die gewaltigen Geschehnisse in unserer Zeit ein , zog
Beispiele aus der Geschichte heran und zog so eine Linie aus
der Vergangenheit in die Zukunft . seinen Zuhörern flar¬
machend , daß die Geschichte das größte Lehrbuch für den
Mann im Schulungsamt sei . Die innere Festigung des
Volkes ist ein hohes Ziel , es kann nur erreicht werden , wenn
alle Streiter , die das Braunhemd tragen , selbst unverrückbar
fest in der Idee stehen . Vorbild sein ist nicht immer eine
dankbare Aufgabe und nicht immer leicht , besonders nicht in
schweren und fritischen Zeiten doch die Träger des Haken¬
treuzes haben sich bewährt und werden sich weiter bewähren .

-

Dann führte der Gauschulungsleiter den neuen Kreisschu
lungsleiter Parteigenossen Stegie in sein Amt ein und gab
ihm gute Wünsche für sein Wirten im Kreis Leer mit auf den
Weg .

Kreisschulungsleiter Stegic richtete an die Versammelten
dann Worte , die erkennen ließen , daß er genau wie sein Vora
gänger , mit heiligem Eifer ans Wert gehen wird . Er dankte
dem Parteigenossen Hühnten dafür , daß er bis zur letzten
Stunde unermüdlich gearbeitet und die Winterschulungsarbeit
hier noch für ihn gut vorbereitet habe . So werde das wirken
Hühnkens noch im Winter an den Schulungsabenden in
Stadt und Land spürbar sein .

Kreisorganisationsleiter Beuchler schloß die Tagung mit :
einem Dank an den aus dem Amt scheidenden Parteigenossen
Hühnken und mit Tankesworten an Gauschulungsleiter Bu¬
scher , den er mit dem Wunsch verabschiedete , daß er sich doch
in Zukunft in seinem Heimatkreis öfter einfinden möge .

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß der z . Zt . im Stabe des
Stellvertreters des Führers tätige Kreisleiter Schümann
zu der Tagung aus München ein Telegramm in folgendem
Wortlaut sandte :

Allen Parteigenossen herzliche Grüße und Heil Hitler . Ich
Spreche Parteigenossen Hühnken Dank und Anerkennung für
seine geleistete Schulungsarbeit aus und wünsche ihm für
seine Zukunft alles Gute . Parteigenossen Stegie begrüße ich
als neuen Mitarbeiter und hoffe , daß er das ihm gegebene
Ziel erreichen wird . Wir bieten ihm beste Kameradschaft an .
Ich möchte nicht verfehlen , unserm allzeit hilfsbereiten Par¬
teigenossen Onnen für sein Berständnis , das er uns immer
entgegenbrachte , und für seinen Einsatz zu danken . Er hat es
ermöglicht , daß uns diese neuen Räume zur Verfügung ste
hen . Heil Hitler ! Schümann , Kreisleiter . "



Das NSKK fucht Ausbilder

Die Motorsportschulen des NSKK stellen zum 15. November
Dieses Jahres eine größere Anzahl von Ausbildern ein . Aus¬
scheidenden Wehrmachtsangehörigen bietet sich hier Gelegen¬
heit zu einer insgesamt zwölfjährigen Dienstzelt einschließlich
der Wehrmachtsdienstzeit mit Berechtigung auf Versorgungs¬
ansprüche nach dem Wehrmachtsfürsorge- und Versorgungs¬
gesez vom 26 . August 1938 . Außerdem besteht die Möglich¬
feit , am Fachschulunterricht teilzunehmen mit dem Ziel , die
für den Uebertritt in einen Beamtenberuf erforderlichen Ab¬
fchlußprüfungen I und il abzulegen .

Bei besonderer Eignung ist später die Möglichkeit des Auf¬
stiegs in die Führerlaufbahn gegeben . Merkblatt , aus dem
nähere Einzelheiten über die Aufstiegsmöglichkeiten , Besol¬
dung usw . hervorgehen , tann bei der Korpsführung des
NSKK , Inspektion der Motorsportschulen des NSKK ., Ber¬
lin 35 , Graf -Spee - Straße 6 , angefordert werden .

Abschied des Admiralarztes Dr . Eyerich

Mit dem 31. Oktober schied der Stationsarzt der Marinestation
der Nordsee und Chef des Sanitätsamtes der Marinestation , Ad¬
miralarzt Dr . Eyerich , aus dem aktiven Dienst in der Kriegs¬
marine aus . Damit beendete Admiralarzt Dr . Eyerich eine sieben¬
jährige Tätigkeit an leitender Stelle des Sanitätswesens des Nord¬
fee -Stationsbereiches . Admiralarzt Dr . Eherich , der am 1. Ofto¬
ber 1931 zur Marinestation der Nordsee kommandiert wurde , war

durch seine langjährige fegensreiche Tätigkeit in Wilhelmshaven
in weiten Kreisen hochgeschätzt . Dr . Eyerich war früher Truppen¬
arzt und machte unter Lettow - Vorbed in Deutsch - Ostafrika alle
Kämpfe und Kriegszüge mit . Er wurde am 1. April 1932 , nach¬
dem er Inspektionsarzt der Inspektion des Bildungswesens war ,
zum Flottenarzt und am 1. April 1937 zum Admiralarzt befördert .

Beförderungen in der Kriegsmarine
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat mit

Wirkung vom 1. Oftober 1938 befördert : zum Konteradmiral den
Kapitän zur See von Seebach , Kommandant der Befestigungen der
pommerschen Küste . Mit Wirkung vom 1. November 1938 zum
Konteradmiral (Ing . ) den Kapitän zur See (Ing .) Thäter , Chefdes Stabes des Erprobungstommandos für Kriegsschiffneubauten;
zum Kapitän 3. See ( Ing .) den Fregattentapitän (Ing .) Dipl . Ing .
Adam, Verbandsingenieur des Befehlshabers der Aufklärungsstreitfräfte ; zum Admiralarzt den Flottenarzt Dr . Fikentscher , Chef des
Sanitätsamtes der Marinestation der Nordsee ; zum Kapitän zur
See (E. ) den Fregattentapitän (E. ) Echmidt (Herwart ), Wehr
bezirkskommandeur Leoben .

Borkum . Die riegerfameradschaft hielt am
Sonntag einen Monatsappell ab . Kameradschaftsführer Chr .
Baalmann überreichte dem Kameraden Bäckermeister Jan
E. Wobrands das Jubiläums -Abzeichen für 50jährige
treue Mitgliedschaft . Am 10. Dezember feiert die Krieger¬
fameradschaft zusammen mit der Marinekameradschaft und
der NSKOR das 62. Stiftungsfest . Von den Begründern lebt
nur noch einer , und zwar der Veteran von 1870/71 Beter
Beta an , außerdem gehören der Kameradschaft die Vetera¬
nen von 1866 und 1870/71 Andreas Göfen und von 1870/71
Edo Poppinga an .

otz . Borfum . Von der Insel . Dem Dünen - und
Forstaufseher ist es gelungen , Wilddiebe , auf frischer Tat
abzufassen . Auf der Insel traf ein größerer Kinder¬
transport ein , der auf die verschiedenen Heime verteilt
wurde . Der Gemeindebaumeister Christian Wolters
fann auf eine 25jährige Berufstätigkeit in der Ge¬
meinde Bortum zurüdblicken .

otz . Filfum . Der Unterricht in der ländlichen
Berufsschule hat hier wieder begonnen . Die Schul¬
pflichtigen der Gemeinden Ammersum , Lammertsfehn und
Filfum fanden sich am Dienstag zum ersten Mal in der
Schule zu Filfum ein . Der Unterricht wird den Winter hin¬
Durch regelmäßig zweimal in der Woche stattfinden .

otz . Filsum . Nun ade , du mein lieb ' Heimat¬募
land " , so flang es gestern durchs Dorf . Es wurde gesungen
von den jungen Dienstpflichtigen , die für diesen Winter zur
Ableistung ihrer Arbeitsdienstpflicht eingezogen wurden . Bald
werden weitere Jungmannen abmarschieren , um ihrer Mili¬
irdienstpflicht zu genügen .

otz . Filfum . „ Droce Tied " ist wieder in der Land¬
wirtschaft . In lezter Zeit war es wieder einigermaßen abge¬
trocknet und das gute Wetter brachte viel Arbeit in der Land¬
wirtschaft . Die restlichen Herbstarbeiten mußten erledigt wer¬
ben und nehmen alle Kräfte in Anspruch . Es wird auch jetzt
noch hier und dort gepflügt , geeggt und gefät . Verschiedent¬
lich hört man klagen , daß die Kartoffeln faulen . Die Nässe
in diesem Herbst wirkt sich aus . Richtig trocken und frostfest
einmieten ist jetzt wichtig .

otz . Filfum . Die Hausschlachtungen beginnen .
Ueberall sieht man , daß die Hausschlachtungen wieder begin¬
nen . Insbesondere wurden in legter Zeit die in Mastweide
gegangenen Schafe geschlachtet . Die Schweineschlachtungen
werden erst bei Frostwetter einsetzen .

BDM . - Wert „ Glaube und Schönheit "

Tage seiner Einseßung an mit dem BDM - Wert , ,Glaube und
Ueber ein halbes Jahr lang hat sich die Deffentlichkeit vom

Schönheit " beschäftigt . Während noch hier und dort über diese
neue Erziehungsstufe im Aufbau der nationalsozialistischen
Jugendbewegung diskutiert wurde, hat im ganzen Reich be¬
reits die praktische Arbeit eingesetzt .

Für die Auswirkung des BDM . - Werkes in weitestem Rah¬
men wurden hier nach sachlicher und organisatorischer Vor¬
arbeit all die Erfahrungen gesammelt , die der großen Orga¬
nisation mit auf den Weg gegeben werden müssen. In den
34 Obergauen des BDM . arbeiten seit dem Frühjahr dieses
Jahres nach den Anweisungen der Reichsbeauftragten für das
BDM . -Werk die Beauftragten in den Obergauen . Mit der
Zielsetzung des VDM . - Wertes , die 17 - bis 21jährigen zu , , ge =
meinschaftsgebundenen Persönlichkeiten " heranzubilden , war
diese Arbeit in den einzelnen Obergauen von besonderer Wich¬
tigkeit . Denn neben der reichseinheitlichen Themenstellung der
verschiedenen Arbeitsgebiete des BDM . - Werkes mußten die
örtlichen und landschaftlichen Gegebenheiten bedacht sein .

Die Mädel , die in der Gemeinschaft des BDM . - Werkes zu
Persönlichkeiten erzogen werden sollen , müssen das Interesse
für ihre Mitarbeit und für ihren Einsatz auch aus ihrem
beruflichen Leben herleiten und mitbringen . Die Richtung
und Aufgabenstellung , die durch die reichseinheitlichen Ar¬
beitsanweisungen festgelegt sind , haben so im vergangenen
halben Jahr in den verschiedenen Oberganen ihre Ergän =
zung aus der Landschaft und der besonderen
Lage erfahren . Denn das ist wesentlich zu beachten , daß das
BDM . - Werk dadurch zu letter praktischer Wirksamkeit kommt ,
daß es gleichermaßen den ländlichen wie den städtischen Ver¬
hältnissen Rechnung trägt . .

Wenn nun das BDM . in seiner Werbewoche die Mädel im
Alter von 17 bis 21 Jahren in seine Gemeinschaft ruft , dann

schiedenen Arbeitsgebieten . In zahlreichen Städten lud das
hat die Deffentlichkeit bereits feste Vorstellungen von den ver ="

BDM . - Wert zu Veranstaltungen ein, die unter dem Motto
einen Einblick in die Arbeit verschiedenster Arbeitgemein¬

Glaube und Schönheit " standen . Diese Stunden vermittelten

schaften . Gymnastikvorführungen berichteten von dieser bereits
auf breitester Grundlage durchgeführten spezifisch weiblichen

jungen Folkert Fisser und Gerhard Weber ausgegeben wer¬
den .

Oldersum . Von den Schiffswerften . Das See¬
motorschiff Schwalbe " , Kapt . Rohden , Heimathafen Leer ,
ist , vom Rhein tommend , in Oldersum eingetroffen . Das
Schiff wird zum Einbau eines stärkeren Motors auf die Hel¬
ling geholt werden . Zur Ausbesserung wurde der Spitz¬
motorfahn von Schiffer Buß -Riepe auf Slip geholt .

otz . Belkum . Brückenbau . Die Brücke , die übuer das
Fehntjer Tief in unserer Gemarkung führt , soll erneuert
werden . Die Pläne liegen bereits aus .

otz. Pettum . Die Schlidabfuhr von den hiesigen
Lagern ist immer noch sehr lebhaft im Gange ; stets liegen
mehrere Schiffe an den Ladeplägen , um das wertvolle Land¬
verbesserungsmittel zu laden .

otz . Bettum . Es gibt noch wollhandkrabben .
Vor einiger Zeit wurde über das Abwandern der Wollhand¬
frabben berichtet . In unseren Gewässern ist die Anwesenheit
von Wollhandkrabben dieser Tage noch festgestellt worden ;
auch außendeichs werden in den Negen noch häufig die „, lästi¬
gen Ausländer " gefunden .

Einfachfabelhaft
das neue

Nicco
otz . Nemels , Fundsache . Hier wurde vor längerer

Zeit bereits ein Fahrrad gefunden und sicher gestellt . Der
Verlierer hat sich noch nicht gemeldet .

otz . Selverde . Früher Beginn der Haus¬

schlachtungen . Ueberall auf dem Lande haben jetzt schon
die Hausschlachtungen begonnen . Tag für Tag werden von
den Hausschlachtern Schafe geschlachtet ; ab und zu wird auch

schon eine Kuh oder ein Schwein geschlachtet . Fast in jedem
Haushalt hat man sich ein Schwein oder auch wohl zwei Bor¬

stentiere gemästet , die für den Eigenbedarf eingeschlachtet
werden .

otz. Groß -Oldendorf. Aus Feld und Garten . Nach aus dem Oberledingerland
dem die Runkelrübenernte beendet ist , werden die schönen
Tage fleißig für die Bestellungsarbeiten auf den Roggenfel
dern ausgenugt . Bei der trockenen Bodenbeschaffenheit kann
eine einwandfreie Bearbeitung durchgeführt werden , was für
eine gute Ernte im nächsten Jahre eine wichtige Voraus¬
fegung ist . Da bisher noch keine strengeren Nachtfröste zu
berzeichnen waren , tann der Spörgel , der allerdings im
Wachstum gegenüber den Vorjahren etwas zurückgeblieben
ift , ganz verwertet werden . Soweit noch Gras auf den Wei¬
den ist , befindet sich hier das Vieh noch draußen . Es wäre zu
wünschen , daß diese günstige Wetterlage noch einige Zeit an¬
hält . Hier in der Gegend sind noch viele Außenarbeiten
durchzuführen .

otz . Hollriede . Baupläge gefragt . In den letzten
Jahren sind bereits viele Neubauten an der Landstraße ent¬
lang ausgeführt worden . Weitere Bauten sind noch vor¬
gesehen . Zum Teil sollen sie bereits vergeben sein . Die Nach¬
frage nach geeigneten , an der Straße gelegenen Bauplägen
ist groß .

otz. Loga. Aus der Hitler Jugend . Die Gefolg¬
fchafit 2/381 (Loga ) übt sich seit längerer Zeit auf dem hie¬
figen Kleinkaliber -Schießstand im K . - Schießen . Es werden
bie erforderlichen Schießübungen für das H - Leistungsabzei¬
chen und für die HJ - Schießauszeichnung erledigt . Nunmehr
fonnten die ersten SI - Schießauszeichnungen an die Hitler¬

Westrhauderfehn , den 3. November 1938 .

otz . Viehausstallung . Verschiedene Viehbefizer haben ihre

Milchfühe und Kälber in den letzten Tagen bereits aufgestallt .

Sobald ein Umschwung in der in der letzten Zeit vorherr¬
schenden schönen Witterung eintreten wird , ist die Weide¬

periode wohl allgemein beendet . Viel Gras ist wegen des

durchweichten Bodens vernichtet und zertreten worden . Zu

befürchten ist , daß in einem so hergerichteten Boden die Bin
sen (Rüschen ) überhand nehmen werden . Viele Besitzer sind

auch der Ansicht , durch eine Aufstallung ihre Tiere eher vor

der Maul - und Klauenseuche , die immer mehr um sich greift ,
bewahren zu können .

otz . Backemoor . Die Gebefreudigkeit für das

WHW trat bei den hiesigen Gemeindegliedern und denen
der Nachbarorte bei der Durchführung der Pfundſammlung
und bei der Einzeichnung in das Opferbuch für das WHW
erneut wieder zu Tage . Insbesondere bei der Opferbuch¬

gleich eingezahlt.
spende wurden namhafte Beträge gezeichnet und durchweg

otz . Collinghorst . Wieder Filmabende im in¬

ter halbjahr . Die pon der Gau - und Kreisfilmstelle hier
veranstalteten Dorffilmabende haben sich stets guten Zu¬
spruchs erfreut . Es hat sich hier eine große Gemeinde von

n

Erziehungsart . Kammermusiten gaben flingenden Bericht , wie
schön und nachhaltig sich die Arbeitsgemeinschaft Mufit " be
reits ausgewirkt hat . Oft waren mit diesen Glaube und
Schönheit " - Veranstaltungen Ausstellungen verbunden , in
denen von den Mädeln selbst entworfene und hergestellte Klei <
der gezeigt wurden . Dieser sichtbare Bericht war dann Aus
weis einer Arbeitsgemeinschaft , , Persönliche Lebensgestaltung " .
Handarbeiten , Webereien , schönes Hausgerät und viele hand¬
werklich geschaffene Gegenstände zeigten , was die Arbeitsge¬
meinschaft ,,Werkarbeit " leistet .

So steht das BDM . - Werk , , Glaube und Schönheit " zu Be¬
ginn seiner Werbewoche nicht mit leeren Händen da . Ez
braucht auch nicht erst Versprechungen anzumelden , was es in
Zukunft einmal tun will . Denn alle Pläne , die am Anfang
standen , sind bereits praktisch verwirklicht . Deshalb hat die
Werbewoche nur den Sinn , einen größeren , den umfassenden
Kreis dieser Mädel in die junge Gemeinschaft einzuführen .
Diese Mädel , an die in diesen Tagen der Ruf ergeht , haben
bereits von Anfang an die Gewißheit , daß ihnen ihr Einsat
im BDM . -Wert eine schöne persönliche Bereiche =
rung bringt . Denn das bereits Geleistete konnte nur erreicht
werden , weil Fachkundige zur Führung und Leitung der
Breitenarbeit hinzugezogen wurden .

=
Auf diesem Wege aber wird die Aufgabenstellung

des BDM . Wertes erreicht : in Arbeitsgemeinschaften ,
die fachkundig geführt und beraten werden , bringt sich jedes
Mädel selbst durch seine begeisterte Mitarbeit persönlich ein
gutes Stück vorwärts . Indem es seinen eigenen Interessen
nachgehen fann , seine persönliche Begabung fördern und seine
Wünsche an ein schönes und inhaltsreiches Leben erfüllen darf ,
wird es selbst Persönlichkeit und macht die ganze Gemeinschaft
für große Aufgaben tüchtig . Keinem Mädel wird etwas ge¬
schenkt , was es nicht selbst sich erarbeitet hat .

Diese Werbewoche wird die Deffentlichkeit , in erster Linie
aber die 17 - bis 21jährigen Mädel selbst über Weg , Arbeit
und Ziel des BDM . - Werkes aufklären . Die Gemeinschaft der

ihre Pflichten erkennen, und ihre allem Schönen und Guten
Hitler - Jugend und des BDM . ist gerüstet . Die Mädel werden

aufgeschlossenen Herzen lassen sie begeistert in die neue Ge¬
meinschaft kommen . Wut .

-
-

Filmfreunden bereits gebildet . Da für dieses Winterhalbjahr
eine ganze Reihe Vorstellungen vorgesehen ist gestern sand
der erste Filmabend hier statt werden sich viele neue Film¬
freunde zu den alten gesellen . Gebeten werden muß um pünkt¬
liches Erscheinen , damit die Vorstellungen ohne Störungen
durchgeführt werden können .

otz . Ihrhove . Die Straßenbauarbeiten an der
Deichstraße nehmen trotz der zeitweise ungünstigen Witterung
recht gute Fortschritte . Eine gute Teilstrecke ist fertiggestellt
worden Neben Erhöhung der Straße wird eine Verbreite¬
rung vorgenommen , was für den immer mehr zunehmenden
Verkehr von großem Nuzen sein wird . Hoffentlich halten wir
offenes Wetter , damit die Bararbeiten feine Unterbrechung
erleiden , sunal noch eine gute Strede ausgebaut werden
muß . Es sind dies die größten Straßenverbesserungsarbeiten
im Oberledingerland , die in diesem Jahre zur Durchführung
gelangten . Infolge der starken Niederschläge der letzten Zeil
gestaltet sich der Verkehr an der Stelle , wo er halbseitig
durchgeführt werden muß , sehr schwierig . Besonders für die
Milchfuhrleute von der Oberledingermarsch , die alltäglich
diese Strede mit schweren Frachten zu befahren haben , wäre
es zu wünschen , wenn die Deichstraße möglichst schnell fertig
gestellt würde .

otz . Klostermuhde . Die Entwässerung muß in
Ordnung sein . Im Bereich der kombinierten Kloster¬
mahder Sielacht fand dieser Tage die Schau der Zug - und
Hauptentwässerungsgräben statt . Zu den festgesetzten Ter¬
minen wurde durch den Oberfielrichter und durch die für den
Bezirk jeweils , zuständigen Sielrichter eine Besichtigungi vor¬
genommen ; die noch nicht gereinigten Pfänder wurden auf
Kosten der Täumigen an Ort und Stelle ausverdungen . Wer
also in Zukunft seiner Reinigungspflicht nicht nachkommt ,
muß damit rechnen , daß ihm erhöhte Kosten für die Reini
gung erstehen . Auf diese Weise ist es nur möglich , die Gräs
ben in einem crdnungsmäßigen Zustand zu erhalten .

otz . Böllenerfehn . Beförderung . Der Telegraphen
bauhandwerker Cramer , Völlenerfehn , wurde zum Tele¬
graphen -Leitungsaufseher befördert .

oz . Völlenerkönigsfehn . Ernennung . Lehrer Völgen
ven hier , Leiter der mehrklassigen Schule , wurde zum Haupt¬
lehrer ernannt . Völyen ist bekanntlich Kreisamtsleiter des
NSLB des Kreises Aschendorf -Hümmling und ist somit eine
weit über die Grenzen unserer engeren Heimat bekannte Per¬
sönlichkeit .

Unter dem

SM . -Sturm 1/8 , Leer .

hoheitsadler

Freitag , den 4. November , tritt der Sturm 1/3 gefchloffen beim
Lyzeum um 20 Uhr an .

S . A. G. 2/3 , Leer .
Der für morgen ,

fällt aus .
Freitag , den 4. November , angefeßte Dienst

N. S . F. K. , Trupp Leer .
Antreten sämtlicher Kameraden am Freitag , dem 4. November ,

20 Uhr , bei dem Lyzeum zu der Umbenennumg der Wilhelmstraße .

Hitler -Jugend , Standort Leer .
Heute abend um 20 . 30 Uhr findet für alle Kameradschafts - , Schars

und Befolgschaftsführer im Standort eine Tagung im neuen HI . ¬
Heim statt .

BDM -Werk , , Glaube und Schönheit " .

Heute Donnerstag , treten alle Mädel , die fich zur Arbeitsgemeins
schaft , ,persönliche Lebensgestaltung und Werfarbeit " gemeldet haben ,
um 8 % Uhr in Tracht beim nenen Heim an . Alle Mädel , die sich
zur Arbeitsgemeinschaft : Leistungssport und Gymnastik " gemeldet
haben , nm 8 % Uhr bei der Dienststelle in der Heisfelderstraße an .

BDM . , Gruppe 2/381 , Beer .

Heute , Donnerstag , den 3. Movember , treten die Mädel um 8 %
Uhr beim neuen Heim zum Gruppenappell an . Ausweise sind mit¬
zubringen .



αlüb dum Reiderland

oitz . Bunde . Eichelsammlung durch die Schul .

finder . Gestern haben die Kinder der 1. Klasse der Bolts¬
schule Eicheln gesammelt , um mitzuhelfen , daß die reichliche
Ernte geborgen wird . 50 Kinder hatten in 1 % Stunden über

2 % Zentner gesammelt , die nun , wenn sie getrocknet sind , mit

den geernteten Maistolben an die NSV in Leer abgeliefert
werden sollen .

otz . Bunde . Ländliche Berufsschule . Heute be¬
ginnt der Unterricht in der Ländlichen Berufsschule . Die Be¬

triebsführer find verpflichtet , die Jugendlichen zu pünktlichem
und regelmäßigem Schulbesuch anzuhalten . Falls auf Gehöf¬
ten noch Maul - und Klauenseuche ist, muß eine tierärztliche
Bescheinigung vorgelegt werden . Dann sind die Jugendlichen
vom Besuch der Schule befreit .

otz . Jemgum . Am Dienstag führten die NS . - Frauen¬
schaft und das Deutsche Frauenwert einen Gemeinschafts
abend durch , der sehr gut besucht war . In längeren Aus¬

führungen über die Aufgaben des kommenden Winterhalb¬
jahres machte Frl . Meinen die Anwesenden mit den be¬
vorstehenden Arbeiten bekannt . Eine Kinderschar , wie sie
vor einigen Jahren hier schon einmal bestand , foll wieder
neu erstehen . Näh - und Stridabende werden wieder statt¬

finden . Nachdem noch einige Organisationsfragen behandelt
worden waren , schloß der sehr anregend verlaufene Abend
mit dem gemeinsam gesungenen Lied der Frauen .

Pagenburg und Umgebung
Die Kultivierung des Emslandes

In einem Vortrag gab der Bezirksplaner Dr . Hugle ein
umfassendes Bild von den Aufgaben der Emslandkultivie =
rung . Im Emsland befinden sich bekanntlich die größten zu¬
sammenhängenden Moore Deutschlands , deren Erschließung
nach der Machtübernahme durch ausreichenden Einsatz von
Arbeitsträften und gesicherte Finanzierung gewährleistet ist,
während man sich früher mit Teilmaßnahmen begnügte . Es

ist jedoch falsch, so führte der Redner aus , zu glauben , daß
mit der Kultivierung dieser Moorflächen die Arbeit im
Emsland get an sei ; es geht auch darum , die bereits er¬
schlossenen Gebiete in ihrer Wirtschaft zu stärken durch Ver¬
besserung der landwirtschaftlichen Verhältnisse , durch Be¬

kämpfung der Landflucht und verkehrsmäßige Erschließung
der marktfernen Pläge .

Die Tiefe des Moores schwankt zwischen 1 und 14 Meter
und erfordert daher verschiedene Kultivierungsarten . Beacht
liche Rohstoffquellen werden in Form von Weißtorf erschloss
sen , während der Schwarztorf hauptsächlich zu Brennzwecken
ausgenugt wird . Das ganze kultivierungsgebiet wurde in
verschiedene Gruppen eingeteilt . Heute schon stehen auf rie¬
figen Flächen , auf denen vor kurzem nur Wollgras blühte ,
üppige Lupinenfelder .

Verkehrswirtschaftlich ist noch viel zu leisten ; die

menigen Hauptstraßen sind zwar gut , die Querverbindungen
find hingegen fanm ausgebaut . Die Gestaltung der Neu¬
bauerndorfer erforderte viel Ueberlegung ; es wird
weder das Reihendorf noch das reine Haufendorf gebaut , son¬

dern eine aufgelockerte Gliederung angewandt . Der Bau
neuer Häuser für Landarbeiter und Heuerlinge macht rasche
Fortschritte und ist um so notvendiger , als der Gebur
tenüberschuß im Emsland weit über dem

Reichsdurchschnitt liegt . Der Gesamtumfang der noch
zu bearbeitenden Fläche beträgt rund 18 000 Heftar . Einge¬
fegt werden 19 500 Mann . Die mittlere Erschließungsdauer
wird auf nenn bis zehn Jahre berechnet .

Tretet ein in die Hitlerjugend !

otz . Der Führer des Bannes Emsland und die zuständigen

Kreisleiter erlassen gemeinsam folgenden Aufruf an alle nicht¬
organisierten Jungen and Mädel im Bannbereich 383 , in dem es

heißt : „ Wir richten an Euch . Jungen und Mädel im Banubereich
Emsland , die Ihr noch nicht in den Reihen der Hitlerjugend steht ,
einen legten Appell . Gliedert Euch ein in die Front der Jugend

des Führers nnd zeigt damit , daß Ihr in dieser Zeit mitkämpfen
und mitarbeiten wollt am Werk Adolf Hitlers . Euer Dienst in der

Hitlerjugend muß Euer Dank an den Führer sein .
Jungen und Mädel meldet Euch sofort bei den örtlichen Füh

rern bzw. Führerinnen zum Eintritt in die Hitlerjugend .

otz . Bom Hafen . In dem Hafen findet augenblicklich ein reger

Solzumschlag statt . Die beiden Dampfer Jlse Ruß “ und „ Anita

Ruß " , von Archangelst , sowie der Motorsegler Glückauf " von

Schweden , brachten eine Ladung von 1800 Standard Holz .

otz . Betrunkene Fremde störten den Verkehr . Am Mitt¬
woch fam es in den Vormittagsstunden auf der um diese Zeit
sehr belebten Fernverkehrsstraße 70 ( Friedrikenstraße ) zu
einem Menschenauflauf . Zwei Fremde hatten start getrun
ten und tortelten mit ihren Fahrrädern von der einen Seite
der Straße zur anderen . Verschiedentlich gerieten sie dabei in
Gefahr , von Kraftwagen überfahren zu werden . Schließlich
belästigten sie Anwohner der Straße , die dann die Polizei
verständigten . Unter großem „ Hallo " fuhr dann schließlich

der eine der Zechgenossen den anderen auf einem herbeige
schafften Handwagen unter polizeilicher Bedeckung zu Vater
Philipp " , wo beide Gelegenheit erhielten , ihren gewaltigen
Rausch auszuschlafen .
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otz . Guter Sammelerfolg . Am Sonntag wurde eine Sammlung
für das Opferbuch des Deutschen Volkes durchgeführt , die in der

Ortsgruppe der NSV . Papenburg -Untenende die beachtliche Sum¬
me von 398,55 RM . erbrachte . Als Sammler hatten sich die Amts¬

träger des Reichsluftschußbundes zur Verfügung gestellt .

Betriebsunfall auf der Hümmlinger Kleinbahn . Auf der Sta¬
tion Ostenwalde der Hümmlinger Kreisbahn fuhr ein Güterzug
auf drei abgestellte mit Sfeinen beladene Güterwagen auf . Dem
Zugführer gelang es im letzten Augenblick zu bremsen , so daß der
Zusammenprall etwas gemildert wurde . Einige Wagen des Güter¬
auges sprangen aus den Gleisen . Der Zugführer erlitt Rippen¬
brüche , der Heizer eine Augenverlegung . Der Unfall entstand durch
falsche Weichenstellung .

otz . Nähen für das WHW . Heute nachmittag beginnt im Zim
mer der NS . - Frauenschaft für das Deutsche Frauenwerk und die
NS . - Frauenschaft das Nähen für das WHW .

otz . Dienstjubiläum . Der Reichsbahnsekretär Freert Bran ,

hier , konnte dieser Tage auf eine 25jährige Dienstzeit zurückblicken .

otz . Von der NSNOV . In der Mitgliederversammlung der
NSKOV . , Kameradschaft Papenburg , in der eine ganze Reihe inter¬
ner und geschäftlicher Fragen behandelt wurden , kam man zu dem
Beschluß , den Winterlameradschaftsabend Mitte Januar abzuhalten .

otz . Triumph der Heiterkeit . Mehrmals nahmen wir an dieser
Stelle bereits Gelegenheit , unserer Freude über die Rührigkeit der
Kreisdienststelle der NSG . „ Kraft durch Freude " Ausdruck zu ge =
ben , deren Leiter Bauruhit alles daran sekt , um uns stets durch

ausgewählte Programme zu erfreuen . Nach den großen Erfolgen
der lezten Wochen wartet sie jest wieder mit einem großen Varieté¬
Abend auf , der am Sonnabend im Hotel Hülsmann am Untenende
veranstaltet wird . Der Abend steht unter dem Motto „ Triumph

der Heiterkeit " und ist als Auftakt zum Jubiläumsmonat der NS . ¬

Gemeinschaft gedacht, die auf ihr fünfjähriges Bestehen
zurückblicken fann . U. a . wird auch der bekannte Komifer Egbert
Sommer vom Reichssender Hamburg auftreten . Acht weitere
Attraktionen von Weltruf und die Marinemusikkapelle aus Zeer

werden das Programm vervollständigen . Den Abschluß des Abends
bildet der Festball .

otz . Karnevalistischer Abend . Der Vorstand der Ersten Großen
Karnevalsgesellschaft Emsland , Siz Papenburg , hielt am Montag
eine Versammlung ab , in der über die Ausgestaltung des im Rah¬
men der Gautulturwoche stattfindenden karnevalistischen Abends
beraten wurde .

otz . Sprechtag . Der nächste Sprechtag findet am Freitag , dem 11 .
November , vormittags , im Kreishause in Sögel statt .

otz . Bu Sperrgebieten mußten neuerdings erklärt werden : Das Ge¬
höft des Landwirts Kleene - Hilter ; die Gemeinde Hüven ; die Gemeinde
Neufuftrum und die Gemeinde Wahn .

otz . Mütterberatungsstunden finden statt : am 4. November um 15
Uhr im Kolpinghaus Papenburg , um 17 Uhr im ftaatl . Ges . -Amt
Aschendorf ; am 7. November um 14 . 30 Uhr im Antoniusstift Papen¬
burg , um 15 . 30 Uhr in der 1. Wickschule Papenburg , um 16. 30 Uhr
in der Bethlehemschule Papenburg ; am 8. November um 15 Uhr in
Lathen , um 16 Uhr in Niederlangen ; am 11. November um 15 Uhr
in Neubörger , um 15 . 30 Uhr in Börgerwald , um 16. 30 Uhr in Bör =
germoor ; am 14. November um 15 Uhr in Rhede .

otz . Lorup . Schwerer Unfall Jm Siedlungsgebiet Rastorf
geriet ein Arbeiter unter die Walze des Dampfpfluges . Mit schwe¬
ren Verlegungen mußte der Bedauernswrte dem Krankenhaus zu¬
geführt werden .

otz Rhede . Steigerung der Leistung . Kennzeich
nend für die Aufwärtsentwicklung in unserer Gemeinde ist

die Durchführung mannigfaltiger Aufgaben . Neben der schon
gemeldeten Erwerbung eines Gemeindehauses ist es von der
Erzeugungsschlacht aus gesehen die verstärkte Einsetzung der
Sartoffeldämpftolonne . Es ist eine Notwendigkeit , daß eine
ortseigene Dämpfung in der Zukunft durchgeführt wird . Die
Anschaffung von maschineller Kraft in den keineren und mitt¬
Teren Betrieben übersteigt die des Vorjahres um 50 Prozent .
Nicht eingerechnet wurde die Verleihung benötigter Maschinen

durch ortsansässige Vermittlung . Der Einsatz der Reinigungs¬
genossenschaft , sowie die Schaffung einer Wassergenossenschaft
in dem nördlichen Eschlande sind für die Zukunft vor großen
Wert . Während neben den Durchlopplungen , Meliorationen
und Privatkultivierungen auch die Beschaffung neuen Acer¬
landes läuft und in Angriff genommen wurde , ist gleichzeitig
die Kultivierung der früheren Gemarkung des alten Kirch¬
spiels Rhede zu erwähnen . Sie wurde zu einer Ertragssteige¬
rung , die neben der Futtererhaltung in verstärktem Maße der
Viehveredlungswirtschaft unserer Gegend dient . Die Ertrags¬
fähigekit des Bodens ist zusammengefaßt 100prozentig höher
zu werten . Die Schaffung eines Getreidesilos muß hier auch

erwähnt werden . Es ist in einer vorbildlichen Zusammen¬
wirkung in unserer Gemeinde eine fortschrittliche Arbeit gelei¬
stet worden , wie sie als wesentliche Grundlage für Erhaltung
und Steigerung der Leistung notwendig ist . Erwähnt werden
muß noch , daß auch die Bautätigkeit mit 23 Neuwohnungen
eine bisher nicht erreichte Höhe gewann .

otz . Rhede . Von der hiesigen Fischereigenossen¬
fchaft wurde seit 6 Jahren erstmalig wieder eine Abfischung

des sog . Fehrrolffs Rolls vorgenommen . Im Gegensatz zur dama¬

ligen Abfischung , bei der fein Flossenträger ins Nez geriet , fing

man jezt neben einigen Schleien auch mehrere Hechte und Barsche .
Dazu kamen etwa 50 Pfund Kleinfisch . Das Ergebnis war über¬
raschend und ist als gut zu bezeichnen . Eine Tagung der
Frontsoldaten findet am Sonnabend im Lickmannschen
Saale statt . Es spricht Pg . Köhler von der NSKOV . - Bauamts

leitung Oldenburg . Eine Bereicherung der Heimat =

geschichte erfolgte im alten Kirchspiel Rhede durch die Fertig¬

stellung der Hofesgeschichte Lückmann . In ihr wurde die zweite
Geschichte eines der ältesten Erben und der ältesten Wehrfesten ne¬

ben der Geschichte des Einzelhofes Wilgen fertiggestellt . Beide bil¬
den einen Grundstock der Chronit unserer Heimat und sind eine

Fundgrube ältesten Geschehens und der Entwidlung . Es muß zu
einer Selbstverständlichkeit werden , daß Familienchroniken aus¬

gebaut werden und als Zellen des Gemeinwesens Grundstock auch
für das Dorfbuch werden .

otz . Rhede . Um die Erhaltung wertvollen Wolf3¬

gutes handelt es sich in erster Linie bei der Sippenforschung in
unserm Dorf . Aus diesem Gedanken heraus wird in dem jezigen
Zeitpunkt der Forschung schon zahlen - und blutsmäßig die Ent¬

wicklung des Volkskörpers in dem alen Kirchspiel Rhede festgelegt .
Es handelt sich zu gleicher Zeit auch um den Ort Brual und ab
1788 um einen Teil der Eingesessenschaft von Neurhede . In
flarer Erkenntnis von Aufgabe und Verantwortung wird hier so

gearbeitet , daß urkundlich und stichhaltig Belege geschaffen werden .

oz . Rhede . Erhaltung geschichtlicher Dent¬

Sportdienst der „OIZ "
Fußball im Dienste des Winterhilfswerks .

otz . Opfertagsspiele m Kreise Aschendorf
Hümmling a m Bußtag : Sportfreunde Papenburg - Tu
Aschendorf ; Lathen - Sögel ; Börger - Werlte ; Surwold - Neubörger
Sämtliche Spiele beginnen um 15 Uhr auf den Pläßen der zuers
genannten Vereine . Der Reinertrag wird an die örtliche NSV . -Diensb
stelle abgeführt .

Auswahlmannschaft der Südstaffel spielt gegen Germania .

otz . Für das am 13. November in Leer stattfindende Fußballspiel für
das W. HW. ist die Mannschaft , die gegen die Ligaelf des VfL . Ger
mania Leer antreten wird , aufgestellt worden . Bei der Aufstellung der
Mannschaft fonnten einige inzwischen zum Arbeitsdienst bzv . Militär
eingezogene Spieler nicht berücksichtigt werden . immerhin ist eine
Mannschaft aufgestellt worden , die sich sehen lassen darf . Es handelt
sich durchtweg um Spieler , die die Fähigkeiten besigen , in höherklassigen
Mannschaften voll und ganz ihren Mann zu stehen : F . Hemtes -Logu
Stindt -Weener Potthaft -Loga , ulferts -Heisfelde , Prieth -Flachsmeer
Frese - Heisfelde ; H. Roedenbeck -Weftrhauderfehn , Schulte -Loga , Dier
mann -Warsingsfehn , Saathoff W' polder . Als Ersatz sind aufgestellt :
Severins -Weener , E. Stock - Heisfelde .

Für die WHW . -Spiele am Bußtag sind folgende Ortschaften fitr
WHW . -Spiele berücksichtigt worden : Seisfelde , Weener . Cola
linghorst , Völlenerfehn und Warfingsfebnpolder

Sport im Kreis Aschendorf -Hümmling
Bezirksklasse : MSV Lingen - Allemannia Calzbergen 7: 01

Obwohl die Soldaten mit Ersaz antraten , gab es einen hohen Sieg
der den Anschluß nach oben herstellte . Schinkel 04 - SV Meppen 6 :0

1. Kreisklasse : Bft Nordhorn - SG Lingen 8 :0 ! Eine Bom
benüberraschung , die die Nordhorner zum Favoriten der Serie stem
pelt . VfL 09 Schüttorf - Reichsbahn Lingen 3 : 1. Der Sieg ham ers
wartet und war nie gefährdet . Tus Haren - Neuenhaus 4 :0. Saren
schiebt sich damit auf den drittlegten Plaz .

Die Pflichtspiele beginnen erst am 20. November .

otz . In der 1. Kreisklasse spielen folgende Vereine : Aschendorf
Lathen , Sportfreunde Papenburg , Sögel , Werlte und Börger .

In der 2. Kreisklasse sind zwei Spielgruppen , West und Oft , horge
sehen , die aus je 5 - 6 Vereinen bestehen sollen . Binnen 8 Tagen wird
Staffelführer Janssen -Aschendorf klären , welche Mannschaften diel
sind , damit der Spielplan baldigst ausgearbeitet werden tonn .

Pflichtspielprogramm für Sonntag
Bezirksklasse : Tus 97 Denabrück - SV Meppen . Die jest an

3. Stelle in der Tabelle liegenden Vereinigten werden dem Tabellen¬
letten wohl beide Punkte abknöpfen . ST Hagen - MSV Lingen .
Troß Blaßvorteile wird der Neuling den aufstrebenden Soldaten
kaum den Sieg streitig machen können .

1. Kreisklasse : Reichsbahn Lingen - TV Nordhorn . Ein ziem
lich offenes Treffen . Beide Mannschaften liegen wie im Vorjahre im
Mittelfelde . Gildehaus empfäng : ten Spizenreiter VfL Nordhorn und
fann sich nur darauf beschränken , die Niederlage in erträglichen
Grenzen zu halten . Tus Neuenhaus VfL Schüttorf . Neuenhaus
wieder auf dem Tabellenende angelangt , so daß die 09er kaum etwas
zu befürchten haben werden .

VF3 Sportfreunde Papenburg empfängt Sigiltra Sägel .

otz . Endlich steigt das Rückspiel zwischen diesen Tschammerpokalgege
nern des Vorjahres . Die Papenburger werden bestrebt sein , die in
Sögel erlittene knappe Niederlage auszugleichen . Wenn auch Sögel das
mals einen glücklichen Sieg errang , so waren Sportfreunde doch übers
roscht , mit welchem Einsatz die Hümmlinger bei der Sache waren . Auch
tor achi Tagen bewiesen die Gruppenmeister des Hümmlings , daß fie
start zu beachten sind , denn die Spiele gegen Lathen gingen nue
fnapp verloren , obwohl bei Rasensport Arbeitsdienstmänner mits
wirften . Es wird am Sonntag auf dem Marktplaz Üntenende nach
längerer Pause wieder einmal ein spannender Kampf fich absplejen ,
den dei Papenburger nur mit bester Elf gewinnen können .

WHW -Spiel am Obenende : Stadtverwaltung gegen Landratsamt .

otz . Wie im Vorjahre liefern sich obige Vertretungen wiederum ein

Spiel , diesmal auf dem Obenender Marktplay , um dem Winterhilfs¬
wert eine Zuwendung machen zu können . Da solche Spiele zumeist

recht interessant verlaufen und auch der Humor dabei nicht zu kurz zit
kommen pflegt , wird der Besuch sicherlich gut werden .

Sport der Hitler - Jugend
Gefolgschaft 2/381 , Loga Gefolgschaft Mo 1/810 Leer 16 : 0 (6 :0) .

Wie das Ergebnis zeigt , hat sich die Mannschaft der Logaer HI .

gut bewährt . Mit solchen Siegen und vor allem mit solchem Torvers
hältnis wird sich Logn bei den Fußballreihenspielen gewiß einen

guten Platz fichern .

Fähnlein 8/381 Völlenerfchu - Fähnlein 6/381 Ihrhove 0 :0 .

otz . Am Mittwoch stand die Jungvoltmannschaft aus Völlenerfehn
in Ihrhove dem dortigen Fähnlein 6/381 im Fußballkampf gegenüber .

Die Ihrhover traten mit wenig Hoffnung an , brachten es aber fertig ,
dem Tabellenführer den Sieg zu nehmen , sie spielten fogar mit einiger
Feldüberlegenheit . Völlenerfehn zeigte dagegen einige gute Vorstöße ,
die oft das gegnerische Tor gefährdeten . Es war zu bedauern , daß der
abwechslungsreiche Kampf durch den starken Regen beeinträchtigt
wurde .

otz . Am Mittwoch fand auf dem Sportplay in Collinghorst ein Fuß
ballspiel des Fähnleins 35/381 ( Collinghorst ) gegen das Fähnlein
31/381 (Westrhauderfehn ) statt . Die Collinghorster spielten gut zusams
men und brachten es zu einem unerwarteten Sieg von 4 : 2 . Das zweite
Tor war ein Selbsttor , das von Collinghorst leicht hätte vermieden
werden können . Bei Halbzeit stand es 2 : 0 für Collinghorst .

Sport der Hitler Jugend des Bannes Emsland (383 )
Am 6 November in Papenburg -Untenende : Ma SJ gegen Mo HI :

in Papenburg -Obenende : Gefolgschaft 2 / 381 - Gefolgscheft 1/383 ; 13 .
November : in Papenburg -Untenende : Mo HI - Gefolgschaft 1/383 ;
in Aschendorf Gefolgschaft 4 / 383 - Befolafchaft 2/383 ; am 20. Novems

ber : in Bapenburg -Untenende Gefolgschaft 1/ 383 - Ma HI ; in Aschen
dorf Gefolgscheft 4 / 383 - Mo HI ; am 27. November : in Papenburg
Chenende Ma HI - Gefolgschaft 2/383 ; in Papenburg -Untenende Ge
folgschaft 4 / 383 - Gefolgschaft 1/383 .

mäler . Eine unbedingte Notwendigkeit ist es, die weni- Letzte Schiffbmeldungen
gen bestehenden Denkmäler der Geschichte , die unser frühe¬
res Kirchspiel Rhede in der Dorenborg , Affenborg und der

Burg zu Brual besigt, in ihrer noch bestehenden Sichtbar¬
feit zu erhalten . Das besondere Interesse des Heima ™

Freundes muß darauf hingewiesen werden , daß wir in ihnen
Denkstücke der Entwicklung der Heimat zu sehen haben .

Kampi der Gefahr " : Strandung auf dem Juister Niff

Das Novemberheft 1938 (Nr . 11 : 5. Jahrgang ) der illu¬
strierten Monatszeitschrift Kampf der Gefahr " , Herans¬

geber Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung , Zentralstelle
Berlin , enthält neben viel anderem Wissens - und Lesenswerten

einen besonders uns Ostfriesen und ganz besonders gewiß unsere
Borfumer interessierenden bebilderten Auffah über eine Stran¬

dung auf dem Juister Riff . In diesem SDS " überschriebenen Be¬

richt wird zu gut gelungenen Aufnahmen von Heinz v . Berckham¬

mer die f . 3t . Strandung des Dampfers , , Elisabeth Schulte " ge¬
schildert und die schwierige Rettung der Mannschaft durch das Mo¬

torrettungsboot , ,August Nebelthau " , das damals troß gefährlichen

Seegangs aus dem Borkumer Hafen auslief als die Funkstation
Norddeich den Hilferuf des gestrandeten Dampfers , der in der

Mitte geborsten war , übermittelte . Die Heldenmütige Ein¬

sazbereitschaft der Borfumer Rettungsmann =

schaft im „ Kampf der Gefahr " , die . anderen droht , wird als

Beispiel dem Volfe hingestellt . Eine kleine , nüchterne Schilderung
einer Tat , die vielen , vor allen wohl den Männern des See -Ret¬

tungsdienstes selbst , als selbstverständlich erscheinen mág - auf die

dennoch hier besonders aufmerksam gemacht werden soll .

-

Das Heft enthält , wie gesagt , auch noch vieles andere , das uns
alle angeht , denn wir alle sind ja aufgerufen zum „ Kampf der

Heinrich Herlyn .Gefahr

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 1. November : Verwesseling , Venemh ; Dint ,

Bost ; Hoffnung , Kramer ; Baden 59 , Schüß ; W. B. II , de Buhr ;

D Dollart , Part ; Sturmvogel , Meinen ; ML Heinrich Onnen , Harts

mann ; Emanuel , Maas ; Jümme , Mouson ; Malte , Wiemers ; Gesine ,

Kleen : 2. November : Maria , Grüßing ; Hedwig , Mertens ; Adele ,

Wessels ; Cornelin , de Loof ; Immanuel , Lüttermann ; DL Gertrud ,

Klarbold ; abgefahrene Schiffe : 1. November : Adler , Meyer ; MB

Hildburg , Weefen ; Marie Hermine Elise , Schröder : Hermine , Lütters
mann : Hermine , Hensmann ; Lucie , Möhlmann ; Marie , Schliep ;
Dini , Post ; 2. November : FD Otto , Eilers ; Alida , Schepers ; Gesche ,
Meinen ; ML Erika , Aumann ; Gretha , v . Woerkom ; Gerhard , Dlt¬
manne : Anna Maria , Schröder ; Verwesseling , Venema ; Hoffnung
Kramer ; Sturmvogel , Meinen : Gestue , Kleen ; Aalke , Wiemers ;
3. November : D Dollart , Part ; ML Heinrich Onnen , Hartmann .

Barometerstand am 3. 11 . , morgens 8 Uhr 758,0 °

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 8,0 °

Niedrigster 24 C + 3,00

Gefallene Regenmengen in "Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

12,4

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. -2 . IX . 1938 : Hauptausgabe 26 631 , davon Bezirksausgabe Leers
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als

Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Bauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) dev

berBezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn .

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands

Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,

G. m . b . S . , Leer .



Gemeinde Beenermoor .
1. Sämtliche Gräben an den Gemeinde Wegen sind bis zum

12 . November 1938 an beiden Seiten zu reinigen . Die

Schloterde ist bis zum 15 . November 1938 auf die Mitte

des Weges abzusetzen .

2. Geiseweg . Sämtliche Gräben an dem Geisewege sind bis

zum 12 . November 1938 an beiden Seiten zu reinigen und

die Schloterde ist bis zum 15 . November 1938 auf die Mitte
des Weges abzulegen .

Der Fußpfad nach Weener ist bis zum 15 . November 1938 .

mit hellem Sand zu belegen .

3. Sämtliche Fußwege innerhalb der Gemeinde Weenermoor
find bis zum 20 . November 1938 in Ordnung zu bringen .

Derfäumte Strecken zu 1 - 3 werden auf Kosten der pflichte

PALAST | TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )

bis einschließlich Montag

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

LICHTSPIELE

Donnerstag

Freitag + Sonntag .

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Kameraden Gabriele
teiligen Anlieger durch die Gemeinde in stand gefeßt auf See

Zu verkaufen

An die morgen ,

Freitag , den 4. Novbr . 1938 ,
nachmittags 2 Uhr ,

Der Bürgermeister .

Läuferschweine
zu verkaufen .

Hermann Post , Kl . Oldendorf .

2 3jährige Pferde
zu verkaufen.

im Voigt' schen Saale (Wörde 10)5
bierselbst stattfindende große Der
teigerung von

Möbeln usw .
erinnere ich mit dem Bemerken ,

daß noch 1 Schreibtisch mit zum
Derkauf kommt .

Leer . L . Winckelbach ,
Versteigerer .

Im Auftrage habe ich eine ge
brauchte , jedoch sehr gut erhaltene

Jauchewüppe

D. O.

Wochen alte Ferkel
zu verkaufen .

H. Follrichs , Jheringsfehn .

7 junge Hühner
zu verkaufen .
Heisfelde , Neuerweg 32 .

Habe noch

Runteleüben

Carola Höhn , Ingeborg

Hertel , Theodor Loos , Paul

Wagner , Josef Sieber , Rolf

Weih usw .

Junge , frische Darsteller ,

eine mitreißende Regie und

eine atemberaubende

Handlung verhallen diesem
Film von der deutschen

Kriegsmarine zu stärkster

Wirkung !

Selbstverständlichkeiten

Königsberg

Ula -Woche

Sonntag

Telef .
2478

in größeren Mengen laufend
abzugeben .

evtl. auf Zahlungsfrist unter der Herm . Wehuis , Loga .Hand zu verkaufen .

Thrhove . Rudolf Pickenpack ,
Versteigerer .

Ford , , Eifel "
Zu kaufen gesucht

in sehr gutem Zustande , preis Gut gehendes
wert zu verkaufen .

Autohaus Martin Dirks, Lebensmittel-Geschäft
Leer ( Ostfriesld . ) ,

Opel Vertretung für den Gesamt
Kreis Leer .

Sehr gut erhaltener

Kraftwagen AdlerTrumpf"
4 Tür . , 6 - fach bereift , zu verk .

Angeb . unter Nr . 500 an die

OT8 , Papenburg .

Zu verkaufen ein gutes 8 Mo
nate altes , dunkelbraunes

Hengitfüllen .
R . Saathoff , Kl . - Hesel .

Fernsprecher Holtland 14 .

Zu verkaufen

flottes Bierd
und ein Rollwagen (Gummi
bereift ) zu ) . 300 Mk .

in einer verkehrsreichen Gegend
3u foufen gefucht .

Offerten an die Ot8 . , Leer ,
unter L. 902 erbeten .

Stellen -Angebote

eins - zwei - drei
derEin Lustspiel aus

Carl -Froelich - Produktion ,

mit Gustav Fröhlich , Ma¬

rianne Hoppe , Grethe Wei¬

ser , Tatjana Sais , Will

Dohm , Harald Paulsen .

Der Autor von Wenn wir

alle Engel wären " hat hier

eine Komödie geschrieben ,
in der die Schicksale eines

reichen Mädchens erzählt

werden .

Dornröschen

DasGesicht der engl. Landschaft

Wochenschau

Jugend - Vorstellung! Obiges Programm läuft
Kameraden auf See .

am Dienstag und Mitt .
woch im Palast -Theater " .

Oberlandler Truppe (Leit . : A. Söffker )

Die

lustigen
kommen am

Holzhackerbuben

Freitag , 4. Nov. , nach Velde (Gasthof Cammenga)
Sonntag , 6 . Nov . , nach Großwolderfeld (Gasth. Jacobs )

anschl . TANZI

Karten im Vorverkauf RM . 0 . 80 bei den Wirten

JungesMädchen ZENTRAL- LICHT
für vormittags in Beamten
haushalt gesucht .
Leer , Edzardstraße 96b .

Suche einen

landw. Gehilfen , am liebsten ,
der mit Pferden umgehen kann .
F . Fresemann , Loga .

Suche zu sofort einen fixen ,
ehrlichen

zu erfragen beiderO18. ,Leer.Laufburschen .
Ein gutes , mittelschweres

Arbeitspierd
zu verkaufen .

Frau Heine . Bathmann ,
Nordgeorgsfehn .

W . Denneborg ,
Papenburg , Splifting 22 .

Verloren

mit doppelt .

GläsernBrille verloren
2 Läuferschweine Abzugeben bei der O18. , feer.

zu verkaufen .

Joh . Brinkmann ,
Holtlander - Nüche .

Schöne Serfel
hat abzugeben

Elling , Lammertsfehn .

Fertel
hat zu verkaufen

Joh . Heyen , Brintum .

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann

mehr Sorgfalt auf guten Sab

Donnerstag / Freitag / Sonnabend 8 % Uhr

Sonntag 4. 30 Uhr und 8. 30 Uhr

Robert Taylor - Barbara Stenwyck

Zwischen Haß und Liebe
Das Publikum verfolgt den Konflikt zwischen Pflicht

und Liebe mit Spannung (Deutsche Allg . Zeitung ) .

Olympiastadt Berlin 1936

Fox tönende Wochenschau

Um das Schicksal Sudetendeutschlands

Zu unserer herkömmlichen

Reformationsfeier
am Sonntag , 6. November , 20 Uhr ,

in der reformierten Kirche werden beide evangelischen

Gemeinden herzlich eingeladen ..

Redner : Paftor Lic . Otten - Großwolde .

Eingang bei der Küsterei .

verwendet werden. Sie haben Evangelischer Bund Leer . Hieronymus.
deshalb mehr Freude und Erfolg

durch Ihre Anzeigen .

Unsere Annahmestelle

Gummischuhe, -Stiefel
in allen Ausführungen !

SCHUHHAUS

Ollmann
> DAS FACHGESCHAFT FUR GUTE SCHUHE

LEER . HINDENBURGSTR 18

Jeder Dolksgenosse Mitkämpfer der NØD .
für Volksgefundung

Baby -Geschenke vonUlrichs jetzt Adoll¬

Heute u . morgen

Hitler - Str . 39

lebendfr. Brat - Oberhemden
beringe , 2 kg nur 18 Pfg . , Koch
Ichellfisch 30 Pfg . , Schollen 30 und
35 Pfg . , Goldbarschfilet 55 Pfg .
Ab 3 1hr la Fettbücklinge , fette
Makrelen , Goldbarsch , Schellfische

und Speckaal .
Fisch-Klock, Leer , am Bahnhof .

Telefon 2418 .

Zum Sonntag Rehkeulen , Rücken ,
Hasen , auch gespickt , Wildenten ,

und Krawatten
stets in reicher Auswahl

billigst im Spezial -Geschäft

Gordes
Fasanen , Rebhühner , jg. Mast - Beicht beschädigte AepfelEnten , Hühner , Hähnchen .

Freitag bestellen .

Franz Lange , Leer .

Bülters Fischauto
kommt wegen zu geringer
Fänge diese Woche Donners¬
tag nicht . Nächste Woche kommt
der Wagen bestimmt wieder
am Donnerstag .

1½ kg nur 15 Pfg ., große Ehr
und Kochäpfel , ½ kg 20 Pfg .,
Blumenkohl , Rosenkohl , To
maten usw .
Derkauf am Freitag 11% Ube
Neermoor , 124 Uhr Warfings
fehn , am Sonnabend 9 Übe
Döllenerfehn .

Loers Filiale Leer
Adolf Hitler Straße 13 .

Empf . pr . lebdfe .
Kochschellfische ,

Maronen , Haselnüsse , Paranüsse ,
Datteln , Feigen , Apfelsinen ,
Zitronen , Aepfel , Bananen , 1/2 kg 30 u . 35 Pfg . , Bratheringe
Weintrauben , Rosinen , Korin - 18 Pfg . , Schollen u . Butt , Heilbutt ,

Steinbutt , Seezungen , Fifchfilet
u . Goldbarschfilet ; tägl . frischger .
Bückinge , Makrelen , Schellfische ,
Sprotten , Aal etc . , ff . Herings
und Fleischfalat , pr . gef . Heringe ,
tägl . fr . Granat , Speilemuschelu .

then , Pflaumen .

Franz Lange , Leer

Empfehle prima
lebendfrische
Rochschellfische , ½ kg 30 Pfg . ,

feinftes Goldbarschfilet, lebend- Brabandt , Adolf Hitler-Str .24
frische Bratfchollen , Butt , Rot

zungen , 1/2 kg 30 und 35 Pfg . ,
lbdfr . Bratheringe , frisch aus dem
Rauch : prima Schieraal , Makre

len , Fettbückinge .

W. Stumpf, Wörde, enr.
Dome
an ' s photographieren denkt ,

denkt an

„ Soto - Draab “Haarausfall ? „ Solo - dunnb "
Dünnes Haar ! Dann nur die Das gute Spezial - GeschäftOtive Methode . Wirkung Leer , Hindenburgstr . 65, Tel:2890überraschend .

Friseur B. Hülsebus, Leer , Brunnenstr . 15

Empfehle in blutfe .
Ware 1 - 2 kg Schw .

Kochfchellf , 1/2 kg 30u . 35 Pfg . , lbfr .

Familiennachrichten

Butt , Bratfchell , Brath . 18 Pfg . Die glückliche Geburt eines
la Seez . , Jifchf . 40 Pfg . , Goldbarfchf .,
fr. ger . ff. Jettbückinge , Schellfisch
Makrelen , Goldbarsch und Aal ,
Hiel . Sprotten , Marin . , Heringss .,
la Hering in Mayonnaise .

Fr. Grafe , Rathausstr . Fernuf2394

gefunden Mädchens

zeigen in dankbarer Freude an

Hermann Rofe u . Frau
Ante , geb . Bruns

Liedertafel ,,Immergrün " Weener Kampf dem Verderb ! Leer, den 3.November 1938.
Wir veranstalten am Sonnabend , dem 5. November d . J . ,

im Hotel Zum Weinberge " unsern diesjährigen

Wannas Unterhaltungs-AbendWenner
führt jetzt Herr Richard Nagel
Hindenburgstraße Nr . 8 , Fernruf 111

und laden dazu herzlich ein . Beginn : 20 . 30 Uhr .

BRUCK

Ostfriesische Tageszeitung. Lassen Sie Ihre Druckfachen
Verkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands .
anfertigen bei

B
ER

D . H. Zopfs & Sohn , S . m . b . H.

Leer , Brunnenstraße 28 Fernruf 2138

Nachdem wir unsern lieben , treuen , un¬

vergeßlichen Bruder zur letzten Ruhe geleitet

haben , sprechen wir für die Anteilnahme
und das Geleit zur letzten Ruhestätte allen

unsern

tiefgefühlten Dank
aus . Geschw . Müller

Bühren , November 1938 .
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